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Wegsbetrug der Engländer und Russen.
Die Nüssen stecken ihre Soldaten in österreichisch- ungarische Uniformen ? die Engländer ver¬
senden unter der Zlagge des Roten Kreuzes Kriegsmaterial und Truppen nach Saloniki.

Am Ende der 67. Uriegswoche. l
Serble «.

DaL HauptereigniS der Woche ist die Einnahme der
zweiten serbischen Hauptstadt Risch durch eine von Pirot
vordringende bulgarische Dtviston.

Im Norden finden wir die Heeresgruppe von Mackensen
1« dauerndem Fortschreiten. Auf dem rechten Flügel im
Tale der Morawtea , in der Mttte tm Tale der westlichen
Morawa an der Cacac, ist Kralsewo und Krusevac in Besitz
genommen worden. In Kralsewo erbeuteten Branden¬
burger 180 Kanonen, in Krusevac erreichte die Beute die
Hohe von 7000 Gefangenen und ISO Kanonen. Im Tale der
Moravica unb In der Ielica -Plantna südwestlich von
Jwanjica drangen die Truppen der Armee von Koevctz vor.
Südwestlich von Kraljevo gingen die Unseren beiderseits
deS FlufleS Idar vorwärts , südwestlich von Krusevac ge¬
wannen ste die Gegend von Aleksandrovac.

Währenddessen war die bulgarische Armee deS Generals
Dojadjeff auf den Straßen Zajecar -Paractn -Knjazevac wie
nördlich von dieser vorgedrungen , nach Westen. Besetzt
wurden an der Morawa nördlich Risch Aleksinac: südlich
von Risch Leskovac: die Morawa wurde an mehreren
Stellen überschritten.

Die südliche, an der griechischen Grenz« stehende bul¬
garische Heeresgruppe trat bereits mit den in Saloniki ge¬
landeten Ententetruppen ins Gefecht. Einmal südlich von
Strumitza , und weiter zwischen dem Tale der Barbar , südlich
von BeleS, und Prtlep , an Ser Straße Monastir -Veles.
Hier hatten sich die Bulgaren eingegraben : sie wiesen sämt¬
liche Angriffe der Engländer unb Franzosen siegreich ab.

An der montenegrinischen Front östlich von Trebinje
griffen die Oesterreicher die Stellungen der Montenegriner
an unb durchbrachen sie. Den Montenegrinern gelang cs
nicht, ste zurückzuerobern.

Nordwestrnßland, Russisch-Litauen , Wolhnnien.
Nachdem die Russen ein Armeekorps Verstärkung nach

Dünaburg zogen, wurden hier die Kämpfe zäher und hef¬
tiger. Die Russen griffen auf der ganzen Front an, beson¬
ders stark im Westen, in der Gegend des Swenten - unb
JlsenseeS. Auch kam es seitens der Russen zu Ueberfällcn
und zu nächtlichen Angriffen. Zuletzt dehnten die Russen
ihre Angriffe bis westlich Jakobstadt aus . Beiderseits der
Bahnlinie Mitau -Jakobstadt griffen ste an und wurden
unter erheblichen Verlusten zurückgeschlagen. Um Riga sind
Gefechte auf der gesamten Front zu verzeichnen, die den
Charakter größerer Ereignisse anzunehmen scheinen: auf
russischer Sette griffen westlich Riga bei Ammern auch
russische Kriegsschiffe ein, doch ohne Erfolg.

An der Front der Heeresgruppe deS Prinzen Leopold
von Bayern herrschte, mit Ausnahme einiger bedeutungs¬
loser Patrouillengefcchte, Ruhe.

Bei der Heeresgruppe von Linstngen in Wolhynien an
den Ufern des Dtyr haben stch in letzter Zeit die Gefechte
westlich dieses Flusses nordwärts ausgedehnt . Nördlich von
Czartorysk wurden die Russen nach einem kurzen Vorstoß
über Sosciuchnowla durch einen deutschen Gegenstoß auf
Wolczek zurückgeworfen. Kosciuchnowka wurde von k. u. k.
Truppen , unterstützt von deutscher Artillerie , genommen.
Ferner fanden westlich von Czartorysk mehrere Borstöße
der Russen und auch unsererseits Angriffe statt, bei denen
es gelungen ist, russische Stellungen in Besitz zu nehmen.
Ein russischer Durchbruchsversuchkam wiederholt bei Budka
swestlich von Czartorysk) vor unseren Regimentern zum
Stehen . Dafür , baß am Styr unsere Lage günstig ist. trotz¬
dem es biher nicht gelang, die Russen allerorts vom west¬
lichen Ufer zu vertreiben, spricht die täglich wachsende Beute
an Gefangenen.

Nordwestlich der von den Unseren in Besitz genommr-
neu Festung Dubno griffen die Russen die österreichisch-
ungarischen Stellungen an der Jkwa vergeblich an : ebenso-
wenig Erfolg hatten russische Angriffe am Korminbach ge¬
genüber dtessetttgen Stellungen.

Ost-Galizie«.
Zu Beginn unserer Berichtswoche tobten die bereits

gemeldeten harten Kämpfe um den Strypa -Abschnitt nörd¬
lich von Beczacz in der Gegend von Wisntowczyk, und um
den Besitz von Burkanow , Bteniawa , Stemikowec weiter.
Besonders heftig wurde um Sienrikowcc seitens der Trup¬
pen des Generals Grafen vv« Bothmer gerungen. Erst am
Abend des 4. November schloß dieser Kampf mit der endgil»
ttgcn Vertreibung der Russen ab. Sie wurden auf der
gesamten Kampfesfront geworfen nnb ließen 80 Offiziere
und 6000 Mann als Gefangene in unseren Händen zurück.
Indessen die Russen griffen am 6. November erneut an,
diesmal südöstlich von Wisntowczyk. Die wurden siebenmal
abgewiesen.

West.
Größere Ereignisse sind nicht zu verzeichnen. In der

Champagne handelte cS stch für die Unsrigen um Aufbesse¬
rung ihrer Stellungen nach der dritten großen Champagne-
Schlacht. Oestlich der Straße Sonain -Somme-Py erMrm-
tcn die Unfern nördlich von Massige- , am Fuße .der Ar-
gonnen gelegen, einen feindlichen Graben von 800 Meter
Breite . Feindliche Gegenangriffe scheiterten: eingedrnngene
Franzosen wurden im Handgranatenkampf vertrieben. Bet
Le Mesnil in derselben Gegend wurde ein von Franzosen
besetzter Graben gesäubert.

In den Vogesen kam es nordöstlich von Celles und am
Hilsensirst zu lebhafteren Kämpfen. Bei Celles besetzten die
Unseren einen feindlichen Minentrichter , am Hilsensirst ent¬
rissen sie dem Gegner ein vorgeschobenes Grabenstück.

Oesterreich-italienisches Grenzgebiet.
Nunmehr bröckelt die seit dem 18. Oktober tobende

dritte große italienische Offensive gegenüber der unüber¬
windlichen österreichischen Grenzmauer mählich ab. An der
Jsonzofront griffen die Italiener den Görzer Brückenkopf
an, in dessen Nähe unternahmen sie sechs Angriffe auf
Zagora. Auch den Brückenkopf von Tolmein griffen sie an,
wie den Monte St . Michele. Nördlich von Doberdo kam
es noch hier unb da zu italienischen Vorstößen. Indessen
alle diese Kämpfe tragen keinen gemeinsamen Charakter,
es sind Teilgefechte ohne Zusammenhang und Bedeutung.

An der Dolomitenfront kam cs am Col bi Lana zu hef¬
tigen Kämpfen, an deren Schluß die Oesterreicher die Spitze
dieses Berges zurücknahmen. die sie gegenüber Gegen¬
angriffen hielten.

Generalmajor z. D. von Gersüorff.

Zn den Dardanellen zwei feindliche
Uriegrschisfe verloren.

Konstantinopel, 13. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Das Hauptquartier berichtet: Dank den nenen von nn»

screr Flotte ergriffenen Schutzmaßnahmen ist das englische
Unterseeboot „E 20" am 5. November in de« Dardanellen
znm Sinken gebracht worden : drei Offiziere und sechs Ma¬
trosen der Besatzung wurden gefangen genommen. Das
erwähnte Unterseeboot, eines der modernsten der englischen
Marine , zeigte sich vor zwei Monaten an den Dardanellen.
Es ist 51 Meter lang , verdrängt 8ÜV Tonnen «nd hat an
der Oberfläche des Wassers eine Geschwindigkeit von IS
Meilen, unter Wasser 18 Meilen . Es hat acht
Torpedoan s schn ßrob re « nd zwei Schnell»
senerkanone ». Die Besatzung betrug 30 Mann.

Jedesmal , wenn die Monitore das Ufer deS Golfes von
Saros z« beschießen versuchten, brachte sie unsere Artillerie
zum Schweigen «nd zwang sie. sich zu eutferncn. Bei Ana-
farta und Kemikliliman zwang nnsere Artillerie die seind,
lichen Schisse, die sich dort befanden, sichz« entfernen.

Am 10. November ist das in der genannten Bucht ge¬
strandete feindliche Torpedoboot vollständig
gesunken.  Bei Ari Burnu und Kanlifert zerstörte» wir
eine feindliche Bombenwerferstellnng . Bei Sedd-ül -Bahr
fügte nnserc Artillerie feindlichen Trnppen , die sich damit
beschäftigte», Drahtoerhane »or dem linken Flügel z« er-
richten, ziemlich starke Rerluste z«. Ein Kreuzer nnb zwei
Monitore des Feindes nahmen bei Anasarta und bei Sedd-
ül -Bahr , ohne Wirkung zn erziele«, an dem Fetter der Land»
truppen teil. Sonst nicht» »»» Bebentnng.

i Der montenegrinische Rronprinz aus dem Wege
nach Letinse.

Lugano, 13. Nov. fPrivat -Tel., Zenf. Bin .)
Kronprinz Danilo von Montenegro hat Kap Martin,

wo er sich bisher aufgehalten hat. plötzlich»erlasse« und ist
in Begleitung seiner Gattin » der Prinzessin Jutta , nach
Cetiuje abgereist. Der gänzlich unerwartete « Heimreise des
montenegrinischen Kronprinzen ging ei« seht lebhafter
Telegrammwechsel mit Cetiuje voraus . ES verlantet , daß
der Gesundheitszustand König NikitaS, der schon seit Woche«
z» wünsche« übrig läßt, seiner Umgebung erttsteste Besorg¬
nis eiuzuflößem beginnt «nd baß daher die persönliche An¬
wesenheit des Kronprinzen als dringend erwünscht erachtet
wirb. _
Vas Haupt der „Naroöna Gbrana" gefangen

genommen.
Bnbapeft, 10. Nov. sT.-U^Trl .) -

Major Duschan Popovtc, das Haupt der „Narodna
Obrana ", einer der Anstifter der Ermordung Kran , Fer¬
dinands , ist nach einer Meldung des »Pester LloydS" in
bulgarische Gefangenschaft geraten.

Sin aufsehenerregender Artikel.
Bukarest, 18. Nov. sPrioat -Tet. Zeus. Bln .)

Das Blatt des Odessaer GouoernementS „OdrSkt
L t sto k" bringt einen von der Zensur genehmigten Artikel,
der allgemeines Aufsehen erregt. DaS Blatt schreibt: Die
Balkancreignisse haben sich derartig gestaltet, daß ste eine
Fortsetzung des Krieges als zwecklos erscheinen lassen.
Belgien und Serbien werden ihre nationale Selbständigkeit
verlieren . Im Schickialsbuchesteht geschrieben» daß dieses
geschehe, damit der Bölkcrsrteden näher komme. Der Arti-
kel schließt: Wir alle wünschen den Frieden. Daö russische
Volk wird für jene beten, die die Segnungen beö Friedens
sichern. _

Indien im Aufstand.
New-Aork, 13. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Durch Funksprnch von dem Vertreter des Wolfsschen
Bureaus : Die „Associated Preß « meldet 1« Ergänzung der
gestrigen Nachricht ans Washington: Durch de« dichten
Schleier, den bi- englische Zensur über die Ereignisse in
Indien und Aegypten warf, bringt die Mttetlnng , baß der
Nifam von Heiderabad,  ein treuer Vasall Eng-
lauds , vom Volke abgesetzt  worden ist. Diese Ent¬
wicklung. die den Höhepunkt verschiedener Meldungen von
Unrnhen «nd Ansstände« bildet, so« ein Hauptgrund
für KitchenerS Abreise von England  sei«. Hier
eingetroffene Nachrichten aus Kanäle«, welche nicht der
Zensur unterstehe«, besagen, daß in cingeweihten Kreisen
in London bekannt sei. daß. obwohl Kitchener sich nach dem
Balkan begeben werde, sei« Endziel Indien sowie
Aegypten sei. _ _

(Ein Sreund des Papstes im Konzentrations¬
lager.

Lugano. 18. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bln .)
Die italienische Regierung ließ den bekannten Intimus

des Papstes Pius X., Monsgr. Scotton , wegen unpütrto«
ttscher Gesinnung in ein Konzentrationslager bringen.

Die katholische Welt gegen Wilson.
Zürich, 18. Nov. sP.-Tel., Zens. Bln .)

Nach den katholischen .»Zürcher Nachrichten" haben sich
die Katholiken der Vereinigten Staaten allgemein gegen
Wilson erklärt , weil er den kirchenschänderlschen Carranzo
als Präsidenten von Mexiko anerkannt habe.

Englischer mißbrauch des Roten Rreuzes.
VerNn , 18. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach Meldungen aus Spanten wurden dort in letzter
Zeit wiederholt englische Lazarettschisse  auf dem
Wege nach dem Mtttelmeer beobachtet. DieS wäre an sich
nicht weiter zu verwundern , da von Gallipolt und Saloniki
dauernd Verwundete und Kranke nach der Heimat gebracht
werden müssen. Auffällig ist aber, daß sich die Meldungen
über das Sichten englischer Lazarettschiffe ganz erheblich
gehäuft haben» seitdem die Tätigkeit deutscher und öfter-
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reichlicher Unterseeboote im Mittelmeer in vermehrtem
Matze einsetzte. Weiter wurde beobachtet, daß viele
Lazarettschiffe tief beladen die Straße von Gibraltar ost¬
wärts paffieren. Die Vermutung liegt nahe, daß sie
Truppen . Munition und andere? Kriegsmaterial befördern.
— So schmählich ein solches Verfahren der Engländer auch
sein würde, so könnt« eS uns feit der Ermordung unserer
UnterseebootSbesatzung durch die Mannschaft der „Bara-
long " unter amerikanischer Flagge keine sonderliche Ueber-
raschung mehr bieten. WaS nnS Deutsche bei der An¬
wendung einer solchen Methode in Erstaunen setzt, ist nicht
die Tatsache an sich, sondern die Heuchelei, mit der die
englische Presie die eigenen schweren Verstöße gegen die
Gesetze der Kriegführung verschleiert. Andererseits sind in
der deutschen Kriegführung künstlich Fälle herausgearbeitet
worden, wie derjenige der Miß Cavell , um die eigene
Sittenreinheit in das rechte Licht zu setzen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Nov ., vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
S« der Front nichts neues.
Zwei englische Doppeldecker  wurden im Luft-

kampf heruutergeschoffen , ei« dritter  mutzte
hinter «nserer Front notlande « .

Heeresgruppe der Generalfeldmarsch alle
o. ksindenburg und Prinz Leopold von Bayern.

Sein « wesentliche» Ereignisse.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Die deutschen Truppen , die gestern am frühe» Morgen
südlich der Eisenbahn Kowel —Garn « einen russischen
Angriff abschlnge « , «ahmen dabei 4 Ossiziere und
^0 Mann gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt.  Südlich

der Linie Kraljewo -Trstentk ist der erste Gebtrgs-
kamm überschritten,  im Rasiuatal , südwestlich von
Krusewac, drängen unsere Trnppe « bis Dnpci  vor.
Weiter östlich ist Ri bare  und das dicht dabei liegende
RibarS -Kabanja erreicht.

Gestern wnrden über 1700 Gefangene gemacht und 11
Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
Wien . 12. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

I » den Kämpfe« nordwestlich Czartorysk wurden
gestern 4 Offiziere «nb 280 Manu gefangen genommen.

Bei Gepenow  haben wir mehrere Nachtangriffe ab-
grwieseu.

Hinter «nserer Pntilowkafrout  wnrde ein
Offizier des russische « Infanterie - Regi¬
ments Nr . 407 fest genommen , der sich in öster¬
reichisch - ungarischer Uniform  durch unsere Linie«
geschlichen hatte, «m Knndschaftcrdienste zu versehen.

OsfizierSabteilnngen haben festgestellt, daß die am Kar¬
min südlich von Garejmowka stehenden feindlichen Truppen
nufere Verwundeten niebergemacht  haben.
Hier wurden auch russische Horchposten in öfter-
reichifch - nngarischer Uniform  angetrofsen.

Italienischer ttriegsschauplatz.
Rach einer vcrhältniSmätzig ruhigen Nacht wiederholte

sich gestern vormittag das heftige italienische Ar-
tilleriefener an der ganzen Kampffront  des
vorgestrige« Tage ». Hierauf griff feindlich« Infanterie
abermals de« Brückenkopf von Görz  und die Hoch,
fläche von Doberdo nnapfhörlich an. Wieder brachen
alle Stürme unter fnrchtbarsten Verluste»
der Angreifer znsammen.  Wieder haben unsere
Trnppe « alle ihre Stellungen fest in Händen.

Vorstöbe deS Gegners bei Aagora  nud im Vrsich-
gebiet teilten daN Schicksal des Hauptangriffes.

An der Dolomiten front  griffen die Italiener
auch in de« letzte« Tage » «nsere Stellungen auf der Spitze
und an de» Hänge« des Eol di Lana mehrmals vergebens
an . Die amtlichen Preffcberichte der italienischen Heeres¬
leitung über die Ereignisse in diesem Raum find voll¬
kommen falsch und können wohl nnr ans ganz unrichtigen
Meldungen beruhen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganze« Front sind Berfolgungskämpse im

Gange.
Im I v a r t a l e haben deutsche Truppen vor Bogutovac

die bciderfeitigen Höhe» erstürmt.
Die Armee des Generals v. G a l l w i tz nähert si tz

de» Höheukämme» deS Iastrebacgebirges . Die neuerliche
Beute beträgt hier 1400 Mann . 11 Geschütze, 16 Munitious-
wageu und ei«cn Brückentrain.

Die bulgarische Armee hat au ihrer ganzen Front die
Moravaübergänge erzwungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
«. HSfer,  Feldmarschallentnant.

Die Verluste der Serben.
Sofia , 18. Nov . sPrivat -Tel . Jens . Vln .)

Die Bulgaren haben durch ganz Südserbien einen
Kordon gezogen, der den Ententetruppen da? Vorrücken
nur durch schwere Kampfe möglich macht. Die bulgarische
Front ist vorzüglich postiert. Auch der ganze Norden und
Nordostwinkel Serbiens ist vom Feinde gesäubert. Unsere

ront »wischen Krusevac und Alexandrinatz steht vor dem
usammenschlntz. ferner ist daS AuSfalltor , daS den Serben

nach Westen hin noch offen steht, neuerlich verengt worden.
Die Verluste der serbischen Armee betragen über 78 000
Mann . Die Timok- und Sumadia -Divisionen stnd fast
gänzlich aufgerieben , die Disziplin ist gelockert. Die
Materialverlnste auf dem Rückzüge sind ungeheuer.
Die Masienflucht der serbischen Bevölkerung.

Bukarest, 1». Nov . sPrivat -Tel . Zens. Bln .)
Aue Saloniki wird gemeldet , daß in der Umgegend von

Monasttr die Bevölkerung in großen Mafien nach Grie¬
chenland  flüchtet . Dir Flüchtlinge überfluteten die
Städte Florina , TorowioS und Werina . Auch die Behör¬
den von Monastir befinden sich auf griechischem Boden . Um
diese Maffenflncht zu verhindern , ordnete die serbische Rc-
gterung an, daß täglich nur ein Zug von Mouastir abgehen
soll. Viele serbische Gegenden stnd völlig entvölkert.

Konstantinopel , 18. Nov .(Gig. Tel . Jens . Vln .)
Die in großer Unordnung fliehende serbische Armee

»ird von «nterrichteter Seite ans höchstens 80000

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Man«  geschätzt . Es verlautet , daß der serbische
König bereits die montenegrinische Grenze
überschritte « hat.

Serbische Randen plündern Monastir.
Budapest , 13. Nov . sT.-U.°Tel .)

Die Konstantinopeler Zeitung „Jkdam " berichtet: Als
Sie französischen Truppen Monastir verließen, zogen ser¬
bische Bauden in die Stadt ein, welche die bulgarische und
griechische Bevölkerung, insbesondere deren Läden, aus¬
plünderten.

Kein Erfolg der französischen Hilfe.
Wie», 13. Nov . sEig . Tel . Zens. Bln .)

Der „Reichspost" wird aus Lugano gemeldet: Der be¬
kannte italienische Kriegsberichterstatter M'agrini drahtete
seinem Blatte , daß die französische Offensive an der serbi¬
schen Front bisher wenig Fortschritte gemacht habe. Mona¬
stir sei auf das schwerste gefährdet.

Ein deutscher Sieger über Saloniki.
Budapest, 13. Nov . sEig . Tel ., Zeus. Kln.)

Einer aus Saloniki über Bukarest hier eingetroffenen
Nachricht zufolge erschien am 7. November ein deutscher
Flieger über Saloniki und verweilte dort längere Zeit
über dem englisch-französischen Lager.

Bündnis zwischen Griechenland und
Bulgarien.

Konstautinopel, 13. Nov .sEig. Tel . Zens. Bln .)
Der griechische Gesandte in Sofia erklärte einigen

Journalisten , daß die Beziehungen zwischen Griechenland
und Bulgarien in der nächsten Zukunft endgiltig geregelt
werden, und daß die zwei Staaten künftig im Bündnis-
verhältnis  z « eiuander stehen werden . Zwischen bei¬
den Regierungen bestehen keine Meinungsverschiedenheiten
mehr. Wir sind zu der Erkenntnis gelangt , so sagte der
Gesandte weiter , daß die beiden Staaten auf einander an¬
gewiesen sind. Ein tatsächliches Bündnis werde in der
nächste« Zeit znftandekomme». Die Beniselospartei habe
infolge der letzte« Ereignifie im Volke keine so große An¬
hängerschaft mehr wie bisher.

Ein Mazedonien-Rbkominen
Budapest , 13. Nov . sP .-Tel . Zens. Bln .)

„Vilag" berichtet aus Athen über Konstantinopel, daß
zwischen Bulgaren und Griechenland ein Abkommen b»
züglich Mazedoniens zustande kam. Der türkischen Regie¬
rung nahestehende Blätter berichten, daß in einigen Ge¬
bieten Serbisch-Mazedoniens , bezüglich deren Ansprüche
durch Griechenland erhoben worden seien, diese seitens
Bulgarien anerkannt werben. Griechische Funktionäre
hätten ihre Tätigkeit schon begonnen.

Ein deutlicher Wink für Griechenland.
Sofia , 18. Nov . sEig .Tel . Zens. Bln .)

Das Amtsblatt  des bulgarischen Kriegsministers
schreibt an leitender Stelle : Die neue griechische Negierung
hält Albanien für äußerst wichtig für griechische Interefien
und sorgt dafür, die dortigen Interefien zu wahren. Die
Blockade der Küste Griechenlands verliert sofort ihre Be¬
deutung, wenn Griechenland in offener , Weise Stellnnn
gegen den niederträchtigen Mitzbranch Salonikis nimmt.
Dann wird Griechenland auch der Weg über die Donau zu
de» Zentralmächte» frei.

Die griechische Kammer aufgelöst.
Athen, 13. Nov. sEig. Tel . Zens. Bln .)

Die griechische Kammer ist aufgelöst worden ; die Neu¬
wahlen sind, wie schon angekündigt , ans den 19. Dezember
anberaumt.

Zranzssiscker Hilferuf an Rumänien.
Bukarest, 13. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bln .)

„Dieminiata ", der Morgcnableger des am Abend er¬
scheinenden Hetz- und LLgcnblattes „Adeverul". veröffent¬
licht einen Aufruf von Vertretern der französischen Lite¬
ratur , Kunst- und Wissenschaft an die Rumänen , daß man
ihnen helfen müsse.

Italiens Teilnahme wieder ungewiß.
Lugano , 13. Nov . sP .-Tel . Zens. Bln .)

Die „Stampa " dementiert die Nachricht von der italie¬
nischen Balkan-Expedition. Der Ministerrat had noch keine
Entscheidung getroffen. Das Blatt fügt , hinzu, die
römischen militärischen Kreise hofften, da? serbische Heer
werde aus dem unwegsamen Hochplateau Westserbiens und
in Montenegro Zuflucht finden und den Augenblick zu
einer Offensive abwarten . _

Der 3cir in Tarnopol?
Krakau, 13. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bln .)

Polnische Blätter berichten über die Lag» in Tarnopol
sOstgalizien), daß in der vergangenen Woche der Zar zu
Besuch war. Er war von zahlreichen Fliegern begleitet
und hielt an die Truppen Ansprachen.

Rus Rußland zitrückgekehrte Geiseln aus der
Bukowina in Berlin.

Berlin , 13. Nov. sP.-Tel . Zens. Bln .)
Die gestern hier angelangten , von den Russen seiner¬

zeit auS der Bukowina verschleppten Geiseln wurden auf
dem Bahnhof vom österreichisch-ungarischen General¬
konsul und dem Vizepräsidenten deS allgemeinen ukrai¬
nischen Nationalrates in Wien, dem Abgeordneten Wafiilko,
und ihren Angehörigen empfangen. Abgeordneter Wasiilko
hielt an die auS vierzehnmonatiger Gefangenschaft Be¬
freiten eine Ansprache, in der er auSsülirte: Gottes Gnade
hat eS so gefügt, daß Ihr nunmehr wieder in Freiheit seid
und auf dem Wege in Eure liebe Heimat und zu Euren
Angehörigen. AlS glückbringendes Wahrzeichen unserer
nach all den schweren großen Opfern doch gewiß glückver¬
heißende Zukunft dürft Ihr Euch vorerst an dem Anblick
de§ Zentrums deutscher Kraft , deutscher Schönheit und
überwältigenden deutschen Wissens und unvergleichlichen
deutschen GemeinbttrgersinneS erfreuen : Und so begrüße
ich Euch hier in der ReichSbauvtstadt Deutschlands, der
Stadt , auS welcher unser Bundesgenosse und treue Freund
unseres weisen, allgütigen Monarchen mit vernichtendem
Schwert als heldenhafter Schirmer Deutschlands und
Oesterreichs Ehre ins Feld zog. Mit dem Rnie „Hoch leben
unsere verbündeten Monarchen Kaiser Wilhelm II . und
Kaiser und Könia Franz Josef !" kcklob er die Ansprache.

Samstag , 13 . November ISIS
Einem Vertreter des „V. T." teilten die Geretteten

mit, baß sie unsäglichen Strapazen ausgesetzt waren. Die
Behandlung , die ihnen zuteil wurde, war sehr wechselvoll.
Manchmal gut, manchmal schlecht, ganz wie eS die Willkür
ihrer Wächter fügte. Bald wurden sie nach Kiew und
Petersburg , bald nach Sibirien verschickt. Zweimal mußten
sie den gualvollen Weg nach Sibirien machen. Zum Schluß
ihrer Leidenszeit wurden sie in Petersburg in Einzelhaft
im Gefängnis festgchalten.

Aussehenerregender vorsall im englischen
Unterhau'e.

Die Minister verkästen den Sitznngssaal.
London, 18. Nov. sEig. Tel . Zens. Bln .)

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses ereignete sich
ein Zwischenfall. Während der Debatte über de« Dar-
danellenfeldzng  waren scharfe Worte  gegen die
Regierung gefallen , worauf die Minister ostentativ den
Sitznngssaal verließe « . Man glaubt , daß der Vorfall Wei»
ternngen nach sich ziehen wird.

Amerikanische Dampfer nach Deutschland.
Amsterdam. 13. Nov . sEig. Tel ., Zens. Bln .)

Ans New -Aork wird gemeldet : Für den 21. November
ist die Abfahrt von acht amerikanische« Dampfer « mit
Ladungen , die keine Bannware enthalten sollen, nach '
Deutschland angekündigt . Staatssekretär Lanstng soll den
Antrag gestellt haben, daß die von der Negierung vorher
zu prüfende« Frachten für unantastbar erklärt  wer¬
de« .

Der Zeekrieg.
Paris , 13. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

„Petit Parisien " meldet aus Marseille : Der Dampfer
„Parra " ist mit Matrosen des englischen Dampfers
„Apollo" an Bord , der von einem deutschen U-Boot ver¬
senkt wurde, hier eingetrofsen. sDie Versenkung eines
Dampfers „Apollo" war bereits Mitte Oktober gemeldet
worden. Anscheinend handelt es sich um einen zweiten
Dampfer „Apollo".)

Der„Ancona"-M.
London, 13. Nov . sNichtamtl. Wolff -Tel .)

Die „Times " berichtet aus New-Vork: Das Staats-
departement hat den amerikanischen Botschafter in Rom
beauftragt , möglichst schnell alle Einzelheiten über die Ver¬
senkung der „Ancona" mitzuteilen , mit der, wie berichtet
wird, viele indisch- amerikanische Staatsbürger aus
Palästina zurückkchrten. Ob dieser U-Boot-Angriff diplo¬
matische Auseinandersetzungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und den Vereinigten Staaten herbeiführcn wird, hängt von
den Einzelheiten ab. In amtlichen Kreisen wird darauf
hingewiesen, daß die Vereinigten Staaten gegen Oester¬
reich-Ungarn viel hilfloser sind, als gegen Deutschland.

Lugano. 13. Nov. sEig. Tel . Zens. Bln .)
In Neapel sind direkte Nachrichten einiger Geretteter

des Dampfers „Ancona" an ihre Familien eingetrofsen.
Demnach sind 270 Personen in Biserta gelandet, weitere
100 sind von einem französischenDampfer nach Ferrnvillc
an der Küste von Tunis gebracht worden, so daß man die
Rettung beinahe aller Passagiere erhofft; denn die „Ancona"
war ein ganz moderner Dampfer und hatte 100 Schaluppen,
welche in 15 Minuten flott gemacht werben konnten.

Kein deutsches U-Voot.
Christiania , 18. Nov. sNichtamtl. Woff-Tel .)

Meldung des Ritzauschcn Bureaus : Das deutsche Aus¬
wärtige Amt hat der norwegischen Gesandtschaft in Berlin
folgende Mitteilung gemacht: lieber den Unterganq des
Dampfers „SverrigSborg " am 18. August sind sorgfältige
Untersuchungen angestellt worden. Das Seeverhör ist mit
den dienstlichen Berichten aller Unterseeboot-Komman¬
danten verglichen worden , die zu jener Zeit in dem in Be¬
tracht kommenden Gebiete Dienst getan haben. Keiner,
dieser Berichte hat Anhaltspunkte für die Annahme gege¬
ben, daß der Dampfer von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden ist.

Verletzung der schwedischen Seehoheit durch
England.

Kopenhagen, 13. Nov. sEig. Tel . Zens. Bln .)
„Politiken " erfährt aus Malmö , daß gestern Mittag E

schwedischen Secterritorium des Oeresundes ein englisch»
Unterseeboot auf der Fahrt nach Süden beobachtet wurdt
Deutsche Dampfer als italienische Hilfskreuzer.

Zürich, 13. Nov. sT.-U.-Tel.)
Nach einem Bericht aus Genna wird die italienische Ne- .

gierung die drei größten der im Hafen von Genua liegen¬
den deutschen Passagierdampfer, darunter den „Prinz Luit¬
pold", mit Geschützen ausrüsten und als Hilfskreuzer ver¬
wenden. _

Reichskanzler und Lebensmittelteuerimg.
Berlin . 13. Nov. sT.-U.. Tel .)

Auf eine Eingabe des Vorstandes der sozialdemokrr- ,
tischen Partei in der Nahrungsmittelfrage hat der Reichs¬
kanzler eine in der „Nordd. Allg. Ztg." veröffentlichte
Antwort erteilt , worin es heißt:

„Wie ich persönlich die Sorgen . Entbehrungen und
Opfer des uns ansgedrungenen Krieges tief mitcmpfinde
und als Reichskanzler mich der Pflicht bewußt bin, alles
zu einer Milderung zu tun . so darf ich auch erwarten , daß
die Frage , um die allein cs sich hier handelt, nämlich die,
den Verbrauch der reichlichen Vorräte  von Lebens¬
mitteln zu erträglichen Preisen  zu sichern, dem
Partetgetricbe entrückt bleibt. Reden und Volksversamm¬
lungen können dabei schwerlich viel nützen. Wie jede
deutsche Partei scheint mir die sozialdemokratische, die mehr
als eine andere ihr Programm nach dem Völkerfrieden zu-
strcbt, verpflichtet zu sein, alles zu vermeiden, ipas die
Hoffnungen unserer Feinde stärken und zur unnötigen Ver¬
längerung des Krieges beitragen könnte. Ich hege die feste
Zuversicht, daß sämtliche Parteien mit der Reichsregierung
vereint auch in der Erörterung der besten Mittel zur Ver¬
billigung des täglichen Haushalts den Opsersinn und
Heldenmut daheim wie im Felde zu ihrer Pflicht machen,
der die Grundlage unseres bisherigen Erfolges ist und
uns bis zum siegreichen Ausgang des Krieges oberstes,
Gesetz bleiben muß."

Unterstaatsfekretär Küster gestorben.
Dr . Heinrich Küster, NnterstaatSsekretär im Ministerium

für Landwirtschaft, ist im 68. Lebensjahre in Berlin ge¬
storben. i



Samstag , 13 . November 1915 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 3

( - 5lus - er Stadt. ° ]
^7 - - ' 3 DD □ □ ZS= =rJf

k;eimatgrütze an unsere Feldgrauen.
Ein Freund unseres Blattes schreibt uns:
Eine sinnige Verbindung unterhält , wie ich mich dieser

Tage Lei einem Besuche in dem Länöchcsorte N. überzeugen
konnte, dort die Schuljugend allwöchentlich mit den im
Felde stehenden Kriegern der Gemeinde. Ich traf in ver¬
schiedenen Häusern Schüler mit dem Schreiben von Brie¬
fen beschäftigt, die die Ueberschrift trugen : „Hcimatgrüße
an alle unsere lieben Krieger aus 3t." Der gerade in Be¬
arbeitung befindliche Brief enthielt die Beschreibung einer
in der Kirche*stattgefunöenen Gedächtnisfeier für die auf
dem Felde der Ehre gefallenen Krieger des Ortes . Der
Brief war in der Schule nach Form und Inhalt vom Lehrer
gegeben worden,- er stand im Tagebuch der Schüler und
wurde von diesen nun zu Hause vervielfältigt , mit Adressen
versehen und abgefchickt. Die betreffenden Adressen stehen
auf Zetteln und wechseln allwöchentlich bei den jugend¬
lichen Briefschreibern. Der Inhalt weiterer Briefe betraf,
wie ich aus den Niederschriften ersehen konnte, die Lcbens-
verhältnifse der Dorfbevölkerung während des Krieges , die
Goldsammlung, die Sammlungen fürs Rote Kreuz, die
gefangenen Franzosen oder Russen im Dorf und viele
andere Ortsverhältnisse , die die Angehörigen der Soldaten
in ihren Briefen ins Feld in so umfassender Weise schil¬
dern, die aber für unsere Feldgrauen , die sich nach solchen
Mitteilungen aus der Heimat geradezu sehnen, von größ¬
tem Jnterefle sind. Vorliegende Dankschreiben der Em¬
pfänger beweisen, mit welcher Spannung diese den Schüler¬
briefen entgegensehen. Gegen diese Art Stilübung dürfte
vom pädagogischen Standpunkte aus nichts einzuwenden
sein. Im Gegenteil : derartige mehrseitige Briefe , die von
jedem Schüler, je nach seiner Gewandtheit zwei- bis drei¬
mal vervielfältigt werden müssen (um jedem Kriegsteil¬
nehmer des Dorfes gerecht werden zu können), geben
Uebung im Schreiben, belehren gleichzeitig, wie Briefe und
Adressen (ach, was muß man oft für Adressen sehen!) rich¬
tig geschrieben werden, und der vielseitige, selbsterlebte In¬
halt bildet, weil vom ersten Tage des Krieges an regel¬
mäßig niedergelegt. eine vollständige, für spätere Zeiten
unbezahlbare Dorfchronik.  Die Kinder sind mit Lust
und Liebe bei der Sache und verwenden bei der An¬
fertigung der Niederschriften um so größere Sorgfalt , als
sie wissen, daß sie für die Zukunft arbeiten . Auch die ihnen
von den Kriegern zugehenden Briefs und Karten heben sie
wie Kleinodien auf zum Andenken an die große Zelt , in
der auch sie schon Mitwirken und beitragen konnten zum
Siege gegen eine Welt von Feinden . Die finnige Art , wie
sie durch ihre „Heimatgrüße" die Verbindung mit ihren
ortsangehörigen Kriegern unterhalten , verdient gewiß An¬
erkennung und — Nachahmung. ' P. W.

Berufung . Der bisherige Abteilungschef der Land¬
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Herr Landwirtschaftsinspektor Keifer,  ist als Nachfolger
des ins Landwirtschaftsministerium berufenen Oekonomie-
rats Burckhardt in das Landesökonomie - Kolke-
g i u m nach Berlin berufen worden. Herr Keifer wurde
zum sofortigen Antritt seiner neuen Tätigkeit von der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden bis auf weiteres be¬
urlaubt . — Es ist eine besondere Auszeichnung für die
nassauische Landwirtschaft, daß ein Mitglied der Wiesbadener
Kammer auf diesen verantwortungsvollen Posten berufen
ist. Herr Kciser, der um die Nassauische Landwirtschaft durch
seine unermüdliche Tätigkeit sich besonders verdient gemacht
hat, konnte in diesem Jahre auf eine 23jährige Wirksamkeit
im RegierungsbeMrk Wiesbaden zurückblicken'. Seit 18
Jahren gehörte er der Wiesbadener Landwirtschaftskammer
an, die er, in der besonders schweren Zeit des Krieges , we¬
gen Erkrankung des Oekonomierates Müller zeitweise ganz
selbständig leitete. Gerade in dieser Zeit bewies Keifer sich
als guter Organisator und Landwirt . Und die nassauische

Rund um den Rochbrunnen.
Mein Freund Käsebier ist ein alter , eingefleischter

Junggeselle und hat bis jetzt seine leiblichen Bedürfnisie
immer nur in Gastwirtschaften befriedigt , wenn er nicht
gerade einmal von einem guten Bekannten abwechslungs¬
halber zu Gaste geladen worden war , was er sich auch gern
gefallen ließ. Er lebte bisher trotz aller Kriegsnötc be¬
haglich und in Freuden , denn er hatte für niemand zu
sorgen wie für sich selbst. 3Nan hätte ihn darum beneiden
können, wenn man nicht wüßte, daß man doch besser aufge¬
hoben ist, wenn man seinen eigenen Herd besitzt, an dem
ein mollig Weibchen schaltet und waltet und für des Männ¬
chens Wohl und Wehe treulich besorgt ist, wie sich das ge¬
hört, wenn es jetzt auch etwas schwer fällt in den jetzigen
Zeiten , besonders wenn noch ein paar kleine hungrige
Mäuler nebenher zu stopfen sind.

Doch um wieder auf meinen Freund Käsebier zu kom¬
men. Er ist jetzt nicht mehr zu beneiden. Dieser Tage ist
er mir begegnet, und kreuzsterbensunglücklichwar er. 3Nan
hätte ihn fast nicht wiedererkannt. Wie ein Häuflein Elend
sah er aus , jämmerlich war das Gesicht, das er machte —
einfach jämmerlich.

Na nu, alter Freund ! Wie schaust Du denn aus?
Bist Du krank? Was fehlt Dir denn?" so begrüßte ich ihn.

„Scheußlich, einfach nicht mehr zum Aushalten !" stöhnte
er. „Ich bin langsam am Verhungern . Wenn das so fort¬
geht, bleibt mir nichts anderes übrig , als zu heiraten.
Haste Worte?"

»Was, Du ? — Du, der eingefleischteJunggeselle ?"
»Jawohl ! Hat sich was mit eingefleischt. Die Zeiten

sind vorbei. Das ist ja mein Unglück. Es gibt ja jetzt
kein Fleisch mehr. Es ist ja zum Auswachsen. Denke Dir
mein Pech. Also laß Dir erzählen : Ilm Freitag komme
ttf) wie gewöhnlich zu meinem Mittagsstammtisch und be¬
stelle mir ein Schweinskotelctt. Du weißt, daß ich immer
lleene das esse, wozu ich gerade Lust habe. „Schweinskotc¬
lett ? sagt der Ober, „bedauere sehr, heute ist Freitag ." —
„Das weiß ich. Na und? Ich bin doch evangelisch!" — „Ja,
bitte, die neuen Verordnungen ." — „Ach richtig, ich habe
dran nicht mehr gedacht. Also was anderes !" — Wohl oder
übel mußte ich mich mit Fisch zufrieden geben. Am
Samstag wollte ich mein Leibgericht, Erbsensuppe mit
Schweinsohren, haben. Die Erbsensuppe kommt, lieblich
duftend, wie immer, aber von Schweinsohren keine Spur.
„Ober!" — „Bitte . . . .?" — „Hier sind ja keine Schweins-

Landwirtschaft verdankt ihm viel von ihrer Leistungsfähig¬
keit. Sein Ruf in die Leitung der Geschicke der Landwirt¬
schaft der ganzen Monarchie wird von den Freunden der¬
selben mit Freuden begrüßt werden, wenn auch die engere
Heimat in ihm eine tüchtige Kraft verliert.

Vorratserhobnng von Mehl und Brotgetreide . Der
Magistrat veröffentlicht in der heutigen Ausgabe eine Be¬
kanntmachung über die am 16. November stattfindende
Vorratserhebung von Brötgetreide , Hafer
und Mehl.  Roggen - und Weizenschrotmehl und be-
schlagnahmefreiesMehl sind getrennt anzugeben. Bäcker,
Konditoren und Händler  haben die Anzeige unter
Benutzung des üblichen Formulars zu erstatten. Die vor¬
geschriebene zehntägige Mehlbestandsanzeige kann für den'
20. November ausnahmsweise unterbleiben.

Fleischabschlag. Wie die Wiesbadener Fleischer-Innung
bekannt gibt, haben die Preise für Fleisch. Wurst und Fett
vom 12. November ab einen kleinen Rückgang erfahren.
Durchschnittlich beträgt der Preisrückgang etwa 10 Prozent.

Elternabende zwecks Berufsberatung . Wie in früheren
Jahren , hat es die Berufsberatungs - und Lehrstellenvcr-
mittlungsstelle im Arbeitsamt auch dieses Jahr übernom¬
men, Elternabende  zur Beratung bei der Berufswahl
zu veranstalten. Angehörige der verschiedensten Berufe
haben ihre Mitarbeit in bereitwilligster Weise zugesagt.
Der erste Abend findet am Sonntag , den 14. November,
nachmittags 5 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule, Wellritz-
straßc 88, für Mädchen  statt . Es ivird gesprochen über
die kaufmännischen, die gewerblichen und die hauswirt¬
schaftlichen Berufe . Der zweite Abend ist am 28. November
für Knaben vorgesehen. Als Themata sind in Aussicht ge¬
nommen die kaufmännischen und die gewerblichen Berufe.
Der Eintritt ist für jedermann frei  und ist eine zahlreiche
Beteiligung erwünscht.

Die Kaiserin bei den Verwundeten . Wie ernst cs die
Kaiserin mit ihren Ausgaben nimmt , eine wirkliche Lan¬
desmutter zu sein und namentlich in der jetzigen schweren
Zeit der Verwundetenpflege ihre ganze Aufmerksamkeit
zu widmen, ersieht man an den zahlreichen Besuchen, die
sie den Lazaretten und Krankenhäusern macht, um überall
nach dem Rechten zu sehen, die Verwundeten zu trösten und
ihnen eine kleine Freude zu bereiten. So erschien sie auch
dieser Tage im Obcrschöneweider Elisabeth-
Hospital  und hielt sich dort zwei Stunden lang auf.
Sic unterhielt sich dabei nicht nur mit den Verwundeten,
sondern auch mit den Personen , die gerade dort zu Besuch
weilten. So wurde, wie wir aus einem dortigen Bericht
ersehen, auch Frau Polizeisergeant Erbes aus Wies¬
baden,  deren Gatte dort abermals verwundet liegt, in
ein längeres Gespräch gezogen, für die dieser Augenblick
unvergeßlich bleiben wird . Die Kaiserin überreichte jedem
Verwundeten ein kleines, mit Lorbeerzweig versehenes
Bild , den Kaiser im Gespräch mit Hindenburg darstellend.

Bolkslesehalle Hellmnndstr. 43, 1. Im Monat Oktober
ist die Bolkslesehalle von 2433 Lesern und 679 Leserinnen
besucht worden. Wir weisen nochmals darauf hin, daß der
Besuch vollständig frei ist, und bitten zugleich alle Besitzer
von überflüssig gewordenen Büchern, uns diese zum allge¬
meinen Besten gefl. überweisen zu wollen.

Das große Los der Preußisch-Süddeutschen Lotterie
im Betrage von 600 000 Mark fiel heute vormittag, einer
Meldung aus Berlin zufolge, auf die Nummer 62 301.
Das Los wurde in zwei Hälften in Köln und Kottbus
gespielt.

Fahrplauänderung . Vom Montag , 15. Novenrber, ab
wird der Personenzug Nr . 1382 ab Niedernhausen 6,53 Uhr
abends nach Wiesbaden, sowie der Gegenzug Nr . 138? ab
Wiesbaden 6,55 Uhr abends nach Niedernhausen 4 Minuten
später fahren.

Bom Mittelrhein . 3tach dem kurzen Zuwachs, den das
Wasser gewonnen hatte, geht es jetzt wieder zurück. Am
Binger Pegel stand der Wasserstand gestern auf 1.20 Meter
gegen 1.25 Meter am Tage vorher . Der Kauber Pegel ist
seit vorgestern ebenfalls um etwa 6 Zentimeter zurückgegan¬
gen. Der Rückgang dürfte auch in den nächsten Tagen fest¬
zustellen sein. Bis jetzt ist der Herbst recht trocken geblieben
und wenn nicht bald stärkere Regengüsse am Oberrhein nie-
dcrgehen, die eine ansehnliche und nachhaltige Steigerung
des Wasserstandes nach sich ziehen, dürfte eine Erweiterung
des Schiffahrtsbetriebes hinsichtlich der Aufnahmefähigkeit
der Kähne nicht zu erwarten sein. Im Laufe dieser Woche
sind sechs Flöße in Mainz -Knstel nach Duisburg , Wesel,
Köln und Holland abgegangen.

I ohren in der Suppe!"—„Ja,die neuen Verordnungen..."— „Ja so." Mehr sagte ich nicht und löffelte die Suppe ohne
Schweinsohren. Am Sonntag gabs Hasenbraten, da konnte
ich nun nicht widerstehen, so gerne ich Schweinernes ge¬
gessen hätte. Am Montag : „Ober, ein Schweinskotclett."
„Bedauere . ." — „Ja , zum Donnerwetter . ." — „Schweine¬
fleisch gebraten gibt es nur noch am Mittwoch und Sonn¬
tag. Vielleicht ein schönes Eisbein mit Kraut ?" — „Danke.
Eisbein esse ich nur Samstags ." — „Ja , da werden Sie
schon bis Friedensschluß warten müssen." — Was sagst du
nun dazu? Und das soll ein Mensch wie ich aushaltcn!
Unglaublich! Montags und Donnerstags fettlos, Diens¬
tags und Freitags fleischlos, Samstags schweinelos, Mon¬
tags und Donnerstags fettlos und so weiter , das muß man
ja ordentlich auswendig lernen , bis man das im Kopfe be¬
hält. Als ob man sonst nichts zu tun hätte. Ist das nicht
zum Haarausreißen , wenn man noch welches hat?"

„Armer Freund, " sagte ich. „Du kannst mir leid tun.
Aber du wirst dich schon darein finden müssen, wie cs andere
Leute auch tun . Das ist nun einmal so. Es werden schon
wieder bessere Zeiten kommen. Tröste dich. Und damit es
dir leichter fällt, kannst du am Sonntag mein Gast sein: da
sollst du auch zu deinem Schweinskotlett kommen, und ich
will dir dann etwas besonderes erzählen."

Mein Freund Käsebier ist nämlich auch einer von denen,
die sich.nicht gerne in neue Verhältnisse schicken können und
die sich immer dazu versucht fühlen, sich widerborstig zu
zeigen. Er ist einer von denen, die mit raffiniertem Ziel¬
bewußtsein immer das wollen, was sie nicht bekommen kön¬
nen, und lassen dann den Aerger ihres rechthaberischen
MagenS am Kellner aus . dem sie fünf Pfennige weniger
Trinkgeld geben. Sonst ist er aber ein ganz guter Kerl,
wenn man ihn versteht.

Gott sei Dank sind diese streitsüchtigen Eigcnbrödler
in einer verschwindenden Minderzahl , und die meisten sind
doch vernünftig genug, daß sie sich nicht zum Sklaven des
Kalenders machen und Eisbein auch an anderen Tagen
essen'können, als am Samstag . Und sie brauchen sich ja,
wenn sie das Ding recht besehen, auch nichts abgehen zu
lassen, wenn sie den Buchstaben des Gesetzes getreulich be¬
folgen. Ob nun das Fleisch, das ihnen am Montag und
am Donnerstag zusteht, in der Pfanne gebraten oder im
Topf gekocht worden ist, das ist doch keine welterschütternde
Streitfrage . 3Nuß es denn durchaus Schweinskotclett sein?
Es schmecken doch Hammelrippchen mit Wirsingkohl auH
ganz gut. Oder Rinderbrust mit Tomatenreis und viele
andere schöne Sachen,.

Todesfall. Am Mittwoch starb hier infolge eines Schlag-
anfalles der Bürgermeister a. .D. Wilhelm -S chm i i t. .Der
Verstorbene wurde Ende der neunziger Jahre zum Bürger - ,
meister in Sonnenberg  erwählt : er hatte das Amt ?
jedoch nur wenige Jahre inne. Seitdem lebte er wiester
hier im Ruhestände. Er war eine vielbekannte Persönlich¬
keit und hat auch um die Entwicklung des Bezirkspereins
Süd sich stärk verdient gemacht. - '■ : •' *

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 781 und 782,
enthalten die preußische Verlustliste Nrl 377 uyd die
sächsische Verlustliste Nr . 228. Die preußische Verlustliste
enthält u. a. die Reserve-Jnfanterie -RegimentLr Nr . 87,
88, 223 und 233, das Landwehv-Jttfanterie -Regiment Nr . 87,-
die Neserve-Feldartillcrie -Regimenter Nr. 21 und 63, das'
Füßnrtillerie -Regiment Nr . 3 und die Trainabteilung f
Nr . 18. * ' "• ’• ! '

Stmidcsamtsnachrichtcn vom 9. und 10. November. To¬
desfälle.  Am 9. November: Hertha Schulz, geb. von Winter¬
feld. 68 I . Martha Sellien, 33 I . — Am 10. November: Phi-
limune Fetstr. geb. Dreher, 57 I . Karoline Schaus, geh. Po»
marins. 70 I . Emma Krämer.' 43 . Rentner Alexander Serbitz
77 I . Therese Wendel, geb. Heldmann, 54 I . Telegraphen»
sekretär Heinrich Bärget. 59 I . Anna Schneider. 6 T. Bus-
lerin Helene Weiter, 46 I.

Kurhaus» Tbeater , Vereine» Vorträge ufw.
Das T h a l i a t h e a t e r kündigt für heute ein aufsehen¬

erregendes Kriegsschauspjel an, betitelt »Der Traum des
Reservisten", ein militärisches Tongemälde in vjer Akten
von dem bekannten Hofkapellmeister C. M. Ziehrer  in
Wien. Lebendige Schlachtenbilder von hinreißender Wir¬
kung entwickeln sich hier vor den Augen der Beschauer, Und
nach fachmännischem Urteil soll dieser Film der beste sein, . -
was auf diesem Gebiete bisher geboten wurde. Die Musik•
des Hofkapellmeistevs Ziehrer verleiht den Bildern eine ' /
weihevolle Wirkung.

Im O d e o n th e a t e r, Kirchgassc 18, schildert ein ele¬
mentares Filmwerk das dunkle Treibest der Kinder¬
händler,  die Machinationen der Engelmacherinnen in
dem Werke „Kleine weiße Sklaven". Die Darstellung , die
einzig in ihrer Art ist, zeichnet das soziale, Werk, in »einer , .
ganzen Größe und ist ein wertvolles Dokument auf dxm
Gebiete des Kinderschutzes. ' - • !

Kriegs - (Erinnerungen
14. November 1914.

Die deutsche Regierung gegen England. ,— Der Heilige
Krieg der Türkei . — Przemysl.

Würdig, aber deutlich war die am genannten Tage voy
der d e u t sche n R e g i e r u n g erlassene Gegenerklärung
auf Englands Klage betreffend das Vorgehen der deurichey
Marine . Nachdem die Regierung den Nachweis geführt,
daß die englischen Behauptungen bezüglich der Mi neu-
legung durch deutsche Schiffe an völkerrechtlich verbotenen
Stellen unwahr seien, heißt es treffend: „Der Protest -der
englisthen Regierung ist offenbar nur ein Mittel , um die
englischerseits beliebten schweren Verletzungen hes gelten¬
den Völkerrechts zu verdecken und die inzwischen erfolgte ' ,
völkerrechtswidrige Schließung der Nordsee, die in ' ihrer
wirtschaftlichen Bedeutung der Blockade neutrraler - Kästen
gleichkommt, in der öffentlichen Meinung vorzubereiten : , '
ein friedlicher Handel ist augenscheinlich für ' das im Kriege-
befindliche England nur derjenige Handel, der Waren nach '<
England bringt , nicht aber derjenige, der Waren seinen
Gegnern zuführt oder möglicherweisezuführen könnte" —
Die Verkündung des Heiligen Krieges  in der Tür¬
kei war ejn Ereignis , wie es dieser Staat seit Menschenge- , ;
denken nicht mehr erlebt hatte. Zehntausende nahmen am
den patriotischen Umzügen teil, die Moscheen wärest über- ^ -
füllt und die Kundgebungen, auch vor der deutschen Bot- '' ;
schaft. legten Zeugnis davon ab, daß die muselmanischen' 's
Volksmassen die Bedeutung des Krieges erfaßt' hatten, '.daß
die Türkei an dem wichtigsten Wendepunkt ihrer Geschichte' ?
angelangt sei. Die Türken hatten inzwischen weitore Er - '•
folge: im Kaukasus  wurden die Russen bei Lasistan ge¬
schlagen und in P ersien  wurden die Russen ans ' Kotup,' -
welche Stadt sie besetzt gehabten batten, vertrieben . — Ist
Galizien suchte sich die Festung Przemysl  durch einen
Ausfall der Rusien zu erwehren: dieser machte auch 'den
Belagertest für den Augenblick Lust, wennschon die Russen,
in großer Uebermacht waren ._ , ,

Das und noch viel mehr will ich meinem Freunde Käse--
bier erzählen. Ich will ihm noch einmal klar wachen, was
wir jetzt alles tun müssen und was das Nötigste ist.

Wir müssen uns einschränken! — Nicht nur um der
eigenen wirtschaftlichen Notlage willen — Tausende wissen
davon zu reden —, sondern auch im Hinblick auf das große ...
Ganze  unseres lieben deutschen Vaterlandes . Auch wer
es sich kraft seines Geldbeutels leisten könnte, darf jetzt
nicht in Saus und Braus öahinleben: er soll bedenken, 'er
soll Rücksicht nehmen, er soll sich eine gewisse Ent¬
sagung  auserlegen , weil das in so schwerer Zeit einfach
zum persönlichen Takt und Anstand gehört: und weil es ,
so für das G c sa m t w o h l zum Besten ist. Man hat jetzt;
oft zu fragen : Was ' ist das iNötigste, und- was kann ent¬
behrt oder einstweilen zurückgcstcllt werden?

Allerdings , das muß auch immer wieder betont werden,
daß man nicht übertreiben möge: das heißt also, man ver¬
falle nicht in eine blinde Sparwut , sondern man sage sich,
daß von unseren Groschen und. Talern viele- Geschäftsleute
usw. auch leben wollen. Man verderbe ihnen zum Bei¬
spiel das schon ohnehin erschwerte und verminderte Weih-
n a ch isgeschäst  nicht vollendes durch allzu beträchtliche
Zurückhaltung im Geldäusgeben. Es gehört in diesem-
Kriege mit zum Allernötigstcn, daß unser heimisches Wirt - '

.schaftsleben, soweit es nur,irgend geht, seinen--ruhige« h
Fortgang 'nehme, und da -darf eben gegenüber dem Angebot •’
die Nachfrage nicht gar zu sehr ins Stocken kommen. Alle '
maßgebenden Stellen und alle Volks- und Vateplands-
freunbe sistd darin einig, daß es unbedingt nötig ist. dein
greulichen L e b e n s m i t t 'e l w u che r kräftig zu wehren, -
und es ist ja schon manches Erfreuliche geschehen: unver - *
schämte Profitgier , .unter Ausnützung der .Kriegsnot, mutz
an den Pranger  gestellt und mit empfindlicher Höchst¬

strafe  belegt werden . '
Das Nötigste ist, daß wir tapfer durchhalten,  auch

daheim, und das darf uns nicht durch unsaubere Elemente -
unnötig erschwert werden. Wir wollen nicht alles um jeden
Preis in Gold und Rosa sehen, wir müssen die Dinge klar -
und nüchtern schauen, wie sie wirklich sind, aber — ytwas
ganz Nötiges — wir wollen uns auch vor jeder grämlichen
Schwarzscherei hüten , w.ir müssen uns die sto l Kc, s i e g -
hafte Hoffnung  bewahren in ihrer ganzen nationalen'
Kraft und Größe ! Gewjß. das verlangt immer neue
Opfer an Gut und Blut , aber eine innerste Stimme sagt,
daß sie nicht vergeblich gebracht werden! Mit alleg Zuber,
sicht— haltet aus im Sturmgebraus ! Das ist daS Nötigste!

HanS Dampf.
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Nassau und Nachbargebiete.
# Eltville , 13. Nov . Persönliches.  OLerpost-

schaffner a. D . Bechtel  erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

4t- Friebrichsdors (Taunus ), 13. Nov . Ordensver¬
leihung.  Dem Postsekretär a. D . Rousselet  wurde
der Kronenoröen 4. Kl. verliehen.

s. Oberlahnstei », 12. Nov . Raffinierter Betrug.
Am Dienstag Abend hatte in einem hiesigen Manufaktur-
geschäfte, wo lebhafter Verkehr herrschte , eine Frau beim
Bezahlen einen z u s am mengefalteten Zweimark¬
schein  abgegeben , was an diesem Abend bei vielen Zah¬
lungen vorkam . Dieser in Zahlung gegebene Schein war
aber öurchgerissen und bestand nur aus der Hälfte.
Die zweite Hälfte mit der Nummer hat die Käuferin be¬
halten oder vielleicht in einem anderen Geschäfte aus¬
gegeben.

# Weilmünster , 13. Nov . Persönliches.  Ober¬
briefträger a. D . Emmerich  erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

br . Walla « (Lahn ), 13. Nov . Das Messer.  Beim
Verlassen einer Wirtschaft kam es, nach dem ,-Hintel . Anz .",
zu Streitigkeiten zwischen auswärtigen und hiesigen Bur¬
schen, in deren Verlauf ein unbeteiligter beurlaubter Sol¬
dat in den Hals gestochen wurde . Die Verletzung machte
die sofortige Ueberführnng des Gestochenen in die Mar-
burger Klinik erforderlich.

br , Biedenkopf , 18. Nov . K a i s e r i n s p e n d e. An¬
läßlich des Geburtstages unserer Kaiserin hatte der Vater¬
ländische Frauenverein die Frauen und Mädchen des Krei¬
ses zu einer „Kaiserinspende " für unsere Feldgrauen auf-
gerufen . Der Erfolg übertraf die Erwartungen und ver-
anlaßte die Sammelstelle zu einer Ausstellung der Gaben.
Auf schön geschmückten Tischen und Wandgestellen waren
über 3500 Töpfe und Flaschen mit eipgemachten Früchten
aller Art , Saft und Wein aufgestellt . Dazu waren 700 Ztr.
Kartoffeln , 20 Ztr . frisches Gemüse , 100 Ztr . frisches Obst
und 20 Ztr . getrocknetes Obst gefristet worden . Die Bar-
einnahme der eintägigen Ausstellung betrug zum Besten
des Roten Kreuzes 58.40 Mk.

— Mainz , 13. Nov . Durch eine fallende Leiter
erschlagen  wurde vorgestern in der Kaserne des Jnf .-
Regts . Nr . 87 der Vizefeldwebel S . von der 1. Kompagnie.
Der anfangs der 30er Jahre stehende Mann war von der
Stadt nach der Kaserne gekommen , als eine Leiter , die zu
Arbeiten an der Mauer angelehnt war , gerade in dem Au¬
genblick umstürzte , als S . vorüberging . Sie traf den Mann
mit solcher Wucht auf dem Kopf, daß der Feldwebel bewußt¬
los liegen blieb und bald darauf starb . Wie verlautet,
wurde die Leiter durch den Wind umgeworfen . Der Ver¬
unglückte war früher im Felde , von wo er als Verwun¬
deter nach seiner Genesung hierher kam.

T. Bingen , 18. Nov . Verschiedenes . Auf dem
Wochen markte  waren in dieser Woche fast keine Kar¬
toffeln und auch fast keine Butter zugefahren . Der Bedarf
konnte infolgedessen kaum auf dem Markte gedeckt werden;
dafür aber kann man im städtischen Kartoffelverkauf seinen
Bedarf vollkommen befriedigen , und was die Butter an¬
belangt , so wird die Stabt dafür in der nächsten Zeit auch
das Nötigste veranlassen . Eier sind bereits im städtischen
Verkauf das Stück zu 17 Pf . gegen Vorzeigen der Brot¬
karte zu haben . Jeder Käufer erhält wöchentlich fünf Eier.
— Für die Orts armen  von Bingerbrück hat die Firma
Stück u. Fischer einen Waggon Kohlen  von 200 Zentner
gestiftet . — Die im Felde stehenden Binger erhalten als
Weihnachtsgabe der Stadt Bingen jeder zwei Fla¬
sch e n B i n g e r W e i n e s.

h. Frankfurt a. M .. 13. Roy . Erschließung einer
Schwefelquelle.  Beim Grundieren der Flußsohle im
Main für den Neubau der Kaiserbrücke wurde eine geolo¬
gisch interessante Entdeckung gemacht. Unter der bloßge¬
legten Sohle machte sich plötzlich starker Druck bemerkbar.
Als man tiefer schürfte, fand man eine starke unterirdische
Quelle , die nach den Untersuchungen in ihrer chemischen
Zusammensetzung dem stark schwefelhaltigen Grindbrunnen,
der schon seit dem 13. Jahrhundert als Heilquelle bekannt
ist, entspricht . Durch ein Rohr , das mitten aus dem neuen
Pfeiler anfragt , hat man die Quelle hochgeführt , deren
Wasser vis 20 Zentimeter unter Stau emporspringt.

Mlttettunllkn aus vem Publikum.
das bevorzugte tägliche HausgstrSnk jeder!

1Familie . QualitätdesBieres Ist herv orragend!

Handel und Industrie
□ o Landwirtschaft und Weinbau.

Berliner Börsenbericht vom 12. Nov .. Anfangs recht
matt . Angeboten waren besonders wieder Rüstungswerte,
später trat eine leichte Befestigung ein , weil die Auflösung
der griechischen Kammer einen anregenden Einfluß aus¬
übte . Daimler -Motoren gingen von neuem abwärts.
Interesse zeigte sich für ' elektrische Werte . Deutsche Erdöl
waren etwas höher . Der Montanattienmarkt wies fast
durchweg leichte Kursrückgänge auf . Gut behauptet waren
die Schiffahrtswerte . Orientbahn etwas höher , die Aktien
der österreichisch- ungarischen Staatsbahn zeigten nach
unten .' Unsere einheimischen Anleihen ziemlich fest. Japa¬
nische, chinesische, griechische und rumänische Papiere blieben
begehrt . Privatdiskont unverändert 4*6 Prozent , tägliches
Geld 4 Prozent . Kabelauszahluna New -York und nor¬
dische Noten lagen wieder sehr fest. Devise Holland konnte
ihren Stand halten.

Berliner Produktenbörse vom 12. Nov . Infolge der
Verordnung des Bundesrats über die Festsetzung der
Höchstpreise für Hirse und Buchweizen hat der Verkehr des
Produktenmarktes eine weitere Einschränkung erfahren.
Das Geschäft war sehr gering , da das Interesse fehlte . Kar¬
toffeln waren knapp . Die Preise sind im allgemeinen un¬
verändert . Maismehl 00—92 M ., Reismehl 113—115 M .,
Strohmehl 24—25 M ., Futterkartoffeln 2,60—2,80 M .,
Pferbemöhren 8,00—8,15 M . Beschlagnahmte freie Trocken¬
treber 58 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 12. Nov . Der Verlauf
des Privatverkehrs war ziemlich unregelmäßig . Einen
förmlichen Kurssturz erlitten Daimler , die sich allerdings
von ihrem Tiefniveau dann wieder erholen konnten . Nach¬
gelassen haben Kleyer , Benz , Motoren Oberursel , während
Fahrzeug Eisenach gute Widerstandskraft bekundeten.
Wenig verändert waren Waffen - und Munitionsaktien.
Schtffahrtsaktien , Schantung , Lombarden , Baltimore and
Ohio , Canada Pacific und amerikanische Bonds blieben
fest. Der Montanmarkt ließ einige Besserung erkennen.
Bankaktien fest, ebenso Elektro - und chemische Werte . Ge¬
bessert waren Aluminium und Pokorny & Wittekind . Ein¬
heimische 3- und 3*6proz . Staatsfonds zeigten geringe Be¬
festigung . Auslandsrenten wie Japaner , Argentinier,
Chinesen , Rumänier fest. Devisen behauptet . Prtvatdis-
kont etwa 4 Prozent.

Obst - und Gemitsemärkte . Am 12. November erzielte in
Nieder - Jngelheim  der Zentner Trauben 30—35 M .,
Tomaten 10—18, Aepfel 6—12 und Birnen 6—15 M , in
Bingen  der Zentner Tomaten 25, Zwiebeln 25., Birnen
12, Aepfel 12, Karotten 8—10, hundert Stück Salat 8—10,
Weißkraut 25—30, Rotkraut 25—30, Wirsing 15—20, Blumen¬
kohl 40—50, Kohlrabi 4—6, Sellerie 12—15 und Lauch 5 M .,
in Ulm der Zentner Mostäpsel 4,80—4,70 M ., gemischtes
Mostobst 4 M . und Tafeläpfel 10—11 M , in Braun¬
schweig  der Zentner Aepfel 10—16, Birnen 8—12, Steck¬
rüben 5—6, Spinat 15, Zwiebeln 20—25, Tomaten 45—50,
Rosenkohl 20—25, hundert Stück Rotkohl 20- 35, Weißkohl
15—30, Wirsing 20—26 und Blumenkohl 10—40 M ., in
W o l f e n b ü t t e l der Zentner Zwiebeln 8—15, Birnen
7—26, Kastanien 40, Zwiebeln 20—26, Spinat 10—12, hun¬
dert Stück Blumenkohl 20- 40 und Weißkraut 15—25 M.

Kirchliche Anzeigen.
Evannelische Kirche.

Marktkirche . Sonntag , de» 14. November (24. n . Trin .): Jugend-
gottesdienst 8.45 Uhr : Psr . Schüßler . — HauptgottcSbienst 10 Uhr : Pst.
Beckmann. — Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel. - Mittwoch , de»
17. November (Birtz- und Bettag ) : Militär - Gottesdienst 8.55 Uhr:
Predigt : Pfarrer Goeckel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schütz.
Icr . Nach der Predigt : Beichte und hl . Abendmahl . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pst . Beckmann . Nach der Predigt : Beichte und hl . Abendmahl.
Die Kollekte ist für die bedrängten Glaubensgenossen in Bosnien bestimmt.

Bcrgkirche . Sonntag , den 14. November (24. n . Tri » .) : Jugendgotte ».
dienst 8.45 Uhr : Pst . Dtehl . — HanptgotteSdienst 10 Uhr : Pst . Grein . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pst . Beesemneger . — Mittwoch , den 17. Nov.
(Buß - und Bcttag ) : HanptgotteSdienst 10 Uhr : Psr . Metncckc. Abendmahl.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pst . Diehl . Abendmahl . — Die Kirchen-
sammlung ist für die evangelischen Gemeinden in Bosnien bestimmt.

Rtngkirchc . Sonntag , den 14. November (24. n . Trin .): Jugendgottes-
dienst 8.45 Uhr : Pst . D . Schlosser . — Hauptgvttesbienst 10 Uhr : Pfr.
D . Schlosser. (Beichte u . hl . Abenissnahl .) — Kindergottesdienst 1LB0 Uhr:
Psr . D . Schlosser. — Abendgottesdienst 5 Uhr : Psr . Stahl aus Biebrich.
Mittwoch , de» 17. November (Buß - u . Bettag ) : HauptgotteSbicnst lg Uhr:
Pfr . Mer , (GesangSeinlagc ). Beichte und hl . Abendmahl . — AbendgotteS-
bienst 5 Uhr : Psr . D . Schlosser . (Beichte und hl . Abendmahl .) — Die
Kirchensammlung ist für die evangelischen Gemeinden in Oesterreich be¬

stimmt . — Die Gemetndeglteder werden dringend gebeten , Kinder M
diesen Gottesdiensten nicht mitbrtngen zu wolle» .

Lutherkirche . Sonntag , den 14. November <24. n . Tri » .) : Hauptgotte »,
dienst 10 Uhr : Pst . Lieber . (Beichte und Abendmahl .) — Kindergotte ».
dienst 11.80 Uhr : MissionLtnspcktor Held . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Hofmann . (Beichte und Abendmahl .) — Mittwoch , de» 17. November
(Buß - und Bcttag ). Frühgottesdicnst für Militär und Gemeinde 8.80 Uhr:
Inspektor Held . — HauptgotteSdieust 10 Uhr : Pfr . Sieber . (Beichte und
hl. Abendmahl ). — Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann . (Beicht, und
hl . Abendmahl .)

Kapelle des Paullncnsttft ». Sonntag , vormittag » 2.80 Uhr : Haupt-
gotteSdienst : Prediger S p a t ch. — Vormittag » 11 Uhr : Kinder»
gottesdienst . — Nachmittags 4.80 Uhr : Jungfrauenveret «. — DiemStgg.
nachm. 8.8» Uhr : Nähvcrcin . — Bußtag , vorm . S.8» Uhr : Hauptgotte »,
dienst . Prediger Spaich.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhetdstraße 85. Sonntag , de»
14. November <24. n . Trin .), vorm . ».8» Uhr : Prettgt -GotteSdienst . —
Mittwoch , den 17. November (Bußtag ), vorm S.8» Uhr : LefegotteSdienft.
Pfarrer Mueller.

Svangelisch -lntherische Gemeinde (der selbständigen ev. lnth . Kirche t»
Preußen zugehörig ), Rhctnstratze «4. Sonntag , den 14. November <24. « .
Trin .), vorm . 1» Uhr : LesegotteSdtenst . — Mittwoch , den 17. November
(Landcsbutztag ), vorm . 10 Uhr : Prcdtgtgottesdienst . Pfr . Greiner.

Ev .-luth . Dr - i- inigk - itSgemetnde . In der Kr,pta der altkatholtfche»
Kirche (Eingang Schwalbachcr Straße .) Sonntag , 14. November , vorm.
1» Uhr : Lese-GotteSdienst . — Bußtag , vorm . 1» Uhr : Pred >gtgottc »btenst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodist -n-Gem - inde , Immanuel -Kapelle , Ecke Dotzheimer . u . Drei,
weidenstraße . Sonntag , den 14. November , vormittags 9.45 Uhr : Pr «,
ütgt . Vormittags 11 Uhr : S - nntagSschule . Abends 8 Uhr : Predigt.
Herr Diakonissen -Jnspektor Schneider aus Nürnberg . Dienstag , abend»
8.80 Uhr : Bibelstundc . Prediger Bölkner.

Nr - ap - ftolifchc Gemeinde , Oranienstraße 54, Hintcrh . Part . Sonntag,
den 14. November , nachmittags 8.8» Uhr : Hauptgottesdienst . — Mittwoch»
den 17. November (Buß - und Bettag ), nachm. 8.80 Uhr : Gottesdienst.

Altkatholischc Kirche, Schwalbacher Straße «0. Sonntag , den 14. No.
vember (Kirchweihfest ), vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt . W. Krimmel , Pfr,

Katbolische Kirche.
25. Sonntag nach Pfingsten . — 14. November 1915.

Spendung der hl . Firmung.
SamStag , 18. Nov ., nachm. 5.15 Uhr : Empfang de» Hochwürdigfteu

Herrn Bischofs Augustinus in der Pfarrkirche zum hl . Bonifaiiu ». An.
spräche des Bischofs au die Gemeinde . — Sonntag , den 14. November»
morgen » 6.30 Uhr : Hl . Messe Seiner Bischöflichen Gnaden . Beginn der
Firmungsfeierlichkeiteu für die Knaben vormittag » 8 Uhr mit Ansprache;
daraus Firmung der Knabe » . Beginn der FirmungSseierlichkeite » für di«
Mädchen vorm 10 Uhr mit Ansprache ; darauf Firmuug der Mädchen.
Um 8.20 Uhr und 10.20 Uhr sind hl . Messen während der Spendung der
hl . Firmung in St . BonisattuS . Gegen 11,15 Uhr : Ansprache de» Bischof»
an alle Firmlinge ; danach Te Deum.

Pfarrkirche zum hl . B - nis - ti - s . Hl . Messen: 5.80, 6.80 (Btschüfltche
Mcsse), 7.15, 8.80, 10.20 Uhr ; letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht zum hl . Geist ; abends 6 Uhr : KricgSandacht . — An den Woche»,
tagen find die hl . Messen um 8.80, 7.15, 7.40 und 9.80 Uhr ; 7.40 Uhr
sind Schulmcssen . Am Mittwoch sind die hl . Messen um 6.80, 7.15, 7.40
und 9.80 Uhr . Um 8 Uhr ist MilitärgotteSbienst mit Predigt und hl.
Kommunion . Freitag , 19. Nov ., am Feste der hl Elisabeth , ist um
7.15 Uhr hl . Kommunion des Dritten Orden » mit Generalabsvluttou;
um 7.40 Uhr : hl . Kommunion de» Elisabcthenvercin ». — DienStag , Do ».
ncrStag und SamStag , abend » 6.15 Uhr , ist KrtegSandacht . — Beichtge.
lcgenheit : Donnerstag , 11. Nov ., nachm. 5- 7 Uhr sür die Erwachsenen;
Freitag , 12. Nov ., nachm. 4—7 Uhr , sür die Firmlinge (Mädchen) ; Sam »,
tag , 18. Nov ., nachm . 8- 7 Uhr , sür die Firmlinge (Knaben ) ; Sonntag
morgen von 5.80 Uhr an , Donnerstag nachm. 5—7 Uhr , SamStag nachm.
4—7 und »ach 8 Uhr ; an alle» Wochentagen nach der Frühmesse , für
Kriegsteilnehmer und Bcrwundete zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils -Psarrlirche . Sonntag : Hl . Messen um 6.80 Uhr (hl . Kom¬
munion der Firmlinge — Knaben ) ; und 8 Uhr (hl. Kommunion der
Firmlinge — Mädchen ) ; KindcrgotteSdtenst (Amt) um 9 Uhr ; Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr : Andacht zum hl . Geist,
besonders für die Firmlinge ; um 6 Uhr : KrtegSandacht . — An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6.80, 7.15 (Schulmessc), und 9.15 Uhr.
— Montag nnd Freitag abends 8 Uhr ist KrtegSandacht . — Mittwoch,
Feier des ewigen Gebetes : Feierliche Aussetzung deS Allerheiligstxn um
6 Uhr ; hl . Messe» um 6, 7 und 8 Uhr (vor dieser hl . Messe gem-tns - m-
Kommuuton der Jrauenkongregation ) ; Kindergottesdienst um 9 Uhr;
feierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr ; Betstunden : von 12—1 sür
Gesellen - und Jiingltngsvereine , 1—2 Uhr sür Kastellstraßeschule , 2 bi»
8 Uhr für die Lehrstratzcschule und Stiftstraßc - und Riederbergmittel-
schulen, von 8— 4 Uhr für den Marienbuud , Männcrapostolat und Mäi»
nervcrein , von 4—5 Uhr für den Jungsraucn -Berein und die Frauelt.
kongregatton ; um 6 Uhr : feierliche Schlußandacht mit Prozession . —
Bcichtgelegenheit : Sonntag und Mittwoch morgen « von 6 Uhr an , Dien »,
tag von 5—7 und nach 8 Uhr , Freitag abend nach 8 Uhr , SamStag von
4—7 und nach 8 Uhr . — Stiftungen : Montag 7.15 Uhr für Hofrat Anton
Joseph Weidenbach und Familie ; Freitag 7.15 Uhr für Elisabeth Müller
und deren Angehörige ; SamStag 7.15 Uhr für die Eheleute Johann
Peter Rupp und Anna Maria geb. Becker und Angehörige.

Dreifaltigkeitspfarrkirche . 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : zweite hl.
Messe; 9 Uhr : Kindergottesdienst ; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum hl . Geist ; abends 8 Uhr : 5krieg»andacht und Für.
bitte für die Gefallenen . — Montag , 7 Uhr : Hl . Messe der Hochw. Herr»
Bischofs . — An den Wochentagen stpd die hl . Messen um 6.80, 7.80 und
9 Uhr ; Mittwoch und SamStag , 7.80 Uhr : Schulmesse. — Mittwoch,
8 Uhr : MilitärgotteSbienst (Amt ). — Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr , ist KrtegSandacht nnd Fürbitte für die Gefallene ». —
Betchtgelegenheit : Sonntag früh von 6 Uhr an , SamStag 5—7 und
.nach 8 Uhr.

Durch rechtzeitigen Einkauf überaus preiswert . Erprobte haltbare Stoffe in guter Verarbeitung.

Herren - Ueberzieher in Paletot - und Ulster- Z Jünglings-Ueberzieher kleidsame Ulsterformen

form . . von 29 .°° bis 65 Mk . | von 20. 50 bis 60 Mk. ,

H6££6J]_jJJ6berzielier ^ jn fehlster Ausarbei - W JünglintJS^AnzÜge flotte hübsdie Formen,
. . von 68. — bis 115 Mk . g von 22. — bis 65 Mk.

Herren-Regen -Mäntei aus Gummi oder impr. W Knaben-Ueberzieher Ulster - u. Kieler Form

” stoffen . . . . . . . . von 24 .— bis 72 Mk . | von 5. 50 bis 35 Mk.

Herren Ŝakko -Anzüge gute Stoffe, in den bess. W KnabenWhizüge ;n sdilupfblusen -, Original-
Preisl ., besond . sorgf . Verarb . von 21. — bis 88 Mk . Z Kieler Jadcen - u . Joppenform von 8. — bis 35 Mk.

Herren-Beinkleider Straoazier -Qualitäten und W .. . _ . _ . _
. . . . . .  von 4 .“ bis 26 Mk . I Knaban - Sweter und Sweler - tnzflije ta Auswahl.

Warme und wasserdichte Kleidung für den Winterfeldzug.

Verkauf nur gegen bar . - -- Keine Sonderrabatte . — Billige Preise.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.
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vom braven Mann.
Erzählung von Elsa Maria Bub.

„Hoch klingt baS Lied vom braven Mann
wie Orgelton und Glockenklang —

Er wird wohl jetzt durch Kurland reiten , mit irgend
einem kleinen, struppigen, durchs Faustrecht erworbenen
Russenpferdchen Das pariert ihm ohne weiteres , denn er
spricht ja fertig russisch, von seinen Arbeitsiahren in der
Moskauer Maschinenfabrik her. Sein guter Mecklenburger
Gaul blieb bei einem Patrouillenritt — Dunnerlittchen,
JungenS . hat war 'ne höllisch scharfe Sache — und um den
trauert er immer noch ein bischen. Im übrigen erzählt
er keine drei Worte von sich, dieser norddeutsche Dickschädel
Franz Hartmann , und wenn die Kameraden im ostpreußi-
schen Quartier beim Abendtrunk von seinem Helden¬
stückchen anfingen, bann schnallte er den Säbel um, stand
auf, und verschwand mit undeutlichem Gebrumme aus dem
KreiS. Und so wüßten kaum die Nächsten um die Ge¬
schichte, wenn sie das Regiment nicht aufbewahrte, und
wenn die Zahl der Kameraden, denen er damals aus der
Patsche half, nicht doch allzu zahlreich für ein Geheimnis
wäre.

Sie hatten, ein Trupp von acht Mann , im Feindes¬
land einen Ritt durch die Wälder gemacht, um Stellungen
zu erkunden. Wie sie vom Rand des Forstes her in ein
Blachfeld ritten , die Nachmittagssonne stand sommerwarm
über hochblühenüen Wiesen, trat von der jenseitigen
Wiesengrenze ein feindlicher Trupp auf den Plan . Ein
kurzes Stutzen, ein Zögern auf beiden Seiten , ehe die erste
Kugel pfiff. Der Führer der Patrouille schrie: „Drauf zu!"
und stob voraus , daß die Schollen aufflogen. Doch die
Kerle ließen sich nicht verblüffen : eine starke Salve schlug
zwischen die Reiter und riß einige nieder, trieb die anderen
auseinander zum bergenden Wald.

Hartmann war gestürzt: dabei drehte sich der schwarz¬
grüne Waldstreif ganz sonderbar nach rechts, stieg auf¬
wärts , und der Himmel tauchte in tiefes, blutiges Purpur.
Ein Brausen hob an, wie von strömendem Wasser, und
der Himmel verging. Irgend etwas fiel als Last auf ihn,
band jedes Glied mit tausendfachem Gewicht.

AlS er sich erholte, war die Sonne in die Wälder ge¬
sunken. Ein Kamerad lag tot neben ihm; er sah entsetz¬
lich aus.

Während Hartmann den eigenen Körper abtastete —
und nichts als so 'ne lächerlich kleine, blutverklebte Haut¬
schramme am Hinterkopf finden konnte, sah er immer in
dies Kameradengesicht hinein.

Doch die resolute Tatnatur regte sich bald in ihm und
mahnte, sich fortzurühren . Geduckt kroch er über den zer¬
stampften Wiesengrund, lauschte nach allen Setten . Es
blieb still: wo mochten sie hin sein, die er hier im Kampf¬
tumult um sich gesehen? Er stand auf und spähte umher.
Wetter hin lagen reglose Körper : zwei Russen.

Er ging heran und besah sie nachdenkend. In der
Uniform deS ruflischen Feldwebels mußte man doch ent¬
schieden sicherer durch die russischen Linien kommen, die
ihn hier umfaßten. Tsa —, nu man Dampf — —. Und
er packte den einen, wälzte ihn um und zog ihm Rock und
Beinkleid ab. „Deuwel , wat riecht bat Mensch!" schimpfte
er halblaut , indeß er eilig aus seiner Montur schlüpfte.
Stück um Stück legte er an : die hohen Stiefel , den Säbel,
drückte die vcrknüllte Mütze mit dem breiten Schirm, nicht
ohne inneren Widerwillen, schief aufs Haar . Rasch seinen
Revolver ! Wie er ihn in die Tasche stieß, traf er auf ein
Büchelchen. Ein russisches Gebetbuch, darein irgendwer
Segenswünsche auf das erste Blatt geschrieben hatte. Er
legte eS dem Toten auf die Brust und bedeckte den Körper
mit seinem Uniformrock. Dann machte er sich auf die Suche
nach einem Weg. Es wurde Abend. Ein heller, mit Rosen-
wölkchen bestickter Himmelsgrunb grüßte vom Rande deS
GehölzeS, das er durchschritt.

Sein Kopf war freier geworden von der Nachwirkung
des Sturzes , und ruhig fest wie der Tritt seiner Füße
war sein Gemüt.

Eine Landstraße zeigte sich von fern : als er sie erreicht
hatte, kannte er sie an ihren dünnen , windverbogenen
Eschenbäumen und an ihrem grüne » Graben wieder.
FamoS: wennS gut ging, war er in zwei Stunden im
Quartier.

Er pfiff sich eins , wie er mit ausholenden Schritten
wetterzog. Bald kam von ferne ihm etwas entgegen, war
im Blau der Dämmerung noch nicht kenntlich. Er mutzte
sich erinnern , daß er hier als Rusie herumlief und der
innerliche Teil dieser Rolle beschäftigte ihn, bis er wahr-
zunehmen vermochte, daß da hinten viele Menschen in
geschlossener Reihe herannahtcn.

Herrgott — Herrgott , gefangene Deutsche? Er blieb
stehen und spähte. Vorn und an den Seiten gingen Russen,
zwei Reihen Gewehre ragten hoch. In der Mitte eine
graue Schar mit müde hängenden Armen.

Wie er später erzählte , hatte er bet dem Anblick laut
zu reden angefangen : „Kinners , bat iS en Dusel, dat die
Russenbagasche Euch hier abschiebt! Nu bin ich mal Engel,
längerst hew ick den Deuwel makt!"

Und er stellte sich entschlossen an die Wegseite und
wartete das Herannahen ab. Dann trat er hinzu, befahl
auf Russisch Halt und musterte hochmütig-freundlich. Die
russischen Soldaten salutierten stramm.

Er begann ein geschicktes Ausfragen:
„Warte schon auf Euch! Wohin geht Eure Order mit

den Gefangenen?"
„Nach M . Herr Feldwebel !"
„Gut. Ich übernehme den Zug . Marschiert Ihr schon

lange?"
„Zwei Stunden — zu Befehl."
„Was sind das denn für Kerle, wo habt Ihr sie ge¬

kriegt?"
Ein breites Lächeln auf den Gesichtern, und der Ge¬

freite gab zurück:
„Sind welche Nadfahrerpatrouillen . haben ihre Räber

in 'nen Walbsumpf geschmissen, wie sie von uns umstellt
waren : andere haben wir vom Bataillon T. mitbekommen."

„So. so."
Und er sah die gefangenen Leute prüfend an, und

konnte sich einer tiefversteckten Rührung kaum erwehren,
so grimmig finster blickten sie zurück. Kein Ducknacken
dabei, wiewohl sie sehr traurig sein mußten.

Einen Augenblick stand er noch, besinnend. Da hörte
er zwei, die sich wohl unverstanden glaubten , tuscheln:

„Was glotzt denn bas Mistvteh?. Möcht' ihm an die
Gurgel springen!"

„Mir iS eins ! Zu schnell kam's, zu schnell! Hab' gar
nimmer g'wutzt. wos doS is , da mir b' Waffen aus der
Hand haut. Hätt' mir schon no a Kugel ins Hirn treib'n
kenna, an Augenblick zuvor - "

Hartmann wandte sich und befahl sicher den Weiter¬
marsch, zugleich stellte er sich an die Spitze des Zuges.

Und vorwärts ging's auf der dunkelnden Straße , den
russischen Stellungen entgegen.

Er sprach nun hie und d-a mit seinen Russen, vor»
sichtig alle Details vermeidend.

Mit der wachsenden inneren Sicherheit kam bald auch
eine spielerische Freude bet ihm durch, die Komik dieser
Lage auszunutzen , und ließ sich von den Erlebnissen dieser
Leute erzählen. Nach viertelstündigem Wandern gebot er
dann bei einer Wegkreuzung halt : holte ein Stück Papier
aus der Tasche und stellte„stch, als überprüfe er eine Karte.
In Königsberg war sie einmal als Preisliste für Kolonial¬
waren gedruckt worden. Dann kommandierte er: „Links
ab!"

Wohl guckten die Russen ein biSchen erstaunt, hatten sie
doch deutliche Order , die Landstraße bis zu einer Ziegelei
zu verfolgen. Hartmann erläuterte darauf schnell: „Wir
gehen kürzer!"

Und sie zogen gefügig, wie er befahl, bogen nach einer
Weil« wieder ab, kamen an »erschossenen Gehöften vorüber
und erreichten spät eine Landstraße, die der ersten ganz
merkwürdig gleich sah. Säumten ihren Rand doch ebensolch
dünne, windgebeugte Stämmchen mit korallenroten Beeren.
Aber nun war es Nacht und ein fester Fllhrerwtlle be¬
herrschte sie. Hartmann hatte einen tiefen Stoßseufzer zum
Himmel getan. Er sah sich nach den Kameraden um. blieb
stehen und ließ sie passieren.

Wen» er jetzt neben einem Mann ein Weilchen etnher-
gtng und bann leise, so vor sich hin, sagte:

„Du, Kamerad, Hab' guten Mut , ich bring' Euch alle»
samt zu den Unfern zurück!" Wie herrlich mutzte das sein!
Er trug 's ja kaum noch allein auf der Seele!

Und doch zwang er die unbändige Lust hinunter . ES
war gefährlich, den Freubenfunken zwischen die Vielen zu
werfen und sie damit aufzurühren . Konnte auch kmmer
noch mißraten!

Er ging zur Spitze seines Trupps eilig zurück, hielt die
Leute mit sorglosem Schwatz beschäftigt und rechnete heim¬
lich: Eine halbe Stunde — zwanzig Minuten-

Endlich tastete ein Lichtstreifen an ihnen vorbei : Deut-
sche Scheinwerfer . Die Russen wurden aufgeregt und re¬
deten, vorerst untereinander : „Was ist das, siehst du?" „Ist
ein Dorf !" „Ist ja größer als das unsere!" „Wir sind fal¬
sche Stelle , vielleicht Deutsche?" „Oho!"

Hartmann hatte die Hand an der Waffe. Jetzt weiter,
weiter , ganz unbekümmert tun!

Und er zwang sie, zwang sie ganz hinein. Hatte zuletzt
noch den Umweg durch einen kleinen Busch für richtig ge¬
halten , um sie länger zu täuschen, sie näher an die Vor¬
posten heranzubringen . Auch für seine Kameraden war
diese letzte Verschleierung gut, denn es schien ihm nun
recht lebhaft da hinten . „Glaub 's Euch, daß Ihr Euch freut,"
brummelte er vor sich hin, „dat is mir auch en höll'schen
Sn ß!"

Sie schrien geradezu auf, die Männer , alS aus dem
Dunkel Gestalten aufsprangen und deutsche Stimmen riefen:
„Waffen weg — ergebt Euch!" Die einen vor über¬
mächtiger Freude , die anderen im Schrecken. Ein Soldat
hatte Hartmann mit vorgehaltenem Geiwehr gestellt, und
wenn er nicht geradeswegs von dem Eifrigen erschossen
werden wollte, mußte er schon die Hände Hochstrecken. Aber
er lachte dabei, lachte, daß ihm die Tränen nicderstürzten.
Ein wunderliches Gemisch von Jubel . Rührung und Ent-
spannung quirlte in ihm, machte ihn weich.

„Junge , Junge , wat bis du for en sorschen Kerl ! Nu
bring mich man zu unserem Major , dat ich meinen Trans¬
port auch richtig melden kann!" rief er dem Soldaten zu.

Da umringten ihn auch schon die befreiten Kameraden
und zogen ihn mit zum Dorfe hinein. Sie hatten begriffen,
wer er war : ihre stürmische Freude, ihr endloses Danken
hoben ihn über alles je Gefühlte hinaus : und er meinte,
sich selber gehen zu sehen, und Rosen waren ihm auf den
Weg gestreut.

Nachher sprach er die zwanzig Russen noch: sie hatten
auS der Feldküche einen Rest warmer Suppe erhalten,
schlürften und schienen keineswegs betrübt. Er hielt es
auch nicht für Raub an seiner Ehre, daß er ihnen kur»
erzählte , wie er in den Feldwebelrock gekommen war . -

„Schneidig haben Sie das gemacht, Hartmann !" belobte
ihn sein Major . „ , ,

Und Hartmann wurde schulbubenmäßig rot und stieß
heraus : „Is nix so besonderes, Herr Major . . . dat machet
ein jeder von uns , wenn er so Glück hätt' l"

„Glück, lieber Junge ?" Der Major hob die Rechte auf
Hartmanns Schulter . „Das Glück, das immer nur der
Tüchtige  hat , baS half vielleicht! In dem Sinne machen
wir ja auch diesen „glücklichen" Feldzug!"

Am nächsten Tage war Hartmann wieder der schlichte
Mann im Glied. _ _ _

Für den
Winter

empfehle ich
in reicher Auswahl
zu billigen Preisen:

färb. Hemdenbiber
per Meter

von 0 - 75 an

Flockbiber
per Meter

0 .88

halbw. Unterröcke
per Stüde
3 *75 anvon

von an

Tuch-Unterröcke
per Stüde
5 .75 anvon

Binsenbiber
per Meter

0 .95von an

Moire Unterröcke
per Stück

5 *75 anvon

Schlafdecken
per Stüde

von 6 . 50 an

Steppdecken
per Stüde

von 9 . 75 an

Bibertttcher
per Stüde

von 2 . 75 an

Umschlagtücher
per Stüde

von 2 .75 an

Flanell-Binsen
per Stüde

von 7 . 75 an

Schürzen
per Stüde

von 0 . 75 an

Dom Stamme 6er Kiefen.
Roman aus der Gegenwart von Philipp Berges.

47) (Nachdruck verboten.)
Frau Burmeister mit ihrem praktischen Sinn gab dem

Gespräch eine andere Wendung. „Haben Sie denn auch
schon das Neueste gehört, den großen Sieg bei Lodz?"

„Kein Wort", sagten Kramer und Estella wie aus einem
Munde.

„Sie riefen gerade, als wir kamen. Extrablätter aus.
Ich habe eins mitgebracht. Hier ist es."

Und Mama Burmeister laß mit Stolz vor, daß bei
Lodz durch den General von Mackensen mehrere russische
Armeen geschlagen worden seien. Vierzigtausend unver¬
wundete Gefangene waren in die Hände der Deutschen ge¬
fallen, siebzig Geschütze; 160 Munittonswagen und 158 Ma¬
schinengewehre,

„Meinen Sie nicht- auch", sagte Frau Burmeister , „daß
mein Max nun bald zurückkommt, wo sie schon so viele
Russen weggesangenhaben?"

Kramer schüttelte den Kopf. ,„Jn diesem Kriege läßt
sich nichts Voraussagen. Er hat uns schon so viele Ueber-
raschungen gebracht, daß wir immer noch mehr erwarten
müssen. Die Hauptsache ist und bleibt, daß England nieder¬
gerungen wird. Nicht wahr, Estella?"

Estella nickte. „Wenn nur der Winter mit seinen Lei¬
den für die kämpfenden Truppen erst zu Ende wäre",
meinte sie. „Ich kann nur mit Schrecken an den russischen
Feldzug denken."

„Die Gewohnheit ist eine gute Lehrmeisterin", sagte
Kramer. „Die meisten Menschen haben gar keine Ahnung
davon, was sie zu leisten imstande sind. Das zeigt sich nir¬
gends so wie im Feldzuge. Ich habe es ja an mir selbst
erlebt."

Käte Fröhlich sah bedeutungsvoll auf die Uhr. Die Be-
snchszeit ging zu Ende. Die Ordnung im Hospital war
sehr streng, und das mit Recht, das Haus barg viele Ber-
mundete, die der Ruhe bedurften. Estella war die erste, die
sich erhob, die Frauen folgten ihrem Beispiel. Mit ernster
Zärtlichkeit beugte sich Estella über das Lager des Gene¬
senden und strich mit ihrer Hand über seine Wange. Kramer
hielt die Hand einen Augenblick fest itnd küßte sie. Die
Mutter umarmt» den Sohn . Frau Burmeister schüttelte
tym kräftig ftc Hand

„Grüße deinen Vater , ich erwarte ihn morgen", rief
Kramer seiner Braut nach.

Als Käte mit dem Patienten allein war, half sie ihn
entkleiden. Unter dem einen Arm die Krücke, den lindern
um die Schultern der Schwester gelegt, begab sich Kramer
nach seinem Bett.

„Jetzt gehe ich die Zeitungen heraufholen", rief Käte
und eilte hinaus.

Unten im Büro fand sie nicht nur die Zeitungen , die
Kramer Abend für Abend las , sondern auch den verloren
geglaubten Feldpostbrief, den Emmy an ihrer̂ Bruder ab-
geschickt hatte. Das Mädchen erkannte ihn sofort. Das
waren die Schriftzüge ihrer Freundin . Der Brief schien
seinem Aussehen nach lange umhergewandert zu sein. End¬
lich hatte man den Adressaten, der vor Antwerpen schwer
verwundet worden war , entdeckt und den Brief an das
Freimaurer -Krankenhaus zu Hamburg dirigiert . Käte
nahm Zeitungen und Brief und entfernte sich. Als sie vor
der Tür der Krankenstube angekommen war, stand sie, den
Brief in der Hand, sinnend still. Ihre Hand zitterte. Auf
ihrem Gesicht kam und ging die Farbe . Sie kämpfte einen
schweren inneren Kampf. Plötzlich schien es wie ein Rausch
über sie zu kommen, ihre Wangen waren hochrot, die Augen
glänzten. Hastig stieß sie die Tür auf. legte den Brief in
die Hände KramerS und eilte wieder hinaus.

Mit klopfendem Herzen stand sie eine ganze Weile hin-
ter der Tür . Würde Kramer sie rufen, würde er nach ihr
verlangen ? Drinnen regte sich nichts. Die Lampen auf
dem Korridor waren schon angezsindet, lautlos gingen die
Pflegerinnen bin und her. Draußen vor den dunklen Fen¬
sterscheiben sah man weißleuchtende Schneeflocken nieber-
rieseln.

Endlich faßte sich die Schwester ein Herz und trat leise
ein. Da saß Kramer aufgerichtet in seinem Bett , den offenen
Brief in. den Händen, und sah mit großen Augen ins Leere.
Käte Fröhlich warf sich neben dem Bett nieder und legte ihre
heiße Wange aus die Hand des geliebten Mannes . Kramer
sah mit fernen, verträumten Augen auf das Mädchen nieder.
Er ließ den Brie ? fallen und strich mit seiner Hand leise
über die dunklen Locken, die unter dem weißen Schwestern-
Häubchen hervorquollen.

7. Kapitel.
Heide und Forst lagen tief eingebettet im Dezember¬

schnee. In ber frühen Dämmerung de» WtnternachmittagS
stände« dt« schneeumhüllteu Tanne» wie von «tnem gelb-

G.H.Lag enlräU
Marktstr . 19, Ecke Grabenstr . 1.
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per Meter von 1 -15 bis 1 »65 per Meter von 1 »35 an

I lichen Schein Überstrahlt, dem Widerschein der roten
Tinten , mit denen die sinkende Sonne den Himmel üvergoß.

I Auf dev Schlitten , ber mit hellem Schellengeläut über die
Landstraße zog, stäubten von schwerbelabenen Zweigen die
Schneeflocken. .

Wohlverpackt in Pelze und Decken, saßen HanS Laben¬
burg und seine Base Regine von Uchthausen in dem Ge¬
fährt. Regine hatte ihre Kranken und Notleidenden be¬
sucht, denen sie wie eine Mutter war. Alle Frauen , deren
Männer im Felde standen, hatten an ihr eine Stütze : alle
Mütter , die ihre Söhne hinausziehen lassen mutzten, fanden
Trost bei ihr . Jede Woche gab es auf Schloß Labenburg
ein großes Packen von Liebesgaben, die allen Altmärkern,
die in der Wische zu Sause waren, zugute kamen. Weder
mit Rat . noch mit Unterstützungen von greifbarer Art
sparte Regine : alle Bedürftigen hatten Teil an ihrem
äußeren und inneren Reichtum.

Auf dem Wege nach Hause fuhr daS Paar am Forst,
hause vor, wo sie vom alten Hegemeister, ber den Offizier
schon erwartet hatte , herzlich empfangen wurden. Der alte
Herr hatte sein Eisernes Kreuz von Anno 1870 angelegt,
— zu Ehren des neuen Kreuzritters , ber bei ihm einsprach.
Nachdem heißer Kaffee kredenzt und gern angenommen
worden war , sprach Ladenburg den Wunsch auS, den Hege¬
meister auf feinem gewohnten Gange in daS Saugehege
zu begleiten.

„Um diese Zeit pflegen Sie die Schwarzkittel zu
füttern, " sagte er. „Wissen Sie noch, wie viele Male ich
Sie . als ich noch ein halber Knabe war, auf diesem Gange
begleitet habe? Noch jetzt, wenn ich an die Gänge zurück¬
denke, steigt jenes abenteuerliche Gefühl in mir auf, daS
mich damals beherrschte. Im Forst dämmerte es. Im
Dunkel der Tannen sah man undeutlich die Tiere vorbei¬
huschen. Unheimlich und gespenstisch war die Stimmung.
Und nebenbei hatte ich auch immer, ich will eS Ihnen ge¬
stehen, etwas Furcht ."

Der alte Hegemeister lachte sein inniges , stilles Lachen.
„Die Furcht war gar nicht so ohne, mein lieber Herr Ober,
leutnant , denn die Tierchen da draußen sind nicht ungefähr¬
lich. Sie haben eine meschante Art, ganz dicht an einem
vorbeizuziehen und mit den Hauern seitwärts zu, «schlagen.
Das gibt böse Wunden ."

„Ich fürchte mich nicht im geringsten," sagte Regine.
„DaS haben Sie auch gar nicht nötig, anädlgeS Fräu¬

lein," antwortete ber alte Forstmann. „Wenn ich dabei
bin. passiert Ihnen nichts. Dir Tiere kennen mich, «oft
außerdem paffe ich auf.' lFoetietzuug folflU
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DEUTSCH
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

IE BANK

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416
besorgt : alle dMmZ58MN Gesüisfte

■’.* - ;• • v. ... .. } } ' rj .. . i5 -v;: ' '
Obernimmt : VSsMÜgLPZ - UHÜ NZÄ ! S 58 U 8 ^ 2 lttMg

vermietet : ZtZhiilgMMSC - ZckkZNWckSC

verwahrt : LffSKtöN UNl ! VLC 5 lhIg 586 l1 S 8 Spvt 5 .
1234

Immobilien |

Wir Mni
«WA  Met

OM beliebigen Plätzen mit » , obne
Geschäft bcbuks Unterbreitung
an vorgemerkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos. Nur Auge-
kvtc von Sclbsteigentümern an
Sen Verlag der B . 8M

Secmiet- u. Herliimss-ZeMle
Frankfurt a. M.. Hansabaus.

^WS » vermieten W j

Wer -8rililiistjjlkk
Gartenfläche« und kleinere Par¬
zellen zu Garten -Anlagen , zu
verpachten. 8826

Neugaffe 5.

5 —6 Zimmer , Küche und
Zubehör , elektrisches Licht.
Zentralheizung , sofort od.
sväter zu verm . Näheres
Haar, TaunuSstr. 13,1.

BiiSkI« . 40. 1.6tO(l
bochberrschastl. 7-Zim .-Wobn.
mit reich!. Zubeb.. Bad , Balk ..
Personenaufz ..GaS. elektr. Licht
sofort od. später Mt vermieten.
Näß. bas. bei Weih u. Ädelbeib-
strasse3S, Anwaltsbüro . 2695

Wer Sir. 213.6t.
Tberesien -Avotbeke, grobe berr-

kchaftl. 5»Zim .-Wohn. m. allem
Zuveb . sof. preiswert zu vcrm.
Näh. in der Apotheke. 2828

Schön « 4 -Jim -Wohnung
mit Balkon . 2 Keller u. 2 Mans.

auf j . Januar 1916 im Hause
Albrechtltrabe 24. 1. Dt., zu
verm. »um Preise von 769 Mk.
iäbrlich. Näb . bei K n a v v,
Maueraasse 8, sowie Albrecht»
strasse 24, im Laden. 2661

ESaraborKftr .19. Vordb..4Zim
Küche. 2 Balkone u. Zubehör

Näh. beim
8818

soi. »u vermieten.
Hausmeister.

Hrleneuft «. 14. 2, 4 Z, K.. evtl
m. Werkst, tu verm. 8817

D - db.Str .1«S.3.Z.. W.gl.o.sp. 58X8

Rerokie.46. 1., 3 Z.. elektr.L .G. u.
Zub. los. z.vm. Näb.Part . s4S69

Sleine Schwacher StratzeU.

Sedanktr . 5, Hb. 1.. 3 Zim .. Küche
auf gleich od. fp zu verm. 5312

*ti b. « tr. 10*. 1. St . [, 2-Ztm..
ßn. los. zu verm 8346

betmrr Gtt . 1« . moü. S-Z.-
iobn, t. Mtb . u. Slb . billig

zu vermieten._ 5fel
Helencnftr . 14. 2 Mansard -Zim.

nebkt KUcke zu verm. 5323

Heleuenktr. 17,2 —3 Zim sof. od.
s». zu »m. to . gib6. 1, 5799

»bilippSbrrgsir . 30, 2., 2-Z.-W.
im Abschluß. Part . 5362

«aurntbaler Str , S. Htb.. 2.-Z.-
D . N. »» v. N. Ndb. 1. r. 5326

Römrrberg 6.2 Z. u. K.z.ver m-6«r

Scharahoritftr . lv . Htb.. 2 Zim.
Kücheu. Zubeb. zu verm. Näb
bei» Hausmeister . 5328

Steingafie 31, Seitenb . lDach)
2 Zim . u. Küche, al . od. fp. ».
vm. «Pr . iäbrl . 210 M .> 5329

Dotzh. 2Ir . 108. Stb .,1Z .u.K.cvtl.
geg. Hausard . auf lof. z.vm smi

Felbstr, 17. 1 kleines Zimmer
u. Küche billig zu verm . Näb.
zu erkr. Vdb. I. St . 5332

Goethestrahe 7. Part , r^ Man¬
sarde nt  vermieten . <5006

Helenenktr. 17. g. Z.Iof.z.vm. 5347

Hermaanltr . V, Mansarde mit
Bett zu vermieten . 5250

Kirchg.1v,Ms .-W..1o.LZ.u K. 5849

Moritz ». 47. Htb. !̂.. Z. n. K.H

Rieditr . 28, 1 auch 2 Zim . und
Küche mit Gas zu vcrm . 14985

Roonstr . 15. Mtlb >., sch. leeres
Zim .v.kof.z.vm N.Vdb.t. t5082

Röderltrabe 11, 1 Dachzimmer
und » üche zu verm . 5348

«aalgassc 28, 1 Zimmer -und
Küche auf gleich. 5283

Walramttr . 31, 1-u. L-Z.-W. sof.
, . v. N. b. Tremus . I. Stb . 2. 6rt«

Möbl . Lrmmer

l. bebagl . mbl . Zim . 2Betten
m. u.o.Pcns .. mätz. Pr .Schwalb .-
Str . 57, Livvcrt . 1. St . 2576

Läden usw.
Laden.

Helenenitrabe 16. m. Wobnung
und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Stock._ “12
Am Römertor 7, sch.Laden m. ob

ohne Wohn. sof. zu vm. 5253

jWerkstätten usw.

Stallung
f. 2—3 Pferde m. od. obne Wohn.
Jabnstr . 19. Näb . Adotsstratze,

Rette 1beckitr. 15. Lagr..Keller. 625

Offene Stellen
Schneider aus Werkstatt gef.

Kelle rstrasse 7' 15059

Drei Fuhrleute gesucht!
(ein Eijifp -u. zweiZweisp .)

für  bald auf dauernd . .
Mqtl Rettenmayer, UtiMn .«

Zuverlässiger Fuhrmann
sofort gesucht. V8031

Seöanstrasse 3, Part.

arbeitswillig u-zuverlässig , Rad¬
fahrer , nicht unser 17 Jahren
kann sich melden.

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

_ G . m. b. H. V . 74

MletrliU -»
für halbe Tage gesucht. Pension
International . Leberbcrg 11a.

HauS - und Tervierbursche , im
Alter v. 17—>9 Jabren .bei gutem
Lohn gesucht, vatel ReichSvost.
NtkolaSstrahe 16118 *340

Ein anständ Mädch., v. Lande,
für einen iraucnloien , kl. Haus¬
halt gesucht geg. freies Essen u.
Schlafen . M. Arendt .WieSbaden,
Mauergasse 12. Stb . 2. 2751

«mild «» <&& ',?
«Mit . SlüdKtfU . . 4. 1.1 *335

gesucht.
2753

Tüchtiger Schlaffer
Mitteldeutsche As » est s ab rik,

Niedernhausen i . Tarrnus.

Stellengesuche
Friseuse , welche auch Saararb

verst.. s. sof. Stellung . Terbaust.
Michelsberg 24, 2. 2710

8« . MIM . Fkllll
38 I .. kuckt sofort selbständige
Stellein irauenlosem Haushalt.

Frau Göb. Mainz.
Kurlürstenstratze 26. Htb. 1.

Arbeitsamt Wiesdaileu.
Ecke Dotzheimern. Schwalb Str.

Telephon Str. 678, 671 u. 676.
Geschästssiunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Sonntags 10—1 Ubr.

(Nachdruck oeröoten.j

Cffert Stellen:
Männliches Personal:

4 Gärtner.
4 Eisen- u. Metalldreüer.
4 Bauschlosser.
4 Maschinenschlosser.
2 Maschinisten und Heizer.
1 Chauffeur f. elektr. Wagen.
2 Heizer.
2 Svcngler u. Installateure.
2 Huf- und Wagen schmiede.
2 Zimmcrleute.
2 Schneider.
2 Schuhmacher.
1 Friseur u. Barbier.
1 Buchdrucker lSchweizerb .j
1 SerrschaftSdiener.
2 Kutscher.
4 Fuhrleute.

KausmännischeS Personal:
Männlich;

5 Kontoristen.
8 Buchhalter.
2 Korrespondenten.
3 Verkäufer.
1 Reisender u. Kontorist.

Weiblich:
3 Kontoristinnen.
9 Buchhalterinnen.
5 Stenotypistinnen.
5 Verkäuferinnen.

Gast- u. Schankw.-Perloual:
Männlich:

1 Oberkellner f. Hotel -Rest.
2 PenssonSdiener.
4 Küchenburschen.
6 Hoteldicner.
6 Housburschen f. Rest.
2 Liftjungen .»

Weiblich:
2 Servierfräulein.
2 Zimmermädchen.
1 Weihzeugnäherin.
2 Köchinnen.
8 Küchenmädchen.

Hans -Personal:
1 Haushälterin.

Kinderfräulein.
10 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen.
3 junge Köchinnen.

Krankê - s' -" - Personal:
Männlich:

1 lediger Krankenpfleger.
Weiblich.

1 leb. Krankenvsleacrin.

WjlTi - rmardt || | | | |

2 irDftifle MkitssMe
Mt verkaufen. S. u. Ph. Sckaus,
RüdeSbeimer Str . 27. *332

Aeltere » Arbeitspferd
zu verkaufen. f5(>50
_ Platter Strasse 130.

Grosse Ferkel
Dotzbeim. Bicbricher Landstr. 7.
recht, St . f.5056

Starke Läukerfchweine zu vk,
Riedstr. 28 «Waldstrasse». *338

Wachs. Ha»S-u.So !bunb <Rüde>
für 5Mk . Futterkosten zn verk.
Selenenstr . 18. Mtb . Pt . bd030

Unterricht jlW!
if*rrm±r, aî *v>1IXVl'.'iyaM

Letzriastitat für Ismen-
schneiderei und Putz

Marie Wehröein. MiMb-
Gründl . u. fovgiä 't. Ausbildg.

in Schnittumsterzeichnen.
Zuschneidcn u. prakt. Arbeit.

lAuck Abendkurse.«2387

^ Putzkurlus 12 Mark, y

Buchs , tenogr .. Kchreibmasch.,
Deutsch,Frz,Engl ..Jtal .Iernt ied.
int Mt . a LOMk. 15Jahrci .Ausl.
stud., beeid. Dolmetscher b. Land¬
gericht. Hemmen. Neug. 6. f4976

MlerDtmlA
ert-vrakt .u theor. tücht Lehrerin.
Lekl 50 Pfg. 68009

Wielandstratze 25. Part . l.
Klavier -Unterricht crt. gründl

bei mähigem Honorar Sinnt
Bremer , Friedrichstr . 12, 2. 2493

ttauf -Gesuche
Bügelvlatte zu lausen gesucht.

G. Münz , Kellcrstr, 12, 1. r748

verkaufen
Frack-Slnzua auf Seide , sowie

2 Gekröcke mit Westen, mittlere
Figur , ganz wenig getragen , fast
neu. zn verkaufen . D ö r r c r,
Schwalbamer Str . 4i , 2736

Zeitschriften
aus einem Lesezirkel bill. abzug.
Buchbanblung .Rbcin !tr.27. (2711

jrSMlgkk LklMWil
z. kauf, geh Slnaeb. u To . 271 a. ö.
Fil . l , Mauritinsltr . 12. 15057

Aubb -pol . Tipl .-Schrcibtifch
45. Wascht. 14 Tisch 4. Sofa 12.
Stüble 2. Klcidcrschr. 12 Sllark,
Federwag . f. Schreiner . Betten.
Adlcrstratze 53. Pari . 15052

Gute eis. Bettstelle 6 M.. Nacht¬
tisch 4, gr. runder Tisch 8 M.. z.
verk. Westendstr, 28, Pt . 2755

2 noch neue Nähmaschinen
sofort billig zu verkauf. Sldoll-
stratzc 5, Htbs . vt. lks. *336

Grosser Füllofen und Wasch¬
maschine bill . zu verk. Kiedricher
Strasse 2, Laden f '>r47

Gaslamo .,Pcndcl .Brcnner .Zvl .,
Gliibk.. Gask .,Badew . Gartensch.,
b.z.vk.Krause .Wcllritzltr .10. 4402

|j versch ieöenes jg
dicke, haltbareriepyci , Winterware. •

10 Pfd . 95 Pfg .. Zentner 9 Mk.
Platter Strasse 130. 15049

Kaffee
gemahlen 730

mit feinstem Zusatz

PfundMk. 1 . 20

H . H . biniMiroli !.
Ellenbogengasse 15.

Rflief - Peanos
von 4 Mk. an Crhmii ? 5
Rlielnstr . 52 ^

Sartengelander
liefertK .Tchürg. Aarstr . 29. 2492

IL 'Kbsalldecken.
zn Bügelderken , aes

fliettkölkl!.ßsidkNAn
geeignet , billig zu verkaufen.
Singer , Ellenbogengasse 2.

Mm !« «od)
Tapezier -, Polster - u.Dekor.-Arb.
zu billig . Preisen . August Ochss.
Bismarckring 7, Hth. 1. St . 2594

ijlrtoii?
u.andere LeÄMepiMn

Cal . 7.65 und 15.35. 2668
Revolver u«Munition.

Dolche u. Knicker.

Taschenlampen.
Batterien u. Birnen.

Pli . Krämer , LllllWsse  26.
Kalvknocheiisalzdünger. g

Tbomaslalylnockensalz . “
C. Ziss. jetzt Dotzb. Str . M!t |53

Treibriemen
in jeder Breite u. Länge.
Masdiinen *u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischlauche
für alle Zwedce

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx!
Wiesbaden 34501

Mauritiusstr . 1. Tel . 3056

ssür Schuhmacher.

BiSigeZSshlleiier
zu haben bei 1830

Blanck. Friedrichstr . 30,1.

Slm besten und billigsten kauit
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 2073

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden . Hochstättenstrassc 16

direkt am Michelsberg.

Union - Briketts
in Kasten und Sätken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckrint ) 32.

Fernspredier 959. 1786

2 Slraussfedern*
Manufaktur

4 « BEanck «
Friedridistr .' 39, 1. Stock . '

| Herbst -Neuheiten.
Hulformen u. alle Zutaten [

Federn , Reiher , Boas
usw . 1962'

Billigste Preise.

NEU. ttRÄKj

l^hckßressei
„KzrafrLzö '

SornrneUiCuten für
CLbfotipopier

I trhoflt denWo 't des Abfall-
popiei 'Gs.sowiz die  I- _ OtuerslcherheLL

\POri Ctdurrv u .Arbeit.
fdiofft Ordnung u.Saubefkeil 1

E Nasi-v&kvvie(Prospekte,  fl
j (rh $ nayftirth &C?

(Frankfurt aM.  OterCin }

Briefmarken
61 verich. seltene,

garant . echte, Kata¬
logwert Mk. 26 —,
f. Mk. 4.—. Pracht-
auswablen von
Briefmarken auf
Verlangen bereit¬

willigst . 56seitige Brieimarken-
Eammler -Zeitung sende jedem
auf Wunsch gratis,

BSla Szekula , Luzern
lSchweizi . B . 815

Tücht. Schneiderin empt, sich i.
Anferl,v .Kost..elcg.Kleid, ».schicke
Blui . Gute Bedien ., bill. Preise.
Röderttrasse 29, 1._ *326

gmiMken -SmAllW!
MarkenauSdenJahrcn 1850 —75
wie . auf Brieien usw. zu kaufen
gesucht. Offerten unter A. 872
a. d. Geschäftsstelle ds . Bs . *337

«| *>6hrom8cfo8
Geschlechts-,Haut - u. Harnleiden
werden leicht, beauem u. dauernd
bcseitigt.obneEinspr .ohneBerus-
stör, Giftfr . stur. Brss . Ausk . u.
Proip . kostenlos. InstitutB. Harder,
Berlin. Friedrichstr . 112 B. Z.- '3,,

+ üloprbcit « | «
schöne volle Körverfornien.

wundervolle Büste durch unier
Orientl .Kraftvulver „Büsteria ".
gest gesch., preisgckr . mit gold.
Medaille . In 6—8 Wochen bis
30 Pid . Zunahme , garantiert un¬
schädlich. Biele Dantschrciben.
Kart , mit Gebrauchsanweisung
2 M.. 3 Kurt. 5 M. D. Fron,
Steiner & Co.. G. m. b. H.. Ber¬
lin . Zu haben in Wiesbaden:
Dckiiitzenhof-Apotbeke. Z. 18814

Erstes u. ältest -Institut für
r. Gesichtspflege
2 Haarentfernung
^ System Dr. Classen.
2 Kirchgassa 17 , I. St.
r “Frau E. Gronau. s68s

Clskiimitllii
für alle Stände . 2622

Zrau lvehnee
Kariltrasse38 . 2. Gegründet 1V04-
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5. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung tom 11. Nerember 1915 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer «Ind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beide « Abteilungen I "

Nu? die Gewinne über 140 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Oha « Gewihr .) (Nkchdruok T«rboten .)

86 430 860 64 908 [800 ] 1031 * 5 l 77 278 "* 71 ®^
1600 ] 609 OOS 2645 688 »4 705 22 89 00 886 972 ^ 00]
3018 164 286 91 456 621 *<* » “ * “

oft« ßl .<150 5061 190 468 [1000 ] 70 745 801 11
33 60 6041 [1000 ] 44 73 ! 3l 242 328 [1000 ] 408 688
803 7010 46 69 114 330 [600 ] 444 BSi 29 634 70

SL -Z -m°L 6878 ^ 8
I8 "l l|004 869 4ei 6[500i ° B18 817 [1000 ] 792 11087
173 90 318 [500 ] 93 687 733 77 930 [600 ] 12034 411
668 73 77 84 706 010 13141 213 321 40 [1000 ] 432
1 * 102 69 [3000 ] 317 63 [3000 ] 944 15370 86
416 39 62 611 42 [600 ] 924 [600 ] 71 16011 169 217
366 [500 ] 766 810 [3000 ] 912 1 7009 269 [3000 ] 90
303 613 31 78 717 68 96 814 915 87 [600 ] 18501 17
743 806 [1000 ] 982 1 8094 193 [1000 ] 236 69 354
414 [500 ] 746 627 937

28107 296 364 401 33 83 560 66 643 866 2 1 000
160 [1000 ] 268 323 74 454 65 676 667 81 776 813
»B 22163 204 508 78 [1000 ] 801 [1000 ] 49 734
1500 ] 831 96 23009 98 360 [500 ] 667 91 911 83
?600 ] 24093 123 239 63 781 84 854 88 25186 635
61 [600 ] 601 74 08 Kg 809 28 967 2 6043 236
490 611 86 636 [500 ] 86 708 823 29 2 7 067 294
378 604 71 28063 279 [500 ] 322 UOOO] 606 650
720 69 960 2 8017 278 338 723 667 991

30081 398 620 68 80 823 932 [3000 ] 3 1 216 24 42
«4 324 35 38 636 94 97 845 96 32107 33 231 67 6 4 614
696 99 704 3 3091 [1000 ] 160 445 610 770 834 69
852 [3000 ] 65 34139 274 379 429 669 709 895 963
[10001 35263 624 [1000 ] 94 868 3 6000 [600 ] 33 57
130 [1000 ] 201 352 453 690 [600 ] 680 37329 77 457
76 941 737 38 3 8097 243 323 [500 ] 600 95 856 963
39221 28 831 61 72

40181 332 60 82 05 424 33 620 87 690 747 4 1 052
149 220 376 871 85 939 4 2064 76 129 312 [30001 503
834 67 792 807 960 9 2 43103 22 [3000 ] 33Ö 84 816
478 645 721 42 53 4 4008 61 233 419 60 89 716 [3000]
63 [500 ] 816 68 45068 173 364 81 462 812 [1000 ] 37
,761 974 [1000 ] 46017 [30809 ] 113 232 463 505
60 612 [1000 ] 24 892 906 4 7 236 79 89 668 600 [600]
62 734 818 [600 ] 46 61 [3000 ] 946 60 68 65 4 8010
373 618 78 626 805 [ 1000 ] 973 4 * 028 267 829 63
603 931 60

58576 98 710 29 860 82 [500 ] 51110 81 235 37
SOI 490 629 60 724 76 844 [600 ] 45 03 007 09 5 2307
703 [3000 ] 68 809 5 3845 128 645 843 961 54039 41
202 [500 ] 70 329 [500 ] 83 402 569 800 51 73 5 5113
230 364 87 416 533 72 680 735 [3000 ] 876 933 56065
150 242 72 370 72 [500 ] 461 57150 208 401 [500 ] 660
740 [500 ] 811 6 * 054 134 [ 500 ] 63 901 473 628 72
635 04 703 6 895 50358 611 47 649 783 988

00167 [1000 ] 93 261 [600 ] 99 387 [1000 ] 402
70 78 638 642 81127 243 [600 ] Bl 61 [600 ] 411
01 060 732 804 09 85 007 6 2007 882 410 36 [600]
61 533 69 680 [ 1000 ] 960 63500 877 730 62 64151
63 440 762 0 5060 136 [ 500 ] 61 65 845 81 431
601 722 26 » 59 78 913 61 98 8 8004 386 82 300
632 67 730 60 72 871 86 0 7082 320 [600 ] 72 833
84 64 728 824 976 8 * 021 178 254 344 634 92
849 0 0056 337 [600 ] 429 643 765 [1000 ] 864 903 [500]

70260 66 483 622 890 71021 38 324 84 440 603
876 94 7 2429 [1000 ] 82 670 854 80 7 3100 167 226
[3000 ] 541 642 852 64 7 4041 129 321 673 752 947
62 [500 ] 75118 212 69 440 51 644 624 99 785 848 909
70045 65 89 217 [600 ] 20 [ 1000 ] 434 678 808 13 82
940 46 71 7 7026 260 338 49 89 470 84 601 622 713 990
00 7 * 064 134 [3000 ] 266 83 93 452 [3000 ] 569 666
[600 ] 932 70155 88 385 82®

80321 843 744 45 78 835 944 * 1087 284 314 68
05 607 42 783 74 827 60 8 2296 [600 ] 387 690 608 768
844 959 [1000 ] 83000 89 84 74 201 [3000 ] 372 468
614 42 43 78 741 66 85 898 8 4026 233 337 71 523
[1000 ] 41 75 649 726 37 [500 ] 88 839 85167 [1000]
215 607 714 60 09 838 80185 88 251 536 822 [1000]
87020 124 861 481 678 625 41 68 703 808 88 922 74
88060 83 123 534 52 683 734 48 80 826 962 89118
[1000 ] 262 362 449 607 619 773 847

00039 [600 ] 294 07 617 04 406 568 tt000 ] 688
688 90 [ 500 ] 944 0 1 067 138 82 306 25 629 621 70
[1000 ] 866 9 2002 291 387 640 61 896 [1000 t 726 69
[660 ] 08 804 03279 85 649 618 61 740 [600 ] 846 73
93 09 9 4048 179 88 [1000 ] 422 25 28 47 774 [ 1000]
00 815 30 79 017 77 95030 193 460 565 720 31 992
90308 99 646 94 066 845 69 72 918 98 97221 81 408
955 [1000 ] 77 0 * 498 613 19 620 747 858 964 90103
883 412 27 861 989

100098 177 81 886 637 73 868  838 1 0 1 090 371
420 24 636 685 721 60 877 951 102092 [3000 ] 109 453
642 685 83 731 103012 64 322 631 713 974 1 04021
181 [500 ] 239 320 63 93 412 622 [1000t 747 98 818
105282 897 494 608 28 625 903 1 0 * 078 225 483 788
806 1 07 023 27 40 61 290 363 437 842 82 739 857 69
80 914 1 08010 76 164 360 602 883 916 41 [1000]
109277 461 89 510 56 610 54 63 05 090

110002 28 444 82 869 949 111037 204 46 736
830 39 95 988 112261 36« 600 80 97 99 764 113038
189 221 374 [1000 ] 98 635 [1000 ] 602 777 864 079
114253 637 773 90 92 842 65 910 73 115168 281 82
663 831 772 [500 ] 875 116194 242 89 649 1 17107 29
277 348 53 80 485 600 8 35 758 847 11 * 150 335 830
64 113040 [500 ] 66 234 40 40 * 619 26 66 729 860

120037 206 [1000 ] 309 42 48 62 432 49 669
831 [3000 ] 64 1 2 1 037 101 325 464 69 88 660 714
[5000 ] 87 998 1 22138 81 03 [500 ] 202 76 323
462 79 631 702 37 123095 276 538 614 34 703
124003 6 93 168 200 19 79 457 633 83 673 85
713 45 47 63 71 99 1 2 5 324 72 619 58 [1000 ] 64
[1000 ] 603 [600 ] 797 803 126077 227 392 450
127426 84 606 22 701 64 1 2 * 000 2 38 46 308 626
624 844 1 20077 90 112 64 84 288 378 433 624
962 76 [500]

130037 [500 ] 49 [1000 ] 174 76 343 412 768
82 131367 78 403 48 604 620 80 774 858 (500]
132115 290 375 415 561 643 93 853 970 1 33046
80 440 664 666 757 79 [1000 ] 964 68 134359 83
646 647 969 1 35103 73 429 [3000 ] 30 653 1 36054
407 37 637 782 870 911 [3000 ] 47 137047 105 [500]
352 489 530 [500 ] 90 843 96 1 38024 144 214 300
67 415 [1000 ] 18 821 139148 241 623 862 945

140168 96 222 600 652 718 78 907 [500]
14 1 042 109 64 68 261 380 513 838 85 983 1 42152
286 442 96 538 44 59 69 715 813 32 967 68 1 43017
147 [500 ] 68 253 434 618 850 144010 40 68 396
669 72 714 883 [500 ] 145212 [500 ] 98 365 . 407
704 10 72 830 1 46135 76 209 6 5 68 79 436 1 47 046
93 [1000 ] 122 67 2S4 85 475 541 48 784 846 948
148039 53 55 249 93 335 45 92 481 785 [3000 ] 848
149034 238 376 Bll [600 ] 73 [3000 ] 807 10 74
[3000 ] 91 97 973 [500]

150001 46« 632 [1000 ] 98 747 1 5 1 024 167
271 83 421 [1000 ] 628 732 [600 ] 912 31 152298
399 416 71 803 1 53037 4« 67 135 97 218 [600]
26 [500 ] 68 309 448 641 (3000 ] 44 743 61 83 815
15 4098 135 60 365 400 570 [1000 ] 90 697 844
155112 459 547 601 721 [500 ] 906 1 58334 78 88
403 61 68 91 660 726 833 905 44 1 57155 98 98
209 323 91 688 720 971 158138 266 402 [500 ] 697
994 1 59154 219 374 507 38 951

16O020 109 12 [SOO] 314 719 804 932 74 181529
643 721 866 70 [500 ] 162033 119 78 413 623 29
68 [3000 ] 980 84 163017 219 93 306 70 72 668
931 67 1 84033 648 [3000 ] 732 1 65043 *92 626
901 166045 446 [3000 ] 662 920 167222 36 330 616
738 840 [600 ] 70 963 1 68098 [3000 ] 140 9* 3 41
338 [1000 ] 418 637 [1000 ] 666 783 169018 15 * 334
73 [3000 ] 467 918 37 40 [1000]

170108 91 99 220 323 458 681 722 802 [600]
905 171092 357 92 489 567 81 659 833 915 172067
230 39 92 357 [1000 ] 87 607 88 [1000 ] 618 710 933
173167 320 927 [6600 ] 43 64 1 7 4079 144 46 804
450 85 [ 1000 ] 621 66 782 862 175003 114 46 233
97 479 81 649 60 73 927 70 1 76054 278 369 461
[3000 ] 619 624 71 887 991 17 7076 35 112 86 249
07 620 767 832 44 073 17 * 088 422 644 [3000 ] 96
687 780 [500 ] 828 1 7 9493 672 74 668 705 892

180071 300 688 604 95 760 1 8 1 041 285 344 481
609 840 51 988 1 82308 74 729 [3000 ] 30 011 183119
89 347 [3000 ] 622 606 743 45 83 807 [500 ] 184036
98 168 282 41« 661 870 930 91 185003 42 54 358
630 97 764 868 85 906 [1000 ] 81 188037 65 70 [3000]
94 [600 ] 203 65 352 430 682 675 819 [600 ] 187086
[3000 ] 170 93 349 82 525 74 610 851 932 188451
180319 432 [1000 ] 71 [1000 ] 657 726 [500t 82 97

180016 39 [600 ] 78 269 368 419 [1000 ] 62 764
806 191611 77 739 40 [1000 ] 920 1 92082 213 323
775 1 93022 125 63 67 277 395 498 690 954 1 04118
281 435 61 831 91 195048 [1000 ] 84 229 [600 ] 459
[500 ] 65 765 [500r 68 861 72 [3000 ] 919 83 1 90072
215 33 68 360 83 98 409 637 663 744 898 984 1 97012
233 [500 ] 77 387 429 [1000 ] 700 92 811 [500 ] 55 920
[500 ] 198109 243 451 629 95 614 39 199013 89 327
34 601 614

200268 [1000 ] 312 19 770 943 20 1 034 290 372
460 63 761 [800 ] 72 894 80 944 2 0 2094 98 173 801
933 2 0 3033 241 62 [500 ] 617 33 43 63 768 [3000]
802 74 004 86 2 0 4014 65 206 301 65 621 87 841
97 918 25 40 62 2 0 5011 104 [3000 ] 42 62 92 205
409 70 659 729 42 824 972 2 06181 235 68 324 , 38
436 89 721 27 828 2 07198 209 [1000 ] 628 67 803
995 2 08102 14 88 91 497 [500 ] 790 815 950 60
209113 [600 ] 60 [600 ] 263 360 464 664 70S 48
869 96 988

2 1 0075 [600 ] 178 [1000 ] 213 16 304 [ 1000 ] 622
96 854 927 [1000 ] 211272 93 665 833 787 829 63
907 2 1 2059 90 120 26 28 42 73 269 342 437 63 72
553 742 49 213020 60 [1000 ] 7« 208 388 840 938
2 1 4061 67 86 137 94 241 402 8 8 20 657 [590 ] 03
668 822 968 2 1 5201 3 19 404 64 662 746 [500 ] 61
980 2 1 6145 216 424 84 842 78 80 2 1 7082 274 325
407 530 801 4 12 812 2 1 8206 432 78 84 732 48
210381 [500 ] 94 674 [3000 ] 616 48 84 776

2 20158 72 353 62 406 14 17 52 655 007 [ 500 ] 10
25 22 1 431 605 99 705 866 955 2 2 2068 279 335 486
93 782 833 67 2 2 3030 [1000 ] 31 110 266 465 97 527
[1000 ] 640 87 843 46 80 [600 ] 996 2 2 4011 140 60
674 2 25191 465 647 600 [500 ] 731 802 37 903 26
226022 32 64 112 234 [10C0 ] 66 425 619 2 27172
284 311 [ 1000 ] 618 44 766 87 981 228016 116 203 386
461 683 745 849 970 SO 22 9063 346 409 [600 ] 21 07
610 48 845 980

230129 [600 ] 273 333 88 466 595 923 23 1 095 172
821 597 782 967 2 3 2073 258 344 488 642 48 652 65
89 733 860 938 [5000 ] 49 233012 202 12 31 84 337
760 80 844 72 76

8. Ziehung S. KL 6. Preuss.-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung rom 11. Norember 1916 nachmittag «. '

iuf Je « « gezogene Nummer «lad zwei gleich doh « 6e-
wuin » gefallen , end ewr Je einer e« r « , to» e
gleicher Nummer in den beiden AbtetUnzen I and II

Kur die Gewinne über 240 Mark eind den betreuenden

Nummern in Klammern beigefüg * "‘'j
(Ohne GewtUir.! (Nachdruck «erboten .)

-® 1.,, 206  360 96 694 014 17 00 1212 693 963 [500]
2030 139 492 700 3000 278 470 049 808 952 4087 118
300 473 639 41 93 812 5106 27 [ 500 ] 30 [6000 ] 67
283 414 346 764 873 0062 [6000 ] 105 [500 ] 249 [S000i
364 73 89 631 601 [ 500 ] 766 907 7105 38 318 452
688 869 978 77 * 171 270 95 [ 500 ] 305 81 463 523 33
608 18 808 39 0010 94 153 94 [500 ] 280 345 656
80 602 |

10109 36 66 234 78 92 848 92 870 11650 762
012 927 12060 186 278 413 42 73 613 705 809 978
13009 149 392 466 637 704 38 995 1 4183 222 631
76 724 79 912 15078 324 [500 ] 829 973 1 6021 312
409 541 633 933 64 90 17134 83 221 62 96 319 63
573 [600 ] 604 769 804 63 86 1 * 028 [600 ] 166 9«
311 448 61 612 1 0203 337 41 63 408 693 « 65 769
918 45

20376 687 700 41 67 940 2 1 332 460 509 664
723 814 62 965 78 2 2000 124 459 91 828 933 2 3329
804 48 61 977 24055 80 188 307 609 ,17 797 [ 500]
832 47 2 5004 108 329 412 40 65 672 81 771 837
26000 163 378 86 446 635 [500 ] 86 736 902 21 27033
148 234 74 [600 ] 81 323 70 90 450 65 618 29 [ 1000]
63 668 28321 70 473 540 [600 ] 607 715 [3000 ] 984
29012 90 157 612 901 43 76

3 9 042 89 211 312 490 627 664 769 94 908 3 1 091
195 202 82 376 457 [5000 ] 664 710 806 37 957 32018
104 245 82 88 346 47 459 90 524 48 768 918 30 33117
333 [500i 408 667 604 981 34093 118 354 [500 ] 421
623 87 772 [1000 ] 966 67 35108 97 232 459 762 919
36161 206 64 412 14 46 574 605 714 87 37244 [3000]
55 77 382 408 [5000 ] 29 645 907 27 38008 329 88
781 818 39378 784 934 [1000 ] 59 [1000 ] 66

40018 161 233 826 445 601 [600 ] 21 [1000 ] 62 65
890 946 62 4 1068 103 [1000 ] 227 424 [500 ] 95 514
18 81 745 75 948 79 4 2024 218 339 41 455 631
86 SS 614 75 943 43143 81 211 29 36 97 499 630
713 884 44181 97 362 653 613 14 61 770 843 906
[600 ] 62 69 45186 228 899 400 681 [ 560 ] 46115 212
432 60 636 732 61 88 867 [609 ] 984 4 7035 483 666
761 92 4 8053 118 22 214 69 90 636 718 822 994
[1000 ] 40138 84 [500 ] 825 54 993 [3000]

50357 685 51060 881 646 612 [ 1000 ] 42 897
52076 247 468 807 [1000i 22 76 902 65 62 [5000]
53240 394 95 632 67 84 91 54047 69 [600 ] 72 114
29 221 303 47 97 401 676 93 704 812 55103 288 391
459 689 839 772 56116 250 498 643 761 [600 ] 57061
81 139 72 [500 ] 242 301 35 424 42 [3000t 537 80 641
79 717 5 * 941 59066 [1000 ] 223 365 469 733 842

60002 29 [600 ] 68 70 106 39 204 30 448 [600]
68 96 703 835 064 6 1021 287 90 510 602 87 99 866
99 951 62250 64 341 51 418 46 774 6 3090 98 207
67 347 613 613 834 6 4239 73 863 519 716 93 842
44 96 008 65392 671 703 [3000 ] 878 6 6261 308 [ 1000]
601 602 707 62 810 45 [ 1000 ] 939 6 7 225 61 83 377
464 681 [3090 ] 801 30 [ 500 ] 63 991 68054 61 128 45
297 373 882 912 60049 66 131 62 88 264 635 676

41  70003 ^ 39 308 447 67 73 673 621 704 71120 33
60 [3000 ] 347 412 647 742 69 836 936 97 72144 606
615 85 703 885 73138 498 657 TI 74098 200 78
[600 ] 89 331 69 [3000 ] 409 [3000 ] 12 738 983 75193
240 463 695 617 712 76115 40 49 [3000 ] 228 33 36
302 37 545 858 786 [3000 ] 814 963 77181 323 451
643 [ 500 ] 59 94 053 [600 ] 807 7 8098 208 47 81 346
604 [1000 ] 715 85 835 86 7 0005 107 4SS 632 73 87
723 94 823 921

80142 00 [600 ] 324 477 81 085 124 65 [ 1000 ] 234
43 [ 500 ] 381 889 8 2273 371 714 [1000 ] 16 913 83055
75 416 609 25 38 682 743 855 925 69 8 5 84106 87
49 208 88 397 456 635 [600 ] 635 711 859 8 5006 89
150 53 81 210 46 322 86 451 570 953 86182 305
722 [ 500 ] 43 860 [600 ] 41 928 87162 293 327 93 439
832 46 60 708 69 801 88084 104 224 31 380 [1000]
434 46 80 553 89264 322 [600 ] 61 476 538 71® [ SOO]
988 [3000 ] . ,

00065 184 243 70 304 71 87 848 91 158 [SOO]
810 628 (1000 ] 79 810 708 60 909 0 2056 [ 1000 ] 169 296
331 495 97 788 968 0 3068 121 94 267 00 437 619
65 696 918 94042 113 245 81 376 479 616 744 964
05274 323 665 955 9 6024 78 [500 ] 80 [500 ] 141 302
61 783 811 90 07173 343 60 [3000 ] 94 640 706 48
846 9 8012 161 09 222 44 346 91 661 [3000 ] 06*
780 876 9 9318 36 63 684

100288 97 403 4 700 [600 ] 92 [3000 ] 818 101077
J21 [ 1000 ] 33 93 217 301 2 22 36 402 618 32 39 890
987 1 02127 32 69 95 641 634 76 790 844
103055 82 30t 558 614 767 809 18 69 954 73 104045
209 31 335 84 [3000 ] 477 687 [3000 ] 710 956 1 05065
657 705 67 83 841 100038 60 [500 ] 136 367 59 635
822 929 48 11000 ] 1O7043 183 216 [ 1000 ] 300 54 435
76 1 0 * 237 397 635 68 927 87 1 00012 18 161 241 30«
710 81 863

110255 339 [500 ] 85 [500 ] 518 863 [600 ] 965
111069 [3000 ] 166 85 291 95 442 760 67 869 914
[500 ] 42 112036 73 225 [ 1000 ] 392 587 612 898 [ 1009J
71 3200 62 488 600 [5001 725 832 930 47 72 T >* 713

441 82 580 687 829 70 78 115049 219 489 632 85 83
659 791 819 116269 96 324 401 23 533 815 53 798 887
929 61 117053 [600 ] 140 83 [1000 ] 89 254 67 382
[1000 ] 427 601 89 628 [6001 788 804 965 1 1 * 003 37
158 80 338 436 685 872 [600 ] 119032 66 144 546 815
888 61

120054 116 257 418 689 762 960 1 2 1 046 ,178
280 453 680 611 98 [3000 ] 825 [300OJ 93 122083 132
862 447 91 [ 1900 ] 649 79 811 [600 ] 12 * 173 324 61 835
47 62 708 60 67 [1000 ] 64 [500 ] 962 70 1 24073 115
36 314 27 485 [500 ] 632 82 [1000 ] 744 890 [SOO] 125
A02 [1000 ] 665 700 918 63 12 * 168 322 [ 500 ] 648 68
741 945 [3000 ] 127131 57 62 274 70 434 593 97 634
63 794 872 1 2 * 044 274 8 0 520 608 717 45 78 [ 600]
120028 [3000 ] 29 62 61 151 68 274 333 618 008 19 27
985 40

130021 106 260 332 845 070 71 13 1202 41 64
448 540 608 811 905 [1000 ] 132091 204 876 405 649
768 869 942 1 33027 131 59 312 81 621 97 879 916 19
[500 ] 13 4 297 358 456 88 883 90 1 35096 111 353
69 642 [6090 ] 812 39 80 919 22 136033 46 257 378
400 791 949 [ 500 ] 137137 [3000 ] 229 898 459
138435 48 84 678 778 934 139008 45 61 109 24
313 606 12 48 702 987 [1000]

140058 122 2lT 303 539 737 [500 ] 95 805 [1000]
15 65 055 1 41057 233 S88 401 822 64 [1000 ] 66 990
02 [500 ] 142158 208 372 98 [500 ] 643 720 88 979
143494 691 905 -144065 295 801 11 145033 [500]
107 68 202 ( 600 ] 68 469 639 69 642 782 990 97
146061 215 27 306 495 597 725 64 828 87 955
147113 78 93 323 924 1 48160 87 356 480 631 643
45 746 816 [1000 ] 140015 94 308 60 416 61 531 03
657 716 .

150016 127 [3080 ? 262 350 55 4SI 636 673 [3000]
763 801 89 990 151116 225 54 641 701 [500 ] 2
152019 316 439 662 71 753 74 865 953 [1000 ] 153089
[500 ] 249 53 346 954 65 154123 65 82 281 303 496
726 848 [3000 ] 155144 317 [5001 618 653 720 69 86
845 926 1 56 040 41 50 107 2 2 257 810 635 963 [600]
64 93 [3000 ] 157042 44 [3000 ] 130 259 689 769
940 [500 ] 59 1 5 8289 465 75 99 677 704 961 81
150498 604 11 642 85 749

160107 10 262 334 507 56 [1000 ] 611 749 871
949 1 6 1009 187 [500 ] 246 426 569 600 182049 190
215 332 711 894 945 183022 30 107 208 79 380 00
408 [500 ] 841 50 929 1 84246 88 [3000 ] 553 627 66
725 959 62 [5000t 75 1 65 032 87 152 267 301 436
676 716 941 80 166065 85 207 68 62 384 464 548
620 26 788 98 167051 85 463 672 [1000 ] 619 [3090?
773 844 05 992 168078 88 341 59 86 96 804 169126
608 892

170158 69 463 527 832 967 1 7 1 002 152 342 62
401 30 564 97 [6000 ] 743 911 40 99 172047 275 621
69 842 960 173110 69 89 224 37 731 84 804 99
007 1 74000 186 98 [500] 644 657 961 97 1 75130 31
401 780 902 80 1 76050 [1000 ] 833 87 521 95 968
17 7 075 315 26 35 426 81 728 810 88 1 78077 414
68 606 [ 600 ] 064 179028 324 38 435 89 634 608
719 82 946 68

180076 143 200 311 667 621 40 718 [1000 ] 853
f600J 974 . 18 1049 85 171 82 221 340 68 449 792
969 1 82020 [30Q0 ] , 336 . [3000 ] 487 604 63 825 25
27 915 68 83 F4038O ] 183011 [500 ] 132 223 SS
[500 ] 316 425 44 546 620 26 711 821 935 1 84142
218 28 319 40 93 ' 438 615 8 2 641 64 862 1 85132 288
670 663 riooo ] 775 836 970 1 8S819 [500 ] 23 722
SO 953 64 - 187172 77 [600 ] 411 79 640 770 829 77
78 [ 500 ] 85 92 907 73 188026 173 77 94 [3000 ] 223
66 [SOO] 310 , 91 605 [10001 18 31 88 721 180135 69
435 64 [SPO] 508 , 68 99 ,714 .68 885 97

190014 89 118 [ 5001 33 298 323 43 93 534 [600]
64 [1000 ] 95 191170 388 452 88 825 1 92242 605.
649 [500 ] 83 763 97 802 84 996 1 93076 144 [500]
2Ö3 798 808 [500 ] 38 44 994 [500 ] 184093 152 203
17 7 6 309 418 633 65 611 21 29 763 849 86 1 95003
162 343 5 ' 3 74 869 928 1 96158 72 204 76 329 62
694 601 94 743 987 197312 18 88 406 38 43 622
[1000 ] 24 76 95 625 782 [600 ] 810 198090 277 310
494 726 884 [500 ] 909 [500 ] 42 183033 75 126
244 60 [3000 ] 414 503 10 695 919

200011 [3000 ] 214 99 [1000 ] 426 46 89 94 522 51
88 639 [ 1000 ] 778 911 [1Q001 14 [600 | 67 231025
47 77 101 48 405 61 [1000 ] 608 659 743 202046 48
259 75 447 749 [1000 ] 924 203069 83 631 677 743
72 800 52 85 2 04142 334 635 616 58 2 0 5094 120
69 278 453 64 [ 1000 ] 814 32 [3000 ] 703 2 0 6095 101
40  265 342 75 462 543 64 603 958 207079 210 345
49 90 434 656 858 [600t 78 976 20 * 381 459 825 26
200013 [5000 ] 242 350 82 [600 ] 698 676 845 971

2 10387 447 568 623 811 15 [ 500 ] 77 211195
268 83 328 444 606 620 60 70 780 9b3 2 1 2038 [ 600]
233 76 577 600 68 714 85 [500 ] 2 1 3092 [,1000 ] 171 98
[3000 ] 209 75 81 458 65 89 715 2 1 4047 6 9 495 971
2 1 5141 465 73 703 83 812 948 63 75 88 21 * 191 227
366 98 465 [500 ] 510 768 98 898 [SOO] 934 21 7022
611 728 61 967 86 2 1 8072 23 * [ 1000 ] 346 728 63
2 1 0018 148 [SOO] 88 236 [ 600 ] 316 671 780 90 96 929

22 0061 111 308 87 439 49 602 [ 600 ] 721 820
40 2 2 1 047 149 230 50 470 626 634 98 742 2 2 2009
[1090 ] 137 281 661 796 901 68 223052 90 149 298
406 14 31 508 [30001 676 [1000 ] 830 2 2 4028 232 365
751 72 949 62 2 2 5062 143 698 652 800 61 96*
22 6055 [5001 66 274 433 623 91 685 85 768 2 2 7 00t
[1000 ] 316 99 607 [600 ] 78 524 34 710 49 [500]
22 * 003 245 406 40 56 640 789 875 010 34 2 2 0044
292 670 [600 ] 768 866 942 79 83

23 0050 109 87 226 351 463 68 616 622 46 83
764 23 1 207 84 338 807 [10001 42 897 901 23 2029
288 356 68 490 682 722 812 [3000 ] 69 924 2 3 3268
75 376 441 48 74 607 38 654 69 901 •:

Spirituosen n . Südweine
in Feldpost -Packungen

empfieht Spezialgeschäft Friedrich Marburg
, *27 Likörfabnk u . Weinhandlung , Neugasse 3 , Tel . 2069.

Schulranzen 1815
Keisekoffer

Klngenkofter
Handtaschen

Portemonnaies
Rnck «äcke.

Aeussersi billige Preise.

A. Lefscherf,
IO Fanibrnnaenstrasse IO.

Decker
Nähmaschinen
für alle gewerblichenZwecke

und Familiengebrauch.
Unübertroffen im

Nähen, Stopfen und Sticken.
Kraltbetriebs-AnlageB jeder Art.

Martin
Deutsche Nähmaschinengeseiiscnan

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
Fernsprecher 4630. Eigene Reparatur-Werkstätte.

Moderne

~  Kleiderstoffe
in Wolle , Samt und Seide

Neue

Mantel-Stoffe SSfr
k J. BACHARACH

4 Webergasse4 ^

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der König! Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u 1964.

s°rHeldpojtpakete-m«>.
in kleinen Stücken gut geräuchert

feinste Blutwurst Dörrfleisch
.Hausmacher Leberwnrst Schinkeustücke
Bläschen Lachsschinken
Zervelatwurst Mettwurst

sowie Wurst in Dosen in großer Auswahl.

Carl Harth
Fernsprecher 382 . Marktstratze 11.

Bevieorrr hilft über Nacht.
In hartenFällen 3-4Nächte.
Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weiseman zurück.
Niederlage : Lchützenhof-

Apothete, Langgasse 11. s78i

Gewissenhafte Ausbildung von Kraftfahrern
übernimmt jederzeit 2636

Erste Deufsdie BufomobifsEasfissfiule
Telephon 940. Mainz - Zahlbach . Telephon 940.

Ignatz Brammer
Zeil 124 Frankfurt a . NS. Zeil 124

im Hanse der Huchhandlung Anftarth.

Meine bekannte Spezialität

Alaska sßuks
vornehme

Modelle. Skunks
eigene

erstklassige
Kürschner¬

arbeit.

Vertrauenshaus I. Ranges.
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-------- Königliche Schauspiele . --------
Hamstng, 1*. November, abends 7 Uhr. 11. Vorstellung. Abonnement B.

Der Schauspieldirektor.
tkomtschc Operette t» ctncm Auszug? von Wolsgang Amadeus Mozart.

Text von SouiS Schneider.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mcbu».

Emanuel Schikaneder, Schauspieldirektor . . Herr von Sehend
Philipp , dessen Nesse, Konzertmeister . .
Wolsgang AmadcuS Mozart, Kapellmeister
Madame Lange,.

Sängerin und Schwägerin Mozart?
Mademoiselle Üblich, Sängerin aus Passan
Et« Th-aterbten-r . . Herr Spieß

Ort der Handlung: Wien 1781.
Hieraus:

Drr Dorsbarbier.
Komische Oper in einem Akt. Mustk von Johann Schenk.

Text von Joseph Wcidcmann.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.

Lux, ein Dorsbarbier . Herr von Sehend

Herr Albert
Herr Favre
Frau Fricdfeldt

Frl . Bommer

Frau Krämer
Herr Eckard
Herr Scherer
Herr HaaS
Frau Schröder-Kaminsky
Herr Rehkops
Herr GerhartS
Herr Wutschcl

Gustav Echenck
KSte Hansa
Hans Flieser
Werner Hollman»
Stella Richter
Marly Markgras
Margarete Glaeser
Fcodor Vrllhl
Heinrich Kamm
Elsa Tillmann
Edith Withase
Georg May

n
r «181 |

— Kinepljon.
ttrstklalstge SiAtfpielc.

Launusftr. I.
vngentchmer Aufemhalt.

Hoher, luftiger tLheoielsuaN
Born iS —iS. November:

Senns Porten,
die beliebteste Kinoschauspielekin

als

Mörlmrlii der Liebe.
Kchuuipiel in3 Akten.

Tbalis-Theafer
Kirchgasse72 . Tel.6137.
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.

Samstag, 13. NovemL:r
und folgende Taqe‘
Erstaufführung

Milit risdies 1sngemälde
in 4 Teilen von liofkapell-
m ister C. M. Ziehrer-Wien.

Lebendige
Sctilacfifenbüder

von hinreissender
Wirt «ung I

Das . Beste , was den ver.
ehrlichen Kinobesuchern
geboten werden kann !

Alleinverkauf für Wiesbaden
Blumenfhal

U;rohguee SB.

Sonntag, denM- November6$. Ir ., nachmittag) 5 Uhr
findet in der Aula ocr Gewerbeschule . Wellritzstr. 38

2753
;ur Beratung bei her Berufswahl für Mädchen statt.

Anfragen werden nach Vtn Vortrag beantwortet . Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch Iahet ein Das Arbeitsamt.

EuSche», sein Mündel
Rund, ein Schulmeister . . . . .
Joseph, eine« Pächters Sohn . .
Adam, Barbiergeselle bei Lux . .
Margarethe, Bttwe etneb Schmied»
Peier , ein Schneider.
Philipp , . . . . . . . . . . .
Thomas, . .

(Bauern, Geschworenes
Zum Schluß:

Aufforderung zum Tanz.
Ein Tanzblld. Mustk von Carl Maria von Weber-Bcrlioz.

Einstndiert oo» der Balleltmetsterin Frau Kochanowska.
LuSgesührt von Fräulein Salzmann. Fräulein Gläser l und dem

gesamten Ballett-Perlonal.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rotüer.

Svlelleltung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Einrichtung des BllhuenbildeS: Herr Maschlneric-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 8.30 Uhr.

Residenz - Theater . >— --
SamStag, den II. November. AbcnbS 7 Uhr.
Neuheit! Dklllk ein,' ge Frau . Neuhettl
Lustsplel ln I Akten von JultuS Magnustcn. Berechtigte Uebcrtragung
a»I dem Dänischen von E. Glawe. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Peter Andreas Benl . . .
Helene, leine Fra « . . . .
Paul Bent, sein Onkel . .
Joachim Frantz, Schauspieler
Frau Else Frantz . . . .
Frau Elise Bent . . . . .
Karen. Ihre Tochter . . . »
Gras Skjoidnacs . . . . .
Redakteur Abel . . . . .
Svvbte, Mädchen bei Bcnts .
Et« Hotelztmmermädchen. .
Ein Postbote . . . . . .

Da- Stück spielt t« Lause eine» Tage»: der 1. und I . Akt in Peter
Andrea» Bent- Billa tn der Nähe non Kopenhagen, der 8. Akt ln einem

vornehmen Kopenhagcner Hotel.
_ Ende nach 8 Uhr._

Kurlinus Wiesbaden.
SamMta ». iS . Jfov . :

Nachmittage 4 Uhr:
Abonnement «. K « narr

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . irmer

Städt . Kurkapellmeister
1, Frisch gewagt , Marsch

A. Hahn
2. Ouvertüre zur Oper ,Fra
8. Diavolo“ D. F. Auber

Im Walde , Jagdstiick
St. Heller

4. Morgenblätter , Walzer
4 Joh Strauss

5. Albumblatt E. Wemheuer
6. Ouvertüre z. Opec ette »0 '

Frau Meisterin “ F. v. Suppä
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau*
A Adam

8. Wir von der Kavallerie,
Marsch J . Lehnhardt.

Abends 8 Uhr:
Aboiutf i!ifn !»- kiin7pr

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Nanon-Marsch , - Rh. Gene4
2. Ouvertüre zu »Die schöne

Galathee “ F. v, 8upp6
3. Morgeniied Fr . Schubert
4. Finale aus der Oper „Die

Zauberflöte “ W. A. Motshrt
B. 's gibt nur a Kaiserstadt.

Polka J . Strauss
6. Ouvertüre ; zu „Die Ruinen

von Athen “ L. v. Beethovt ..
7. Zwei spanische Tänze

M. Moszkowsky
8. Fantasie aus »Der Rarbiec

von Sevilla “ G. Rossini

Wiesbadener
Bevgnügungs .Palast

®o6heimfT Srcaßr 19
Samstag , iS. No»., abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
Eon», und Felertag» zwei Bor.

ftellnngen 8.8») und 8 Uhr.

Thalia-Theater.
Moderne Lichlfviele.

Kirchgosse 78. gernsprecher 6137
Täglich nachm. 4—>1 Uhr;

Erstklassige Borfiibrungcn.
Dom 13.—16 ^ Dueftibev:

Sec Traum Des AeserWen.
Miittäriickes ToNgemalde

m 4 Teilen.

§ürst Blücher
Biuckerur . 0.

Jeden Samöiag u d Sonn-
tog rkeverflöffc mit Kraut und
Kartoffeln 7b Psg . Tägi . tzaus-
machcr Rmdswurst mit Kraut
oder Salat 50 Psg. 2 Frank¬
furter Würstchen mit Kraut ob.
Salat 5ct Psg. Billard Stunde
HO Psg. Geiell chaslszimmer mit
Klavier- b8o2l

MERCEDES

Deutsche

Elfern
schützt Eure Kinder
undihrschütztunsere

unvergleichliche
Nation!

Dies zeigt Euch das Filmwerk

Kleine
weisse Sklaven

Dieses elementare Filmwerk schildert
das dunkle Treiben der Kinder-
Händler , die Machinationen der Engel¬
macherinen , u. bildet das soziale Werk
in seiner ganzen Grösse ein wert¬
volles Dokument auf dem Gebiete des

Kinder - Schutzes

Ab Samstag,13.-19.Novbr.
Aufführung täglich3-5-7-9«.-

^ pH MMR

Kirchqasse

278»

>.S F/Jm  v>Ä:

Ecke Luisens*

Rheinstrasae 47
Llchtspirlbaul allerersten

Ranne».
Zwei grosse

Monopol - Schlager.
Erstaufführung!

Der Eenerioö!
Nordischer Kuns film

in 3 Akten.

£iii£irt«$cpfu!
„ensallons-Drama in 2 Akten
Flotte Humoresken und
ueuet «vom Ii riegs-

setiau |)luiz.
AcUtimgI nch .ung I

Extra - Einlage.
Hochdramatisch, packende

Dokumente aus dem
Weltkriege.

Oer Fdgliiifl«
Vorgetrag . von dem best-
bekannten - Schauspieler

Herrn Erich Rubens,
v. Deutschen Theater in Cöln.
Wir bieten hiermit n^ern
verehr ! Besudlern einen
esonders in der jetzigen

Zeit, sicher gern em|if n .
Genuss und rechnen auf
zahlreichen Lesuth . 2i<»

üiciiii'licilsiilt
Schwalb . Str . 57

AltrenommiertosThenor.
Direktion : R. Dührkop,

¥er̂ nü?im?s-Palast
Datzhelmer Sir. 19. Fernruf 810.
Kur noch bis fcoatar , 15 .Not . :

Das Pracht -Frogramm mit

Eamiliêüordi
Sylvester -Trio

Max Waiden
Otto Mücke

Dazu Vorführung, erstkl. Lichtspiele.
Eintri t aut allen Plätzen 60 Ff
Anfang Woehfnt.: 8 Uhr. Sonn- and
Feiert. 2 Vorstell: ll-A u . 8piir. N»ch-
uiitt8g8voisteilr.n*en : Eintritt 30 Pfg.

auf allen Fiatzen . 2743
Ab Dienstact, 16. November:

Vollständig neuer Spielplan
mit 2 hervorrag Gastspielen? ?

I*ie Direktion.

Kaffee
Ellenbogengaffe 3.

I Kaffee, uakao, Lee
sTägl . fr. Backwarenu.Brot.

fit . Hleinbarf). 186

SkMIdMIMlAIzk
aller Art w. bill .faffoit ..ausgeb . u.
einaellltt .Wagemannstr.18,1.2806

Mir. MM unh 6tolen
merb. geünb. u. angrfrrt . billigst.
«xlMuaftrab « 1L Part.

4 Kenner
Von Sckubwaren und Lederaualitöten habe noch mehrere
100 Paare vor dem Kriege gekaufte Stiefel und Sckudr mr
Herren und Damen, die der Mode unterworfen sind, dafür
aber aus gutem Leder gearbeitet find, abzugeben. Sick mit
Sckubnmrcn in versehen, ift jetzt die beste Zeit ; e8 tft öeslmld
für jedermann von Borteil , in dieser ernsten Leit so eine
günstige Kaufgelegenheit zu benützen und ft» "lten, billmen
Preisen von diesen Lacken mit Vorrat zu versehen. Auck fmd
ffimtlick« Neuheiten für Serbft und Winter emgctroffen. Macke
nock aufmerffarn auf 1 Posten Muster- und Nrfh»aare . dle im
Sortiment und in den Nummern nickt mehr vollständig stnd.
Ruck in Arbeiter - und Kinderstiefeln mit und ohne waffer-
dichtem Autter . habe ick erstklassige Fabrikate erworben, die
fick stets gut bewährt haben und wovon ick uberzeugt bin. meme
Abnehmer »ttfriehey ^ ffiU bekannt alt ant und billig.

Heagasse 22,
Pt .u.l .Stock in 6 Räumen , weil in einer Seitenstrafie, desb. !o billig.

NB Um meine werte Kundschaft in fetziger fckwerer Zeit
helfend zu befriedigen, verkaufe meine Sckubwaren mit nur

^"" ^Mtte ' meiriê " Auslagen zu besichtigen und die Vormittags-
stunden zum Einkauf zu benützen, da morgens der Andrang nickt
so stark. _

nichts Besseres als das neue Favorit -Hand-
arbeltsalbnm (nur 60 $ ). Mit ca. 700 Mustern
bietet es eine überreiche Auswahl des Neu- 2749
esten u. Schönsten zum bequem .Nacharbeiten.

ehr , Hammer , Langgasse 34.

. . iw Rudolf Pohl , Sattlen * »'umill^
f Wiesbaden , Vllttelstr . 3 (Elng . Langgasse b. Guttmann ) |
liillu Lange Jahre bei Sattler Becker , zuletzt als Werk . ^ |H'|
| I meister in der Nassauisdien Militäreffekten -Fabrik J i
| ^ llUiimimiiiiiiiii. . . . =

| Empfiehlt sich zur Anfertigung von |
1 Koffer, Reiseeffekten u. Lederwaren §
| in einfacher bis zur feinsten Ausführung |
| Reparaturen schnell und billig, f

^illiiuiiMii!fuiituiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiii:uiiiitinniiHniiiniiiuiiiiii:miii:iiiiiiuiiiiiiuiiiiiuiiiiiiii?uiiiiiiiTiniiiiiiiii|rr

Bei Haut- und Ham Leiden
rse jeder memo Broschüre „Gift- und Kräuter *.ureu “.

Gegen Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken an die
Firma Pnhlmann & Co., Berlin 289, ffifigoalstr 25a, erfolgt

> die Zusendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . U
Dr. med. Geyer, Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.

# Keuchhusten
ist besonders eine gefürchtete

Erkrankung
des .

Kindesalters
Zur Lockerung der

schwächenden HustananfäSle
hat sich »'SAKKER

-SIRUP
D

als vertrauenswertes und wohlschmeckendes

Hausmittel
vortrefflich bewährt

Preis : Flasche mit 230 gr Inhalt . . . M. 2.50
,» »» 550 gr 5.
ii » 1000 gr » . • • ii 7.50

Akker’e Abtei-Sirup (nur echt mit Namenszug) ist
durch die Apotheken zu beziehen . Wenn nicht vor-

' rätig , kann Akker ’s Abtei - Sirup sofort aus der
nächsten Hauptniederlage beschafft werden . Eine
Schrift über Akker ’s Abtei -Sirup ist kostenlos durch
L. J. Akker In Emmericha. Rhein zu beziehen. Aso7

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,
j, Langgasse 37, Oranien-Apotheke, Tau-

nusstr . 67, Schützenhof -Apotheke , Lang-
gasse 11, Theresien - Apotheke , Emser
Strasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein¬
strasse 11; Hiebriclt : Hof-Apotheke,
Mainzer Str . 30 u. In allen übrigen Äpotheken.

AKKER

Carl Müller Anfertigung
aller “**

Optiker , Langgasse 45. Kassen - Rezepte.
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Bunte Ecke.

Die vereinsamte Jnngfra ». „San S ' nur net gar a so
stolz, Frau Meier , daß Ihr Mann im Feld is , i Hab vorige
Woch'n mein 'n kupfernen Bettwärwer aa abg 'liefert !"

Das Vademecum . Ein Regiment auf dem Marsch , Der
vollgepackte Affe brückt öen Buckel . Ein kleiner , Licker
Musketier , seines Zeichens Sozialökonom , stöhnt besonders
unter öer Last. „Was hast denn alles drinn ?" horcht sein
Nebenmann : „hast zuviel Wäsch' eingepackt ?" „Nein — nur
das eine Hemd Hab' ich, das ich am Leib trage !" „Dann hast
zuviel Freßzeug drin — Gläser — Konserven !?" „Auch
nicht, alles über Bord geworfen !" „Herr du mein — was
trägst denn nachher im Rucksack?" „Mein Brockhaus-
Lexikon !"

Unsere Kleine «. Mehrere kleine Mädchen , die einen
großen Haufen Aehren gesammelt hatten , tanzten um diese
herum und sangen : „O Deutschland , hoch in Aehren ."

Zwangslage . Richter : „Wenn Sie an der Rauferei
keinen Anteil nehmen wollten , wozu haben Sie dann Ihr
Messer gezogen ?" Angeklagter : „Herr Richter , ich bin nur
zur bewaffneten Neutralität übergegangen ."

Deputation . Nach der Einführung fleischloser Tage er¬
schien eine Abordnung des Münchner Stammgastverbandes
im Ministerium : „Bloß a Kleinigkeit , Exlenz : Wir möcht'n
bitt 'n, daß Sic von jetzt ab dö Kalbshax 'n als Mehlspeis'
erklär 'n lass'n."

Der Schwärmer . „Wia dös Wasser glei ' d' Gegend ver¬
schönt! Grad schaü' is , wann ma oans trinkt !" („Jugend ")

praktische winke.
Erziehung. „Wissen ist Macht", dies wahre Wort sollte jedem

Menschen in Fleisch und Blut übergehen. Das Wissen kann nie
vererbt , nur durch eigenen Fleiß und unermüdliche Ausdauer
erworben werden. Die Jugendzeit bietet die beste Gelegenheit
dazu dar . und keiner sollte versäumen, sie zu diesem Zwecke recht
auszunutzen. Ter Mensch mutz mit allen möglichen Kenntnissen
ausgerüstet und aus öen verschiedenstenGebieten beschlagen sein,
wenn er den harten Kamvi ums Dasein erfolgreich durchführen
will. Wer zurückbleibt, ist verloren : daher gilt es , allen Fleitz
und alle Treue davanzusetzen. um sich eine ausreichende Stellung
zu verschaffen und zu behaupten. Jede Gabe, auch die kleinste,
schließt die Ausgabe in sich, sie derartig auszubilden . daß sie
nutzbringend verwandt werden kann. Je tüchtiger aber ein
Mensch ist, desto gröbere Achtung genießt er. und ein gemütvoller,
verständiger Charakter bezwingt die Herzen mit unwiderstehlicher
Gewalt.

Die erite Bedingung, eine Meerschaum-Zigarrenspitze rasch
und schön anzurauchen, ist, daß überhaupt häufig daraus geraucht
und daß sie nickt mit den. Fingern berührt wird , io lange sie
heiß ist. Um die Politur zu schonen, lasse man die Spitze in
Sämischleder einuäben und nehme die Umhüllung erst nach ei¬
nigen Monaten, ab. An der Luft dunkelt der Meerschaum als¬
dann bedeutend nach. Dem echten Raucher bereitet es übrigens
am meisten Svaß . wenn er die Fortschritte in der Färbung des
Meerschaums unausgesetzt beobachten kann.

Bade- und Wakchschwämmc zu reinigen . Man wäscht die
Sckwämme gut in warmem Wasser, drückt sie gehörig aus und
wäscht sic bann so lange mit Zitronensaft , bis sie weiß und ge¬
schmeidig sind: hierauf werden sic in reinem Wasser gespült und
getrocknet. Wird diese Reinigung von Zeit zu Zeit wiederholt,
werden die Schwamme nie mehr so glischerig, auch mutz man
dieselben gleich nach dem Gebrauche auSwaschen und zum Trock¬
nen aushängen.

Flecken aus weibem Atlas zu entfernen . Man tauche reine,
weiße Watte in erwärmten Sviritus und reibe damit die be¬
fleckte Stelle. Es ist erstaunlich, wie rasch der Fleck verschwin¬
det. Auf diese Weise kann man beschmutzte helle Atlasschuhe
wie neu Herstellen.

Vexierbild.

Wo ist denn öer Kriegsberichterstatter , dem ich hier was
zeigen wollte? "

Gleichklang.
Weit gähnt mein Mund , schluckt vielerlei:
Der härteste Stoff wirb Staub und Brei.
Weit gähnt mein Mund , speit Flammen und Tod.
Und weithin trag ' ich Schreck' und Not.
Die wackre Hausfrau schätzt mich sehr.
Der wackre Krieger noch viel mehr.

Scherzrätsel.
Es trägt gar viele Schuld am Brand.
Der jetzt die Welt durchlobt.
Mutzt fühlen Oesterreichs tapfre Hand,
In schwerer Kriegesnot.
Doch wird ein Zeichen draus geraubt:
So eine kannt ' ich einmal.
Dieweil sie's selbst war ohne Hauvt.
War groß der Verehrer Zahl.

Brieslaften und Rechtsauskunft.
lJeber Anfrage müssen Name und Abreise der Einsender»,
sowie die letzte AbonnementSauittung beiaefügt fein. Änonvme
Anfragen werden nicht beantwortet . Gcsckäitsfirmcn köuae»
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigküt
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwoktuna .i

Streitfrage . Sie haben ganz recht. Schweinefleisch darf
von den Metzgern  und Händlern auch Samstags ver¬
kauft  werden . Denn es beißt ausdrücklich, daß in den Gast-
wirtschaften, Schank- und Sveifewirtschaften sowie in Vereins¬
und Erfrischungsräumen Sonnabends Schweinefleischnickt ver¬
abfolgt werden darf . Während also an den ganz fleischlosen
Tagen kein Unterschied zwischen Wirtschaften und Ddetzgereien
und Handlungen gemacht ist, ist die Verabfolgung von Schweine¬
fleisch am Samstag nur öen Wirtschaften  und dergleichen
untersagt , nicht dagegen Metzgern und Händlern. Fett . Butter
und Schmalz dürfen an jedem Tage verkauft werdcn, also auch
Dienstags und Freitags von den Metzgern. Nur werben sie
nicht die Läden offen halten, um nur Fett zu verkaufen.

P . Ph . Wenn keine Kinder vorhanden find, erbt der über¬
lebende Ehegatte mit den Eltern der Verstorbenen zusammen,
das heißt, er hat auf die Hälfte der Hinterlassenschaft Ansoruch.

W. R. N. Da es stch in Ihrem Berus um ein Handwerk
bandelt , ist cs die Handwerkskammer. die die Aushändigung
eines Ehrendivloms für langjährige Tätigkeit vermitteln kann.

18 jährige Abonnentin in Ob. Wir glauben nicht, datz Ihnen
eine Reichs-Kriegsunterstützung in diesem Falle bewilligt wer¬
den wirb . Es könnte höchstens eine Unterstützung durch die
Gemeinde oder Armenpflege in Frage kommen. Wenden Sie
sich zunächst an den Gemeindevorstand.

Kriegssohn. Machen Sie eine Eingabe unter Darlegung
Ihrer Verhältnisse an das Priyatkabinett der Frau Kronprin¬
zessin. Die Eingabe wirb dann nachgevriift und im Falle der
nachgewiesenen Bedürftigkeit auch berücksichtigt.

E. Wiesbaden . Natürlich kann der Soldat um Urlaub nach¬
suchen. Es kommt nur darauf an. ob er ihn auch erhält . Da¬
rüber bat allein das Truvvenkommando zu entscheiden. Ge¬
setzliche Vorschriften gibt eS darüber nicht.

Pension. Die Militärpenfion als solche ist der preußischen
Staatssteuer unterworfen . Nach § 5 Ziffer 5 des preußischen
Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1906 sind von der Be¬
steuerung ausgeschlossen lediglich die auf Grund gesetzlicher Vor¬
schrift den Kriegsinvaliden gewährten Pensivnserböbungen und
Verstümmlungsznlagen , sowie die durch Reichsgesetz der Be¬
steuerung entzogenen Gebiihrnisse. Vollständige Befreiung von
der Kommunalsteuer tritt nur ein, sofern der Bezugsbecechtigte
preußischer Offizier ist und der jährliche Betrag der Pension die
Summe von 750 Mark nicht erreicht. — Ein mit dem Eisernen
Kreuz etwa verbundener EZrensold ist von der Besteuerung aE
geschlossen.

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagnummer. Unterricht.
Abstrichrätsel:  Einnahme von Riga . — Magisches

Quadrat:  Rose , Hirt , Olga , Leda — Riga. — Bilder-
rqtsel:  Moralischer Katzenjammer.

Kochvorschristen.
Rote Rüben als Gciuüie. Schöne zarte Rüben werden ab¬

gekocht. mit kaltem Wasser Ubergossen, geschält und in nicht zu
dicke Streifen geschnitten, die man mit etwas Essig übergießt
und einige Zeit darin stehen läßt . In einen Topf gibt man ein
Stück Butter oder anderes Fett , dämpft darin etwas Mehl, dem
man Wasser, Essig. Salz und nach Geschmack Zucker zusetzt. Zu¬
letzt rührt man die roten Rüben darin durch, gibt etwas Küm¬
mel dazu, läßt aufkochen und noch kurze Zeit auf den: Herd
ziehen. ES ist ein kräftig schmeckendes Gemüse.

Kotelette aus weißem Käse als Gemüsebeilage (anstatt
Fleisch). 200 Gramm weißer Käse (Quark ), 80 Gramm Mais-
grieS, 2 ganze Eier . 2 Eßlöffel Buttermilch. Diese Zutaten
werden zu einem festen Teig durchgearbeitet. Auf einem Holz¬
brett wird er zur Fingerdicke ausgerollt : mit einem Glase wer¬
den runde Kotelette ausgestochen und dann gebraten.

Ein Buck für fleißige Hände ist das soeben erschienen«
Favorit - Handarbeitsalbum der Sckntttmanu-
faktur Dresden.  Preis 60 J>. Wie man aus einem Nichts
etwas Gefälliges schaffen kann, das lehrt dieses Albnm: ferner
vermittelt es fleißigen Frauenbänden reife, künstlerische Ideen
moderner Handarbeit . Wenn Jemand zum Schmucke seines
Heims oder für Geschenkzwecke etwas arbeiten will, kann eS
keinen besseren Berater geben. Das Albnm ist hier am Platze
bei der Firma Cür . Semmer  zu haben.

bei Erkältungen
ran

In dieser Woche bringe ich. größere Posten moderner Jackenkleider als §onder-Kn,
gebot in Serien eingeteilt ganz besonders preiswert zum verkauf. Gute Stoffe -
saubere Verarbeitung- ruhiger Geschmack- selbst bei den billigsten Preislagen-
sind die bekannten Vorzüge meiner Konfektion.

Ein ?often Serie I Serie II Serie IH

aus soliden einfarbigen Stoffen, moderne Verarbeitung 29s° 38°° 5500
».Jackenkleider

Ersatz für Maß(beste Verarbeitungu. Stoffe

Serie I Serie II Serie HI Serie IV

>88°° 65°° 85°° 98°°
Lammet-Jackenkleider große Mode) sind in allen Fa rben und Preislagen vorrätig

S . GUTTMANN'
Wiesbaden Das Spezialhaus für Konfefttion und Kleiderstoffe Langgaffe1—3.
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De» Heldentod fürs Vaterland starb am
25. September in der Schlacht in der Champagne
mein innigstgeliebter, guter Mann, meiner Kinder
treusorgender Vater, unser guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Heinrich Schweitzer
Ers . - F̂ es . in einem Res . - Inf . - Regt.

\ In tiefem Schmerz :

Lisa Schweitzer geh. Bayer.

Wiesbadeni Goebenstr. 5, Oelsberg,
den 11. November 1915.

2750

Bei den sdiweren Kämpfen in der Champagne
starb den Heldentod für das Vaterland unser
angjähriger Maler und Lackierer im Strassen-
bauhof, Herr

Heinrich Schweitzer.
Wir beklagen den Verlust eines tüchtigen und

fleissigen Handwerkers ; demVerstorbenen werden
wir ein ehrendes Andenken bewahren.

Städtisches Strassenbauamt.

Winter-

Schuhwaren!
t 20—2t» 1.25, 98 43Hllt. KdltKihdQt*\ Q7 QA -t CQ«4- ij

Damen-Winterhausschuhe nur . 98 ^
herren-winterhausschnht, hinten offen, Linoleum¬

sohle, 36- 46 nur . 68
Vamen°5chnallenstiesel, sehr warm . - 4.50, 3.50, 2.50 Jt.

„ -voxlederschnürftiefel, warmes Futter, 10.50, 9.50 Ji
-Spaltrindl-halbschuhe, Ge!caenheitskauf8.50,7.95 Jl

Wichsleder-Knaben- ». -Mä-chenstiefel, 27- 30 nur 6.95 M
. 31- 35 „ 7.50 M

Starke Spalt* u Rindlederftirfel, 27- 30 nur 8.90, 7.90 M
. .. 31- 35 10.50 9.50 Jt

Enorme Auswahl in Arbeiterftiefel, Schaftstiefel, Reitstiefel,
Holzschuhe,RamclHaarschnallenfchuHe, Turnschuhe, Hausschuhe,

Tinzclpaare, Musterpaare.

Kuhns WMWe , Wiesbaden
Wellrihstratze 20, Bleichstratze II . 2741

Fernsprecher 6236. Selbst Fachmann.

Kohlen - Handfiung ^
Wellritzstr. 9,1. ^Kllha V^ ebei * Fernruf 607
empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu

den billigsten Tagespreisen . 2380

Bekanntmachung.
Bom 15. November 1915 ab gelangen die Kurhaus«

abonnementskarten für das Kalenderjahr 1918
zur Ansgabe.

Die Preise sind folgende:
A. für Einwohner

die Hauptkarte 40 M.,
die Beikartc 16 M.

8 . für Bewohner der Nachbarorte
die Hanptkarte 50 M.,
die Beikarte 25 5DL

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der
Lösung ab zum Besuche des Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1915.

Stadt . Verkehrsbüro.

Die Abteilung III des Kreis -Komitees vom
Roten Kreuz in Wiesbaden , Schloßplatz1, nimmt
nach wie vor Etnrichtungsgegenftände jeglicher
Art für ostpreutzifche Wohnungen , Kleider,
Wäfche ufw. entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle,
Metalle , Staniol . Konferven -Büchsen, Rhein - und
Moselwein-Flaschen. 2754

Bekanntmachung
über die Vornahme einer Erhebung der
Vorräte von Brotgetreide , Hafer und

Mehl am 16. November 1915.
8 1. Gemäß der Verordnung des Buudesrates vom 22. Ok¬

tober 1915 lR. Gef. Bl. S. 6911 findet am 16. November ds.
Is . eine Aufnahme der Vorräte von Brotgetreide, Safer »nd
Mehl statt.

8 2. Die Aufnahme der Brotgetreide- und tzaiervorraie
erstreckt sieb auf sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe. Außer¬
dem sind die Brotgetreide-. Hafer- und Meblvorräte testzu-
itcüen, die von den Kommunalverbänden bereits an Bäcker,
KoiiSitorcn und Händler abgegeben, aber ani 16. November 1915
noch vorhanden sind.

8 3. Zur Aufnahme der Vorräte und wakrbeitsgemanen
Anzeige der vorhandenen Vorräte lind die Betriebsinhaberoder
deren Vertreter vervilichtet.

8 4. Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend anf-
geführten Getreide- und Mehlarten erfassen, die sich in der
Nacht vom 15. rum 10. November 1915 im Gewahrsam der zur
Angabe Vervslichteten befunden haben: ^ , . .a> Roggen, Weizen. Spelz lDinkel. Fefenl. lowie Einer

und Einkorn, allein oder mit anderen! Getreide außer
Safer gemischt: mi Ä ,b) Hafer, sowie Mengkorn und Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet: _ , „ .c) Roggen- und Weizenmehl tauch Dunst), allein oder mit
andcrcni Mehl gemischt, einschließlich des zur mensch¬
lichen Ernährung dienenden Schrotes und Schrotmehls.

Vorräte, die in fremden Speichern, Getreideböden. Schran¬
nen. Schiffsräumen und dergleichen lagern oder von Selbstver¬
sorgern oder Kommunalverbänden an Trocknungsanstaltcii oder
Mühlen zum Trocknen oder Vermahlen überwiesen worden sind,
sind vom Vcrfügiliigsberechtigteu anzugeben, auch dann, wenn
er die Vorräte nicht unter eigenem Verschlüsse bat.

Ausländische Brotgetreide oder Mehl, das nach dem 31. Ja¬
nuar 1915. sowie ausländischer Hafer, der nach dem 16. Februar
1915 eingcfübrt wurde, ist besonders anzngeben.

8 5. Die Anzeiaevflichl erstreckt sich nicht:
a> nur Vorräte, die im Eigen tume des Reichs, eines Bun¬

desstaats oder Elsaß-Lothringens, insbesondere im
Eigentum eines Militärfiskus oder der Marineverwal-
tung stehen: t, b) auf Vorräte, die im Eigentume der Reichsgetreidestelle

; G. m. b. H. oder der Zeiitral-Einkaufs-Gesellschaftm. b.
, H. stehen: .
, c) ans Hinterkorn und Hinterkornlchrot, das von einem
, Kommiinalverbande, sowie auf zur menschlichen Ernäh¬

rung ungeeignetes Brotgetreide »nd Mehl, das von der
, Reichsgetreidestelle znm Verfüttern freigegeben wor¬

den ist: ^ „ . „d) auf Brotgetreideschrot, das von der Reichsgetreibeitellc
zum Verfüttern sreigegeben worden ist.

8 0. Alle Vorräte, gleichviel in welcher Menge, sind anzu¬
geben und zwar nur in Zentnern und überschießendeMengen in
Pfunden.

Ungedrol'chencs Getreide ist nach, dem Körnerertrage ge-
ivissenhaft zu schätzen und mit gedroschcneni Getreide gleicher
Art ziisanlmenzilfassen.

Dinkel lTvelzl ist nach seinem Ertrag in Kernen auzu-
geben. Hierbei sind für ie 100 Pfund Dinkel (Svelz) 70Psund
Kernen zu rechne». , , . , ... ... „8 7. Die Erhebung der Vorräte erfolgt durch Aufstellung
einer Ortsliste. Die Angaben zu derselben können nicht nur
mündlich im Zimmer 42 des Rathauses, sondern auch schriftlich
gemacht lverdeu. Bäcker. Konditoren und Händler, welche das
übliche Anzeigenformular benutzen können, sind von der Vorlage
der zehntägigen Bestandsanzeige für den 20. November 1915
entbunden.

8 8. Die zuständige Behörde oder die von ihr beanstragten
Beamten sind befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vor¬
rats- und Betriebsräumc oder sonstige Aufbewahrungsorte, wo
Vorräte von Brotgetreide, Hafer oder Mehl z» vermuten sind,
zu untersuchen und die Bücher des zur Anzeige Vervflichtcten
z» prüfen. . „8 9. Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er aus Grund
dieser Verordnung vervilichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wissentlich unrichtige oder »»vollständige Angaben
macht, wird mit Gesänguis bis zu sechs Monaten oder miß
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft: auch können die
Vorräte, die verschivicgcn sind, im Urteil als dem Staate ver¬
fallen erklärt werden.

Wer sahrtässtg die Anzeige, zu der er auf Grund dieicr
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der neictzten Frist erstattet
oder unrichtige oder unoollttändige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögcnsfallc
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

Wiesbaden, den 11. RoveMdcr 1913. 2734
Der Magistrat.

Kartoffeln ti. Pfund Stück Obst: Pfund
Gemüse: Eßäpsel

Speisekartoffeln 4 — bessere Sorten 15—30
Salatkartoffeln — — Eßäpsel
Buschbohnen — — mittlereSorten 15- 30
Stangenbohnen — — Kochäpsel 9—12
Weißkraut 7- 8 15—95 Falläpfel —

Wirsinz 12 10- 25 Eßbirnen
Rotkraut 12 10—60 bessere Sorten 10- 25
Römischkohl 10- 12 — Eßbirn. m.Sort. 10- 25
Rosenkohl 30- 35 — Kochbirnen 8- 12
Winterkohl Mirabellen —

(Blaukraut) 10- 12 — Pfirsiche,!.Sorte —

Kohlrabi Psirsiche. il . „ —
(oberirdisdzel — 4- 6 Pflaumen —

Erdkohlraben Reineclauden —

(Steckrüben) 10 20- 33 Walnüsse 60- 70
Spinat 10- 15 — Zwetschen —
Gelbe Rüben 10- 12 — Preiselbeeren —
Karotten — — Weintrauben —

„ 1 Gebund 4- 5 — Kastanien 40- 50
Rote Rüben 8—12 —
Weiße Rüben 10- 12 — Sonst . Waren:
Schwarzwurzeln
Kopfsalat
Eskarolsalat
Feldsalat
Zwiebeln
Salatgurken
Tomaten
Bliimenkohl

30

30
20- 25

50

3- 8
15- 20

15—40

Süßrahmbutter
Landbutter
Trinkeier
Kisteneier
Handkäse
Romadourkäse
Limburgerkäse

-

Holländerkäse —

Fett, nach Gehalt —

20- 22

8 - 10

Wiesbaden, 12.Nov.1915. SlSötische Marktverwaltung.

Sonnenbrrg,

Befehl über die Abhaltung
der

W -ßME-WUlM II.
Es haben an der Kontrollverfammlung teilzunebmen:

1. Sämttiche Uitteroffiäiere und Mannschaften des Beurlaubten»
standes des Heeres und der Marine.

2. Alle ausgebildeten Unterottiziere und Maimfchaften des
Landsturms II. Aufgebots.

3. Alle Rekruten und ausgebobenen. unausgebildeten Landsturm-
vflichttgen. einschließlich der Jabresklane 1896. sowie alle
bei der Kriegs-Musterung im Sevtember und Oktober (bis¬
her ..dauernd Untauglichen") ausgebobenen. unausgebildeten
und alle als tauglich bezeichneten ausgebildeten Landsturm-
vilichtigen.

Es nehmen weiter teil: . 0 ..Zu 1—3: a) die Unteroffiziereund Mannfchatten. die auf Zeit
vom Heeresdienst befreit stnd (Beamte und Be¬
dienstete der Staats -Eisenbahn und Reichsvost te-
doch nickt). „ c , . ... alb) die zeitig Garmsondlenstunfahigen und zeitig Ar.
beitSverwendnngsunfäbigen. ^ ^

o) die Kriegs- u. Friedens-Rentenempfänger, Kriegs-
und Friedens-Invaliden,

d) die Dispositions-Urlauber,
sämtlich bei ihrer Waffengattung und Jabresklaffe.
4. Alle dem Heere oder der Marine angeborenden Personen,

die sich zur Erholung, wegen Krankheit oder ans anderen
Gründen auf Urlaub befinden und soweit marfchfahig sind,
daß sie den Kontrollplatz erreichen können.

Es baden nicht zu erscheinen: ,,a) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn»nd Post, die vom
Waffendienst zurückgestellt bezw. als unabkömmlich anerkannt

b) diejenigen Personen, die bei der Kriegsmusterung im Sev¬
tember d. I . oder später die Entscheidung..dauernd  gar-
ntson- und arbeitsverwendungsu n sähig' (dauernd untaug-
tauglichs erhalten haben . ... . . .
Nur die Entscheidnng der Eriatzbeborden nt maßgebend

(nicht etwa entsprechende Einträge der Truvventetle).
Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungensind mltzu»

bringen. ^ ^
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht: .

1. Besondere Beorderungen durch ichriftlichen Bctehl erfolgen
nicht. Diese Aufforderung ist zugleich der Beorücrungs-
befebl

2. Wllkürliches Erscheinen zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversanlmlnng wird bestraft. , . ... , .3. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. hat ein
von der Pvlizei-lOrts -)Bebörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bczirkssclömcbel— unter Angabe des Militarverbaltinfles
— baldigst einzureichen, spätestens bei Beginn der zustän¬
digen Kontrollvcrsammlung. , ^ y4. Wer bei der Kontrollversammluna teblt. wird mit Arrest be-

5. Zweifel über Militürverbältnis. Teilnahme an Kontrollver-
sammlungen sind in allen Fällen sofort  beim Berirksteld-
webel mündlich oder schriftlich vorzubringen

Säumige  gewärtigen polizeiliche Vorführung.Die Kontrollvflichtigen des Kreises Wiesbaden-Land haben
zu erscheinen wie folgt: P. P.
In Wiesbave» <Hof des BczirkskommanSos.

Bertraulftraße am Montag, den 22. No<
vembcr 1915, nachm. 3 Uhr:

Die Mannschaften der Reserve. Land- und Seewehr l. und
H. Aufgebots, der Ersatz-Reserve, des ansgebildeten und nnans-
gebtlbeten Landsturms und der zur Zeit ans Urlaub anwcicnden
Unteroffiziereund Mannschaften. Ferner die bisher D. U.-
Mannschaften lausgebildet und nnansgebildetl Fahr gang 1876
bis 1895 soivic der Rekruten und Disvositionsurlanbcr aus
Sonnenbrrg,

Wiesbaden, de» 6, November 191a.
Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg. 12. November 1915. 2717

Der Bürgermeister. Buchelt.
Sonncnbcrg.

Verkauf von Butter , Fett und Schmalz.
An folgenden Tagen: „Montag, den 15. Nob. 1915, Donnerstag, den 18. Nov. 191a,

kommen znm Verkauf:
Butter, Kunstspcisefett und Schweincichmalz

und zwar vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis
5 Uhr (Nathans. Zimmer Nr. 1). Die Vorlegung der Brot¬
karte ist nicht in ehr erforderlich.

Sonncnbcrg, den 12. November 1915. 2.753
Der Geincindcvorstand. B n che l t.

Bekannimachnng. — Sonncnbcrg.
Sämtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge 1893, 1894 und

1895,. sowie aus früheren Jahren , welche bei der letzten Kriegs-
mirstermlg znrnckgcstcllt ivurden. oder wegen Krankheit und aus
sonstigen Gründen noch keine endgültige Entscheidung über ihr
Militärvcvbältnis erhielten, haben sich sofort svätestens bis znm
15. November 1915 bei der Ortsbebörde ihres Wohnortes unter
Vorlegung ihres Musterungsausweises zur Stammrolle anzu¬
melden.

Außerdem haben sich die zurückgestelttcn und solche Land-
stnrmvslichtigcn des Jahrgangs 189«. welche eine endgültige
Entscheidung über ihr Militärverhältnis nvch nicht erhielten,
llntcr Vorlegung ihrer Militärvaviere zur Landsturmrollc bei
der Ortsbebörde ihres Wohnortes sofort svätestens bis zum
15. November 1915 anzumelben.

Wiesbaden, den 9. November 1915.
Der Zivilvoriitzendc der Ersatz-Kommission des Landkreises

Wiesbaden,
von Heim bürg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbrrg, den 12. November 1915.

_ Der Bürgermeister. Buchelt.
Sonncnbcrg.

Bett . : Sammlung für die Waisenpflege.
Die alljährlich zum Besten der allgemeinen Waisenvilege

stattfiudeiidc Hauskolleklc findet am
Sonntag, den 14. November 1915

statt. Mit dem Einsammeln der Kollekte sind die Einwohner
Heinrich Trcsbach »nd Georg Trcsbach beauftragt.

Sonnenberg, den 9. November 1915.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sehr billig!

Seidenplüscli
Seidensammet

Astrachan-u.Persianer-Imitationen
für Mäntel und Garnituren.

Christine Litter
Rheinstrasse 32. Alleeseite.

2745
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Sport.
Fußball . In Fortsetzung der Kriegsschauspicle empfängt

der Sport - Verein Wiesbaden  am morgigen
tSonntag den Frankfurt - Sach senhauscner  F .-C.
Amicitia.  Amicitia weilte erst vor wenigen Wochen hier
Und wußte sich durch ihre vornehme Spielweise die Gunst
der Wiesbadener Sportfreunde zu sichern. Auch das kom¬
mende Treffen dürfte daher wieder interessant werden.
Das Spiel beginnt pünktlich um 2Vs Uhr . Das Militär hat
freien Eintritt . Es ist das letzte Spiel , welches von den
Gaumcisterspielen hier in Wiesbaden stattfindet.

vie Unstimmigkeiten unter Len Ententemächten.
Bukarest , 13. Nov . lT .-U.-Tel .)

An den russischen Gesandten in Bukarest , Poklewski-
Koziell , wurde die Anfrage gestellt, ob die vielfach ver¬
breiteten Nachrichten über Unstimmigkeiten unter den En¬
tentemächten der Wahrheit entsprächen . Der Gesandte ant¬
wortete , Rußland und Frankreich seien nach wie vor bereit,
für das gemeinsame Ziel die größten Opfer zu bringen.
Ueber das Verhalten Italiens und Englands sprach der
Gesandte kein Wort.

20 neue Filialen der bulgarischen Nalionalbank.
Sofia , 13. Nov . (Privat -Tel ., Zens . Bln .)

Die bulgarische Nationalbank hat in den eroberten Ge¬
bietsteilen bereits zwanzig Filialen errichtet.

veniselos.
Wie », 13. Nov . lEig . Tel ., Zens . Bln .)

Athener Meldungen , die über Bukarest hierher gelangt
sind, besagen , daß Veniselos sich anschicke, Griechenland zu
verlassen und nach Paris zu übersiedeln.

Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund- und
Rachenhöhlc. In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr einer
Erkältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der so¬
genannten Erkältungskrankheiten am größten. Infektions¬
krankheiten.  wie Diphtherie , Scharlach, Tvvhus und andere
Epidemien, werden bekanntlich dadurch hervorgerufen, daß die
Keime mit der Atmungsluft , durch die Nahrung oder Hände in
die Mundhöhle gelangen. Als Schutz vor Ansteckung bewähren
sich die Formamint -Tabletten der Firma Bauer u. Cie., Berlin.
Sic machen beim Aufsaugen im Munde den Speichel zum Des¬
infektionsmittel, das in alle Fältchen der Schleimhäute ein¬
dringt und die dorthin gelangten Krankheitskeime vernichtet.
Zur Versendung an unsere Krieger , die im Felde den Unbilden
der Kälte, Näsie und Witternngsumschläge täglich ausgesetzt sind,
eignet sich besonders die „For m am int - Feld vostbrief¬
pack  u n g". die in Apotheken und Drogerien erhältlich ist. Wir
ausdrücklich auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt,
verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer beiliegen¬
den Prospekt. Ziri .so

| Für Rheumatiker und NervenleideSrde'
Ich bin befreit von diesen wahnfinnigen

Schmerzen.
Frau Rosa Schreiber, Berlin , berichtet: „Ich leide -seit

5 Jahren cm chronischer Gicht und Rheumatismus . Gegen
mein schmerzhaftes Leiden batte ick schon
sehr viel versucht, aber alles war ver¬
gebens. Seit einiger Zeit nehme ich mm
‘ egal - Ta Kletten  und ich bin glück¬
lich zu sagen, daß der Erfolg geradezu
wunderbar war . Ich kann mich wieder
wie früher bewegen und ich bin befreit
von diesen wahnsinnigen Schmerzen."
Diese Zeilen sind einem von den zahlrei¬
ch! i Attesten enMommen, welche unauf¬
gefordert aus Dankbarkeit von solchen
ausgestellt wurden, die T o g a l - T a b -
letten  bei Rheuma. Hexenschuß. Is¬
chias. Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern , Gicht, sowie bei Nerven- und

Kopfschmerzen mit überraschendem Erfolge anwandten. Aerzt-
lich wann empfohlen. In allen Apotheken erbältkich. 8810

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und Sport : Carl Dietzel:  für
den übrigen redaktionellen Inhalt : Han»  H ü n e k e: für den Ncklame-

und Inseratenteil : Carl Röste  l. Sämtlich tn Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. d. H.

Betlerberliht der WelterdiMelle Wellbmg.
Voraussichtliche Witterung für 14. November r

Weiterhin unruhig , doch meist trübe ; Niederschläge ; mild.

■6 . Ziehung 5 . Kl . 6 . Preuss .- Süddeutsche
<232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie, Ziehung vom 12.November 1915 vormittag».

Aaf Jede gesogene Kammer sind awel gleich hohe Ge-
wlnne gefallen , und sernr je einer snf die Lose
gleicher Kammer ln den beiden Abteilungen I and 11

X«r die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt.

<’ (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
, 033 68 173 98 291 408 46 626 48 63 830 1 032
175 (1000 ) 362 425 611 [1000 ] 932 41 2090 167 76
238 419 37 916 3156 94 636 622 728 28 4380 404 69

«35 825 90 5096 [1000 ] 206 8 362 [500 ] 72 680 96
640 742 928 64 6023 61 71 160 381 63 508 768 041
7026 273 362 88 [600 ] 861 [500 ] 762 98 8037 [500]
64 172 869 [6000 ] 91 421 [500 ] 633 93 853 9001 218
319 606 [1000 ] 39 94 020 87

10072 661 984 11082 89 308 448 551 681 12041
44 48 81 86 204 [500 ] 40 471 718 [600 ] 827 982
68 13646 713 21 48 817 27 29 35 904 14034 171
11000 ] 377 438 785 87 924 15094 185 386 88 95
678 79 614 84 1 6092 237 64 88 449 60 73 703 42
819 927 17,162 [30001 225 306 11060 ] 535 657 764

681 18213 95 335 42 [600 ] 433 [500 ] 635 868 18030
34 75 79 [600 ] 174 794 832

20108 9 267 309 74 003 13 868 944 90 21018 180
360 479 757 877 22026 43 120 80 267 71 836 681 743
863 907 21 [1000 ] 78 23011 215 418 510 24 660 815
76 24284 318 66 59 67 411 528 92 869 25023 78 131
286 510 [1000 ] 441 42 630 74 788 816 981 26349 70
409 79 638 695 766 [500l 817 27095 115 54 348 [500]
843 618 30 [500 ] 85 845 910 [1000 ] IC 28019 [500 ] 28
283 318 486 852 [500 ] 814 29030 79 117 200 24 97
[6001 377 623 30 725 851 63 74 946 49 [500]

30214 86 338 455 [500 ] 677 89 [600 ] 975 97 31168
262 433 607 726 983 99 32102 43 65 243 393 400 81
643 868 33018 29 09 418 673 778 878 959 34059 373
[5001 440 679 [500J 654 91 739 69 35139 53 329 46 70
438 579 828 998 30161 258 94 328 93 703 9 33 923
37156 322 452 60 61 75 85 93 051 95 774 030 89 09
38157 340 423 86 568 668 863 3 0030 172 209 8 9 426
£1000 ] 68 664 663

40158 223 71 327 678 999 41204 324 507 32 68
63 876 4 2 083 640 51 691 999 43011 111 74 265 336
645 819 978 44070 110 12 69 287 91 321 37 65 670
45215 94 [500 ] 432 653 668 900 48034 90 142 318 30
49 691 755 996 47132 576 [500 ] 805 68 642 40037
145 265 365 86 604 698 [500 ] 762 49148 [ 500 ] 207 433
[500 ] 899 970

50243 351 58 450 513 [600 ] 820 88 751 887
5 1 009 42 77 818 954 71 52185 203 438 99 [500]
619 58 940 49 61 80 5 3 060 219 [5000 ] 61 [500 ] 413
64 97 715 69 [10001 800 906 73 3 4591 713 [500]
49 5 5 082 232 [600 ] 71 356 [1000 ] 451 651 636 [500]
838 5 6032 109 209 459 589 826 5 7 090 152 66 241
413 520 48 628 728 72 825 65 966 69 55070 [5000]
319 448 [ 1000 ] 64 660 68 719 26 864 59051 72 299
315 495 [1000 ] 03 98 [600 ] 623 721 863 910

60437 75 [1000 ] 76 532 [1000 ] 701 18 23 98
51124 60 268 472 500 67 87 687 [3000 ] 94 736 66
62038 79 301 [500000 ] 63 87 97 440 517 773
821 52 [5001 64 0 3006 91 165 214 , [10001 346 459
619 91 [500 ] 772 [500 ] 861 991 64074 107 31 213
470 606 86 662 66 814 33 61 912 65116 330
465 607 872 [500 ] 710 876 903 66031 [600 ] 116 90
632 67038 154 212 320 28 454 670 761 825 909
68008 248 6 5 646 638 722 872 [500 ] 902 [3000]
69055 82 460 808 16

70031 444 696 863 [1000 ] 65 702 92 96 853 71162
423 808 889 973 72074 95 332 463 531 41 73020 89
225 315 [600 ] 64 447 609 [500 ] 41 07 733 825 67 989
[1000 ] 74057 103 81 217 [1000 ] 72 519 66 636 66 804
72 78 75041 46 127 256 327 41 556 99 905 [ 10001 29
80 60 78213 19 313 16 39 64t 79 778 [1000 ] 04 77001
63 160 289 346 99 552 85 894 78003 41 137 289 316
422 742 874 79038 25« 348 63 627 607 72 835 954

80203 32 [3000 ] 540 46 934 [500 ] 41 81064 82
288 439 847 884 962 82426 [600 ] 607 99 616 78 90
888 83363 431 79 505 19 28 79 , 908 84145 54 393
400 44 820 55 85094 229 405 538 749 877 88030 98
124 28 254 552 97 657 95 853 [3000i 87138 42 68 270
410 55 62 J 88 797 916 41 69 79 88011 [3000 ] 45 181
819 464 759 99 328 8 9 239 379 445 - 748 919 44 57 58

90013 115 28 378 415 [1000 ] 69 502 632 68 [3000]
78 792 881 [3000 ] 928 91095 124 215 73 300 70 434
663 [1000 ] 80 92058 309 603 736 939 93056 72 196
831 41 414 588 93 763 [10001 94268 70 '408 601 711
86 838 82 963 95033 [500 ] 128 66 85 98 263 308 87
•418 23 688 671 769 904 [500 ] 39 96110 24 407 676 841
.[ 10001 97005 41 106 96 217 80 488 565 ' 698 729 54
090 9 8 293 387 403 617 99 809 43 9 9066 236 [1000]
859 405 [3000 ] 558 639 69 712 78 824 65

108120 71 608 101213 325 604 -841 965 1 02421
[1000 ] 521 [3000 ] 33 841 103156 477 561 602 9
20 792 802 75 104048 241 [1000 ] 373 432 769 [600]
95 863 185000 61 233 92 [500 ] 300 3 87 643 61
742 [1000 ] 189130 477 558 [3000 ] 655 107013 201
« 66 446 634 788 945 1 08439 46 613 35 672 [1000]
93 751 822 77 109066 330 350 421 44 624 39 729

110474 [1000 ] 663 991 111047 168 [3000 ] 212
323 458 662 99 833 46 84 112230 696 [ 10001 894
113049 63 104 388 748 [1000 ] 839 40 [1000 ] 54 55
946 114036 137 74 889 301 46 469 559 ]600 ] 79 807
944 62 115304 600 729 894 910 116063 [500]
881 38 60 [500 ] 71 705 59 [500 ] 935 117100 68
268 556 629 766 805 99 909 118033 [500 ] 126 88

98 [1000 ] 206 75 350 641 781 848 948 118072
215 65 321 [1000 ] 496 631 [3000 ] 74 778 928

120084 192 340 567 121058 223 60 70 304
7 12 437 89 898 1 2 2332 416 63 [3000 ] 76 88 [1000]
615 610 773 91 [3000 ] 123022 [1000 ] 66 77 169
619 801 96 905 1 24009 79 109 260 [600 ] 73 435
[600 ] 94 1 25031 78 108 277 318 84 465 78 614
29 [500 ] 844 970 120000 6 232 86 377 442 605 78
871 95 [600 ] 973 1 2 7 057 89 553 1 28141 253 580
07 128161 282 303 82 613 [1000 ] 75 738 51 [600]
808 71 948

130033 141 336 475 670 73 928 131077 206 43
632 [1000 ] 64 782 835 910 132108 397 491 607 16
891 133037 421 47 883 631 728 824 63 73 1 34108
31 220 324 [ 1000 ] 89 [1000 ] 466 715 78 906 21
135 010 164 25 2 99 356 [1000 ] 551 600 72 [500 ] 716
(600 ] 727 29 91 [3000 ] 928 1 36081 122 33 54 85
220 844 73 666 701 20 914 137014 82 98 121 493
572 87 [500 ] 643 733 133004 80 170 372 [1000 ] 458
[600 ] 70 527 616 [500 ] 17 [500 ] 603 [1000 ] 963
139077 344 [500 ] 632 744 50 992

140125 286 442 91 615 897 939 1 4 1 009 63 171
221 395 449 [600 ] 73 602 53 793 982 142095 187
261 333 405 7 500 3 90 647 59 [500 ] 851 64 143056
145 54 207 70 [500 ] 313 92 689 714 [1000 ] 62 92
617 915 48 1 44067 68 [500 ] 343 411 96 515 22
[500 ] 661 79 99 1 45113 259 542 67 673 913 1 46022
210 11 18 57 [600 ] 61 338 432 548 886 985 147274
417 897 927 1 48 278 478 85 631 736 59 831 929
[1000 ] 90 149337 421 617 [3000 ] 34 36 04 720 834
73 98 [500 ] 981

150009 281 344 535 719 80 827 48 151002 80
124 303 7 73 453 633 84 776 942 [500 ] 89 [1000]
152100 28 258 61 [1000 ] 411 644 608 [10001 153007
83 170 250 78 09 417 613 42 86 721 71 99 [3000 ] 816
154032 286 449 60 83 69 951 [1000 ] 155160 207 9
766 64 67 [1000 ] 971 156194 203 7 663 83 691 827
157014 108 204 65 364 859 973 58222 304 432 545
659 748 56 [600 ] 820 49 159116 33 221 390 475 635
41 877

160135 202 33 435 [500 ] 88 [600 ] 98 549 747
72 874 907 90 1 6 1 035 88 196 1500 ] 349 401 77 [1000]
651 922 27 75 102046 212 [3000 ] 72 300 11 709
902 7 [1000 ] 18 183004 103 3-21 76 [1000 ] 443 625
3;1 630 61 896 164104 213 65 516 71 98 777 845 74
165124 388 738 166195 303 607 43 93 967 94
96 99 1 6 7 258 437 770 849 [1000 ] 936 1 66044 63
74 527 66 90 684 714 [1000 ] 02 [500 ] 866 227 06
160198 244 496 574 636 904

170047 246 [500 ] 49 405 698 738 [1000 ] 907
171038 [1000 ] 137 203 34 323 73 [500 ] 74 416 40
098 804 802 19 172205 323 [3000 ] 583 670 89 882
173037 240 643 59 727 37 842 [3000 ] 083 1 7 4096
1500 ] 182 92 487 96 569 729 33 [ 50001 861 175160
206 [3000 ] 361 566 672 922 [1000 ] 176022 94 202
306 409 19 672 [500 ] 177200 399 759 95 812 917 85
170058 377 84 873 [1000 ] 927 1 70099 299 314 17
068 [3000 ] 727 57 838 67 995

180019 [600 ] 81 245 327 70 [3000 ] 88 442 025
700 37 943 181110 338 468 612 61 90 716 810 [ 1000]
81 919 182211 544 58 [1000 ] 797 985 183740 824 32
37 971 184121 [ 1000 ] 394 458 600 709 [500 ] 821
185052 159 383 [500 ] 640 88 186004 160 84 [ 5001
93 250 60 410 68 67 76 579 [1000 ] 631 711 68 [500]
802 978 187259 323 407 700 896 901 88 [ 1000]
188421 656 [1000 ] 638 64 889 1 89 013 29 88 165
285 393 735 69 [3000 ] 855

190131 03 257 93 308 40 91 681 894 913 68
66 101094 115 279 420 541 50 684 09 756 81 94
882 [30001 823 48 192034 55 [500 ] 75 108 297 441
688 734 879 1 93161 236 390 652 738 1 94126 233
399 751 58 825 46 77 [500 ] 918 1 95101 291 384
[1000 ] 710 [600 ] 15 86 809 970 198014 47 91 111
463 636 857 902 54 197145 482 955 190165 206
25 [600 ] 517 48 716 [600 ] 199279 89 411 41 69 585
829 58 77

200188 [500 ] 643 [1000 ] 733 831 201076
166 281 531 92 636 719 891 930 202067 141 409
[1000 ] 12 99 624 97 987 203072 165 432 601 707
24 [500 ] 92 2 (14053 84 86 217 327 455 513 [ 500]
60 66 648 54 738 [5001 830 [500 ] 205073 82 96 174 403
13 63 39 590 [5001 846 -74 905 32 206046 51 82 160
93 204 [1000 ] 329 [500 ] 506 7. [500 ] 720 [5001 826
207051 156 307 39 603 647 714 67 930 49 298030
72 133 491 [1000 ] 639 741 839 [1000 ] 77 2 09160
284 347 768 995

210011 103 353 66 90 546 613 80 85 819 21
211215 [5001 300 44 [1000 ] 423 827 943 212113
29 239 413 50 621 738 818 51 213045 228 309 450
671 214114 217 81 83 510 11 25 29 633 [500 ] 97
736 874 [1000 ] 215012 22 57 357 485 [1000 ] 605 28
60 861 [3000 ] 959 216033 [600 ] 63 90 [500 ] 320 53
443 95 001 SO [3000 ] 76 217055 76 [ 1000 ] 178 313
16 22 [10001 466 580 714 70 81 839 218027 294
[500 ] 300 475 032 836 2 1 9054 295 337 [3000 ] 41
71 500 611 95 849

22 0056 58 [500 ] 131 420 673 74 77 731 971
221157 276 [500 ] 535 669 864 916 222522 37 95
800 93 959 223189 286 91 492 562 679 90 728 817
902 15 224051 89 99 107 300 23 447 49 624 [1000]
973 225083 101 28 233 95 320 503 60 [30000]
675 721 32 801 900 69 68 93 226019 21 28 [500]
33 [500 ] 160 235 [1000 ] 418 41 515 600 [500 ] 723
990 92 227013 17 94 95 124 71 759 839 907 ' 228010
74 224 48 93 552 690 97 851 66 929 71 22 9025 99
132 448 545 78 [600 ] 708 37 838 906

230022 37 225 89 523 73 619 739 824 [3000]
23 1026 64 [500] 92 279 669 778 87 [1000] 806 960
93 2 3 2315 436 82 627 856 932 2 3 3062 104 12 64
378 [ 500 ] 516 821 80 948 90 97

6. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 12. November 1»15 nachmittags.

Aaf jede gesogene Kummer sind swei gleich hohe U*.
winne getallen , and sw« Je einer »nf die Los»
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen 1 and II

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verbot« !.)
—U -»Vf e -LX DöU /uo 10UUJ 8UZ öö 1009 236 672

048 [1000 ] 717 94 99 852 2108 266 77 362 [1000]
92 762 3009 26 39 110 83 20a 319 688 688 707
809 984 4008 10 97 149 368 [1000 ] 509 669 5000
[1000 ] 257 [500 ] 457 79 707 35 809 925 58 [1000 ] 79
8058 77 102 687 769 80 995 7 292 99 671 704 20 78
8280 352 496 [3000 ] 638 60 087 708 822 62 9026
33 161 223 329 453 600 4 64

10137 228 11000 ] 60 326 83 700 834 70 987 11052
334 84 433 35 635 782 953 1 2037 369 616 80 779 981
72 1 3123 42 UOOOO] 239 47 [1000 ] 69 376 665 77 837
900 1 4052 122 27 38 337 490 535 81 829 41 46 79
94 763 910 1 5108 31 68 96 438 37 748 69 63 809
16111 419 [600 ] 646 55 685 811 [600 ] 70 80 922
I § 041 107 20 314 [600 ] 21 24 530 43 898 751 871
UOOOj 954 1 8246 365 [600 ] 664 801 66 1 9011 31
13000 ] 58 226 984

20164 213 460 95 780 69 843 [1000 ] 991 2 1022
115 269 95 466 534 601 17 86 705 27 826 2 2009
94 134 62 308 402 723 809 22 45 911 23040 178
689 786 934 2 4062 340 466 789 879 2 5230 389
600 710 38 813 97 26140 279 675 620 803 916 18
[3000 ] 27129 406 623 670 727 61 954 64 20076 [500]
216 366 420 41 [500 ] 647 [ 1000 ] 60 91 791 940
29341 411 568 968

30202 41 389 530 75 97 736 800 996 69 81
31161 262 351 62 91 429 500 786 [1000 ] 848 916
63 72 [3000 ] 95 32122 277 418 788 93 364 33103
287 736 938 56 3 4009 31 141 JlOOO] 279 344 [500]
667 613 72 703 69 904 69 83 3 5071 113 359 478 596
825 3 6056 251 311 85 466 [1000 ] 837 3 7957 80
110 66 88 299 345 63 96 639 81 885 976 [ 800]
38260 442 52 552 90 658 737 [3000 ] 921 [3000]
39176 227 [1000 ] 301 17 441 612 739 86 805

40124 [10000 ] 241 448 60 [3000 ] 671 829 922
36 60 87 41037 100 207 74 446 64 579 609 732 $ 10
61 42137 292 492 696 713 851 970 4 3001 12 ' 205
[3000 ] 358 [500 ] 672 84 613 731 924 44142 283 88
[1000 ] 328 691 641 725 36 818 45113 20 69 260
329 46 506 30 609 737 60 882 942 4 6009 210 635
[500 ] 714 819 88 932 4 7 048 97 126 34 230 312 [3000]
484 616 713 26 84 968 4 8229 66 [1000 ] 321 451
[5000 , 60 774 842 45 [500 ] 68 4 8332 443 [1000]
612 745 68

50040 202 12 81 314 66 [1000 ] 401 673 [1000]
97 [1000 ] 762 996 [600 ] 61098 181 450 618 21 65
[3000 ] 90 622 68 [600 ] 708 21 52044 104 16 227
355 605 810 15 992 53201 69 358 543 633 931 53
54149 286 93 379 616 34 343 965 55101 37 55 90
96 [10001 256 313 39 [600 ] 63 617 724 801 919
56027 42 [600 ] 80 160 93 94 213 00 87 93 376 490
673 733 939 84 57005 29 76 218 66 493 570 [ 500]
615 808 932 [1000 ] 68186 239 305 456 616 37 734
832 69 96 5 0058 [1000 ] 286 [500 ] 340 417 [ 500]

60254 391 97 606 719 24 34 840 925 33 42
61220 22 72 [1000 ] 98 474 [600 ] 528 [1000 ] 46
[10001 82 62136 208 349 501 60 620 94 991 6 3063
251 328 56 421 638 713 79 889 983 64094 352 472
84 86 786 800 39 65084 187 677 838 66124 38 61
79 243 66 476 [3000 ] 584 01 634 889 95 6 7105 86
672 710 64 937 68125 36 [3000 ] 242 63 [ 600 ] 372
666 804 959 69029 244 479 627 48 78 77 827 037 71

70252 328 719 928 [500 ] 56 82 71068 350 431
527 896 911 [1000 ] 48 [500 ] 72 76 72266 386 629
66 709 7 3003 47 85 124 273 462 595 718 25 967
74086 95 160 308 464 526 780 7 5103 357 670 [500]
76166 [1000 ] 90 635 [500 ] 638 783 [500 ] 869 77126
220 30 459 [500 ] 620 [500 ] 71 610 901 30 77 94
7 8331 38 777 [1000 ] 840 966 79085 188 220 81
89 323 29 90 661 63 705 71 843 942

80026 53 133 47 377 427 32 660 99 648 93 714
37 864 97 914 17 77 81199 203 [500 ] 65 701 23
41 844 82132 264 [1000 ] 470 87 614 65 81 661
65 70 701 961 83002 200 661 712 24 78 893 84190
202 383 [30001 425 78 655 [500 ] 817 85171 90 228
658 720 899 958 - [1000 ] 88099 104 233 83 332 558
601 40 897 950 60 87043 263 308 87 412 695 791
871 972 93 88162 387 495 634 38 [ 500 ] 56 [1000]
62 986 [1000 ] 89017 31 187 315 76 98 479 665
961 76

90358 87 629 [1000 ] 76 648 818 961 9 X040 100
317 81 499 [3000 ] 584 [3000 ] 673 [ 500 ] 927 92200
303 49 03212 332 865 979 84171 243 468 74 500 5
611 [3000 ] 73 [1000 ] 720 79 93045 656 816 19 85 98
98207 519 621 31 930 [15000 ] 97078 77 302 438 614
68 876 948 98114 [1000 ] 34 273 388 402 85 616 42
697 847 71 97 [ 500 ] 98622 172 287 422 614 868

X00040 330 436 [lOOOl 750 101129 386 533 60
712 83 86 802 49 93 900 63 85 102215 60 560 627
40 51 700 879 989 103139 266 304 610 48 01 905
16 [ 1000 ] 69 104003 133 365 5TB 617 [ 500t 38 758
94 105028 124 373 [500 ] 76 474 901 106109 41
335 87 661 832 1 07 085 322 526 1 08044 64 93 135
231 398 495 911 84 109009 416 1500 ] 692 827

110202 303 704 817 922 53 64 111457 658 711
938 1 12220 32 67 367 405 52 [1000 ] 625 802 950
113278 650 733 47 918 114155 244 54 8 5 456 617

809 28 [500 ] 115003 [5001 857 <18 BIS 601 42 627 SS
116044 50 [ 1000 ] 283 380 416 25 77 94 [3000 ] 661 »4
[600 ] 721 838 117042 872 91 98 482 719 82 951
11 * 174 629 765 Bl 800 63 »57 119102 48 67 325
86 612 14 872 98

120132 [500 ] 567 [30001 855 TM 850 121271
72 400 672 708 829 84 97 1 22272 305 8 LlOOO] 402
542 63 9 68 713 859 [500 ] 123083 94 211 70 [600]
862 433 600 958 124056 179 259 318 419 696 7U 61
72 803 930 91 125027 43 57 80 [10001 107 236 88
363 [500 ] 648 77 717 25 33 [30001 89 855 910 79
126062 203 23 325 600 67 859 75 981 [6001 127134
267 [ 600 ] 386 [ 1000 ] 684 863 979 81 [500 ! 83 128069
161 297 351 665 696 705 [500 ] 849 [600 ] 129366 74
£600 ] 482 609 621 77 716 840 [1000 ] 924 88

130200 77 99 873 80 440 [500 ] 97 651 68
89 634 832 927 13 1092 127 260 93 97 331 525 828
97 132096 366 623 676 829 83 933 47 76 [1000]
133229 467 134041 [600 ] 128 83 203 349 433 80
83 [600 ] 86 » 135099 961 622 [600 ] 31 [500 ] 643
766 809 20 1 36031 197 603 781 816 137079 [600]
117 234 86 390 [600 ] 460 694 607 78 775 1 38027
128 82 237 390 420 27 48 65 [1000 ] 78 89 605 723
139100 284 [1000 ] 328 559 928

148203 35 347 608 747 69 79 83 141004 tlOOO]
103 [1000 ] 218 89 418 [600 ] 677 624 66 [1000 ] 76 86
789 86 [500 ] 828 [1000 ] 142040 201 49 363 402 678
820 46 68 1 43293 324 422 678 659 [3000 ] 9« 814
[600 ] 68 928 [500 ] 144013 86 330 40 49 91 426
548 844 968 69 145233 301 83 425 89 48 622 31
39 94 834 86 960 99 140503 728 39 98 90 » 147119 40
391 457 521 648 78 148046 304 431 608 767 148244
60 339 916 67 72

150067 106 42 244 328 403 602 92 1 5 1 503
152117 82 91 [500 ] 368 71 72 [3000 ] 635 731 87
47 999 1 58016 43 117 [500 ] 43 79 (1000 ] 882 438
70 605 607 977 78 1 54078 99 493 776 1 5 5238 731
863 1 56216 453 86 873 943 58 1 57068 302 459 567
652 703 18 809 84 158024 99 210 24 33 316 5» 470
828 93 719 21 [3000l 29 842 911 159239 73 840
478 [1000]

160066 87 101 [500 ] 42 72 89 836 416 » 4 78
710 [600 ] 29 885 1 6 1 013 299 488 603 [ 1000 ] 845
162293 316 84 35 95 463 679 678 731 814 163115
217 22 411 85 980 1 64061 113 [500 ] 261 74 308
405 13 36 608 002 1 65106 304 407 40 633 662 765
[3Ö00 ] 918 1 66030 79 175 [500 ] 220 45 63 468 76
748 85 11000 ] 925 1 67110 81 77 * 15 64 74 420 94
689 96 839 722 878 987 1Q8032 601 70 [1000 ] 839
83 1 69032 360 492 631 33 82 630 [1000 ] 86 72 83
786 77 848 69 869

17 0008 146 66 68 507 674 [1000 ] 90 775 822 900
171064 177 347 69 [500 ] 627 703 954 1 72000 258
674 80 857 871 173334 435 60 541 90 997 1 7 4001
28 129 225 1 7 5 086 197 259 84 426 [600 ] 522 87 77
88 619 873 1 7 6238 [600 ] 333 72 416 30 [3000 ] 682
«70 710 1 77038 243 68 T66 996 1 78310 26 419 38
Bl 97 659 803 20 [1000 ] 988 179274 854 604 602
730 859 77

180027 101 97 432 674 11000 ] 670 764 954 5»
19 1055 100 30 200 778 894 182119 853 75 418 55
[500 ] 545 741 193036 51 [500 ] 225 » 3 408 754 » 7
907 1 34009 123 485 [500 ] 553 [500 ] so 374 1 85045
87 200 31 72 [ lOOOl 423 607 97 713 1 90168 85 252
325 81 641 [500 ] 975 1 37 087 145 374 478 506 12
623 861 69 924 1 83120 240 [500 ] 366 401 [ 1000]
825 [ 500 ] 82 030 189063 110 360 421 [600 ] 63 99
636 [ 1000 ] 821 88 923 49

190072 76 208 58 79 318 418 40 71 94 626
42 50 77 766 961 69 19 1484 90 607 35 731 864
912 1 92087 [500 ] 329 [500 ] 89 469 633 65 860 98
315 193220 [3000 ] 38 322 27 474 »12 [560 ] 30
194610 893 195092 370 922 [3000 ] 84 186115
217 424 43 65 558 618 721 35 858 197079 [1000]
894 935 [5000 ] 198 023 30 70 196 217 21 87 303
599 621 63 701 66 73 819 40 83 [500 ] 064 [5001
199113 15 46 [3000 ] 236 446 82 669 613 74 743
818 65 73 [500]

26 0007 136 60 336 430 08 [1000 ] 619 931 89
221177 222 374 96 670 879 995 202054 [50Ö] 345
428 65 90 618 727 62 810 203008 170 288 481 625
08 746 95 835 64 954 [ 1000 ] 20 4020 60 330 488 638
608 83 711 73 999 2 0 5547 989 203079 [500 ] 85
227 325 43 668 [500 ] 835 63 [600 ] 914 76 2 07134
[500 ] 309 11 811 [100001 78 973 [ 500 ] 208186 430
634 70 83 91 932 2 09177 [1000 ] 262 90 384 434 522
92 [1000 ] 783 847 80 915

210037 48 65 127 [500 ] 71 242 63 88 399 468
610 [ 1000 ] 15 16 30 83 737 63 904 [30001 211156
69 309 417 73 939 2 1 2019 66 368 479 545 610 789
93 827 53 902 97 213039 66 12S 229 67 353 404 551
67 [600 ] 81 607 793 214311 437 623 t3 883 [3000]
611 35 90 215047 148 311 15 44 875 723 [1000 , 74
982 [600 ] 216066 70 153 71 1500 ] 234 60 438 606
680 ]600 ] 780 802 19 29 052 211124 60 [600 ] 223
44 346 409 5S1 644 73 701 [30001 83 840 956 72
2 18196 230 323 [500] 66 493 699 766 803 2 19304
421 609 93 870 711 843 925 96

2200 .16 136 204 [31.00 ] 17 [1000 ] 372 22 1 087
429 48 768 968 [500 ] 222007 200 357 411 663 838
793 970 223043 44 136 345 66 403 54 [6001 533 737
68 67 92 837 911 49 94 [30001 224251 [6001 584 790
847 928 98 225168 358 473 [3000 ] 82 [3000 ] 679 671
92 flOOO] 705 44 2 2 6086 275 449 930 33 [500 ] 8422 7316 42 71 642 90 702 44 850 928 88 2 2 8034
,152 83 407 80 562 99 [1000 ] 719 26 79 2 2 9002 12 17
73 175 661 77 712 39 63 64 872

2 3 0038 70 93 198 322 486 94 670 700 851 23 1604
[3000 ] 9 168 524 83 [600i 640 707 19 [1000 ] 42 835
82 [ 10001 90 2 3 2230 321 630 80 624 47 61 910 2 3 3208
71 473 506 52 617 739 [600 ] 42 864 924

Herren-AnzUge Ueberzieher Loden-Joppen Hosen
von 23 bis 65 Mark von 21 bis 62 Mark von 7 bis 25 Mark von 4 bis 18 Mark.

Loden -Mäntel , Gummi -Mäntel , Regen -Mäntel , Schlafröcke , Hausjoppen , Reise -, Jagd - und
Touristen -Kleidung in den neuesten Formen und Farben , in jeder Grösse, fertig am Lager.
Grosse Auswahl flottsitzender Kleidung für jg . Herren von 14—18 Jahre,

Gebrüder Horner, Mauritiusstrasse 4. wasserdichte
Preisen.



Morgen -Kleider
aus Tuch- und Flauschstoffen , Haupt¬
preislagen . . . . 14 75 10 .70

Gelegenheit

■ —

Gelte 12 Wiesbadener Nachrichten GamStag , 13 November 191b

9lur diese

dm, f

In Sekunden haarscharf 104
werden Rasi * und Slcherhsltskllnsen d̂urch

„Succes “ Rasiermesserschärfer
Für Rasiermesser . . Mk. 3.— postfrei 3.25 | bei Voreinsdg.

Sidisrheitsklingen .. *. - .. 4M l des Betrages.
Wenn nicht nscli Wuasdi RQdcgsbs des Kaufpreises Innerhalb I Taget
Warenhaus Julius • ormnssS :": Wiesbaden.

Pelzwaren
in grösster Auswahl zu bekannt billigen M
Preisen . Anfertigung nach Mass von Da« « - K
Hinteln uai Jacketts sswleHsrrsa -Pslesn . "

Will. Schrep Wwe., Tauuussir. 19,1. Sick.

SchuiiausSandel
Hlsrktstr . L2 Kirchgannn 43

empfiehlt alle Arten Herbst - undWinter-
Schuhwarea für Damen, Herren
und Kinder in grosser Auswahl
zu bekannt billigen Preisen
und guten Qualitäten . 2702 '

6* « . ™ Jacken - Kleider
■miifiiiiifflsiiHiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimHiiiiiiniiiiiHiniiiiiMitiiiim
moderne Art , aus guten Stoffen , auf Seide,

Gelegenheit , 53 .00

Bttwari« Jacken - Kleider
miitwniiniHiitiiiiitiiiiiiiiiHiiiiiiiiintiitiiiiiiiiiiHiUiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiitiitM
Schneider -Arbeit , a. Seide . Gelegenheit 85 .00

Blau . Jacken - Kleider
MtinniiiimiiimiiHiniiiiitiiiiiiiiiimiiiniimiiiinimiiiiiiiiiiiiinimniiiiimiii
modernster Ar t i aus prima Stoffen , auf Seide
gearbeitet ' . Gelegenheit 49 .00

Jacken- Kleider
BllllllIhlllHIllllllllllllllllllHlllllllllÄlllllllIHHIIIIIlllllllllllllllllfllinillllllll
aus blauen und schwarzen Stoffen , auf Seide,
auch für starke Damen . Gelegenheit 65 .00

S&warze LaMMSt ' JaCkeh
niiHiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
Velour de Nord , a. Seide gearbeitet mit Schloss¬
verzierung . Gelegenheit

Bessere Astrachan - Mäntel
IIBitsHniuMimw miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilillllillllllliiiililiiillilliillllllllHiiiiHliiliiiiillllllll
auf seidenartigen Cloth , 130 cm lang mit
Schlossverzierung . Gelegenheit

Elegante

Bessere Astrachan -Mäntel
lllllllllllllllli!lllllllllllllllllllllilillllllllllllUlllllllllllllllllllllllllIIUII!llllllllllllllHIIII|ll9lllllll
auf lmit. Feefutter , 130 cm lang Gelegenheit

Nie wiederkehrend l

45 ° °

68 00

36 00

48 ««

2450

39oo

48 00

KlOldOr  Art, zum Aussuchen. . - ,
iUtlUCf 69 .00 48 .00 38 .00

in Wolle , Seide und Sammet , mod.
suchen . . . . . .
69 .00 48 .00 38 .00
regulärer Wert zum Teil

Modelle in Jacken -Kleider und
zu auffallend billigen Preisen.

Covercoat -Paletots

2400
das doppelte.

Mäntel

115 cm lang , in guter Verarbeitung , zum Teil auf -E
Seide Gelegenheit 75 .00 55 .00 QJ

Ueber 1200 Blusen
in Wolle, Seide und Sammet zu enorm billigen Preisen.

Sammet -Blusen  schon für4 *°
Bestickte Seiden - Blusen . 4 Ö*

Karierte Woll - BlUSen . . . 2 °

Glatte W oll - Blusen . . . 4 25

Unterröcke  aus Wolle und Trikot. . . 7.50 5.00 2 45
2741

Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse
das mod . Konfektions - Haus.

i
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